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WBelicjert non ber “Associate Fee 
Inlaud. 


Betrügerifhe Bürgerredhtsertheis 
lung. 


Uenefte Senfation im Waturalifirungswefen. 


Wafhington , D. K., 13. Dit. Ein 

Spezial-Agent des Yuftiz = Departe- 
ments, €. D. E. Vandujen, meldher 
eine diesbezügliche nfpektiongreife 
"dur das ganze Land madt, hat feit- 
geitellt, daß in den legten paar Yahren 
riejige Betrügereien in Verbindung mit 
ber Erteilung des Bürgerreht3 ver= 
übt worden find. Auch andere Agenten 
haben Material darüber gejammelt. 
Man. fpricht von einer Viertelmillion 
ſchwindelhafter Bürgerrechts-Erthei⸗ 
lungen! Jetzt ſoll es den Schuldigen an 
den Kragen gehen. 
Die meiſten dieſer Betrügereien gin⸗ 
gen von gewiſſenloſen Perſonen aus, 
melche nicht mit der Regierung in Ver- 
bindung ftehen und ledigli darauf 
ausgingen, unmwiffende Einwanderer zu 
berauben und fich jelbft _zu bereichern. 
Sie fpiegelten Einwanberern, welche 
einige Geldmittel hatten hatten, vor, 
daf, wenn fie fi rafch naturalifiren 
ließen ihre gefchäftlichen Ausfichten fich 
wundervoll verbeffern mürben, und 
verkauften ihnen betrügerifche Papiere, 
bon denen ftet3 ein großer®orrath vor⸗ 
Yanben ift; auch viele Richter, melche 
defugt find, das Bürgerrecht zu erthei- 
Ieh, fielen auf folhe aefälfchten Be» 
glaubigungs- Papiere ’rein. \n man= 
hen Städten haben auch politifche 
Klubs, welche einen Theil der Polizei: 
macht fontrolliren, für ihre Zmede auf 
bie gleiche Weife gearbeitet. 

Ein Ehicagoer Ridier fol an 
einem einzigen Abend 1800 Ausländer 
zu Bürgern gemadjt haben — maß eine 
phnfifche Unmöglichkeit wäre, menn 
nicht den Betreffenden der Eid in Hau- 
fen abgenommen mwürbe,. ftatt jedem 
Einzelnen, wie da3 Gefeh e3 verlangt. 

An Obio follen Probatrichter, melche 
fein Recht haben, den betreffenden Eid 
abzunehmen, mehr ala 250,000 Leuten 
das Bürgerrecht ertheilt haben. Ob: 
mohl die betreffenden Applifanten in 
gutem Glauben handelten, fo find fie 
dennoch, wie behauptet wird, im Sinne 
des Gejeges Ausländer! (Doc; bleibt 
diefer PBuntt noch feftzuftellen.) 

Auch fol die Beitimmung des neuen 
nei melde. alle 
Perſonen mit anarchiſtiſchen Anſichten 
oder Neigungen von der Ertheilung 
des Bürgerrechts ausſchließt, in vielen 
Fällen vollſtändig mißachtet worden 
ſein. 

Wie es heißt, wird Präſident Rooſe— 
velt dem Kongreß eine radikale Aende— 
rung des Naturaliſirungs -Geſetzes 
empfehlen, wonach die Befugniß zur 
Ertheilung des Bürgerrechts, fernerhin 
wenigſtens, ausſchließlich auf die Bun— 
desgerichte beſchränkt wird. (Welcher 
Vorſchlag übrigens ſchon vor Jahren 
gelegentlich gemacht worden ift.) Auch 
fol eine ftändige Kommiffion die Bür- 
gerrechtö-Gefuhe prüfen und dann 
dem betr. Bundesgerichte Mittheilung 
machen. 


Gefälihte Begnadigungen. 
Wer hatte die Hand dabei im Spiele? 


San Franzisfo, 13. Oft. James 
9. Darling, Yof. White, Cornelius 
Eofes und Kohn 2. Moore, Militär- 
gefangene zu Alcatrez, find von ben 
Behörden auf Begnadigungs- Papiere 
hin freigelaffen worden, die ft) jeßt 
als gefälfcht herausftellen! Dieje ges 
fälfchten Begnadiqungen machten ben 
üblichen Anjtanzenmweg durch, und bie 
PBapiere miefen bie regelrechten Siegel 
und Stempel nebft der beglaubigten 
Zuftimmung des Präfidenten auf. 
Mer die Fälfhung begangen und mer 
dabei geholfen hat, das ift noch völliges 
Geheimniß, — man erwartet aber, daß 
bie jegt eingeleitete Unterfudung Alles 
aufflären mwerbe. 

Die vier Gemeinen waren zu je 5 
Jahren Strafhaft verurtheilt worden 
und hatten noch mehr ala zwei Jahre 
danen abzubüken. Sie waren am 7. 
Dftober v. . in Freiheit gefeßt mor- 
ben und mit dem Regierungsbampfer 
„Seneral MceDowel* in San Fran- 
zisko gelandet. 


Qirbeit, Kapital und — Annit. 


New York, 13. Di. Maler und 
Bildhauer im ganzen Lande bereiten 
fi vor, einen organijirten Kampf ge- 
gen bie Kontrolle zu führen, melche, 
mie fie jagen, die organifirte Arbeit 
über dad Gebiet der Kunjt zu üben 

ſucht. 

Die neuerliche Erfahrung des Bild— 
hauer⸗Direktors für die St. Louiſer 
Weltausſtellung, Herrn Bitter, mit der 
Gipſer⸗Gewerkſchaft in St. Louis hat 
dieſe Frage auf die Spitze getrieben, 
und es iſt jetzt eine Bewegung im Gan⸗ 
ge, eine oder mehr internationale Or⸗ 
ganiſationen zu ſchaffen, um Künſtler 
vor dem Dreinreden ſtreikender Gipſer, 
Hausanſtreicher, Plumber, Backſtein⸗ 
maurer u. ſ. w. zu ſchützen. 


BVhiladelphia, 13. Oft. Die Färber 
haben von ihrer Gemwerkjchaft die Er- 
‚Jaubniß erhalten, zur Arbeit zurüdzu- 
‚Lehren. Das bebeutet den enbgiltigen 
Abfluß des großen Tertil-Streits, 
welder am 1. Juni hier begann. Die 
ärber find bie legten ber 120,000 
Streilenden, welche die Arbeit wieder 


— 


Straßenbahn⸗Unglück. 


Greensburg, Pa., 18. Okt. Dichter 
Nebel führte einen Zuſammenſtoß 
zweier elektriſcher Wagen auf der 
Grennsburg⸗ & Southern⸗-Straßen⸗ 
bahn herbei. Der Motor-Bedienſtete 
H. G. Hirſch wurde getödtet, und der 
Motor = Bebienftete E. E. Rome mahr- 
Tcheinlich töbtlich verwundet (beide Vei- 
ne zerquetfcht); außerbem murben ber 
Kondukteur W. B. Parfh und einPaf- 
fagier Nameng A. 3%. Marmwell verlegt. 


Berhängnivoller Sotelbrand. 


Crown Point, Ind., 13. Oft. Das 
befannte Hebler’fhe Sommerbergnü- 
gungs-Hotel zu Gedar Lafe (nur 42 
Meilen von Chicago) ift zu früher 
Morgenftunde niebergebrannt, und 
Miliam Potter, fowie Frau Mary 
Guernfey famen in den Flammen um. 

Man vermuthet, daß Branbditiftung 
eorliegt. 

Grover Gleveland nad Chicago. 


Princeton, N. %., 13. Oft. Der frü- 
here Bräfident Grover Cleveland ift in 
einem Ertramaggon auf der Penniyl- 
baniabahn nad) Chicago abgereift. 

— nn 


Ausland. 


Etwas befjere Ausficdht 
Auf die Erhaltung des Friedens im fernen 
ften. 


Köln, 13. Oft. Die „Kölnifche Zei: 
tung“ bringt eine beruhigende Depejche 
aus der rufjiihen Hauptitadt Gt. 
Peteröburg. Die Depefche enthält ein 
Telegramm, das aus Port Arthur nad 
St. Petersburg gefandt wurde und 
befagt, daß der ruffifche Vizeköniig 
Alorjew ausgrüdlich die Angaben über 
drohende Bewegungen der japanijchen 
Ylotte nach Korea zurüdgemwiejen hat. 
Solde Nachrichten — wird hinzuge— 
fügt — find offenbar nur darauf be= 
rechnet, der Spekulation zu dienen 
und fünftli Unruhe herborzurufen. 

Auh die „Frankfurter Zeitung,“ 
melde geitern die aufjehenerregende 
Depeche über die angebliche Befchung 
bon Mafampho, Korea, durch japeni- 
fe Truppen gebracht hatte, veröffent- 
licht heute ein Telegramm aus Shang- 
hai, welches befagt, dab jene Kunde 
fi) nicht beftätige, und in Zotio die 
Verhandlungen zmwifchen Japan und 
Rußland immer no im Gange jeien. 

erlin, 13. Oft. Eine Spezialdepe- 
fche aus Rom meldet: 45 japanifcheOf- 
fiziere, welche in den Militär-Afıde- 
mien zu Modena und Raccogini ftu= 
birten, find telegraphifch nad Japan 
gerufen worben, und fie reiiten fofort 
nach der Hafenftabt Brindift ab, um 
fi dort einzufchiffen. 

London, 13. DH. Die neuerlichen 
Nachrichten vom fernen Orient lauten 
meniger beunruhigend. Die Depefche 
über die Befegung vonMafampho (Ko- 
tea) durch japanische Truppen hat fei- 
ne Beftätigung gefunden. Unterhund- 
lungen zwifchen Rußland und Japan 
En die Mandfchurei = Frage dauern 
ort. 

London, 13. DH. Die Zufammen: 
funft britifcher Admiräle in Ginga- 
pore hat nicht3 mit irgend einer befon- 
deren Spannung zu thun, melche ge: 
genmwärtig im fernen Orient eriftirt. 
Diefe Zufammenfunft war bereit3 am 
25. Auguft vereinbart worden, um bie 
Befehlshaber der oftindifchen, der chi- 
nejiihen und der auftralifchen Flot- 
tenftation inftandzufegen, fich über ei- 
nen allgemeinen Plan zu befprechen, 
wie die Geſchwader biefer Stationen 
im Bebürfniffall vereinigt merben 
fönnen, jtatt daß, mie bisher, jedes nur 
auf feine gewöhnliche Zuftändigfeits- 
Sphäre ,beichräntt ift. Und es ft be- 
jftimmt worden, daß fortan jedes Nahr 
eine derartige Jufammentunft ftattfin- 
ben foll. 


“ Berlin, 13. Dit. Auch das deutjche 
Auswärtige Amt ift der Meinung, daß 
die Lage im fernen Diten eine weniger 
ernfte geworden if. Somohl Yapan, 
wie Rußland jcheint gemillt zu fein, 
menigften3 auf eine zeitweiligeBerftän- 
digung bezüglih Koreas einzugehen. 
Korea, und nicht die Mandfchurei, ift 
gegenwärtig der Haupt-Streitpunft. 
Mürden die Japaner Trupper in Ma- 
fampho landen, fo mürbe Rußland 
dies allerdings als einen Anlaß zum 
Krieg anfehen.. Aber es jcheint, wicht 
bahin zu fommen. 

Das Auswärtige Amt ftellt auch die 
Angabe in Abrede, daß ein geheimes 
Abkommen zmwifchen Deutihland und 
Großbritannien betreff3 Oſt-Aſiens 
beitehe. 

Port Arthur, 13. Ott. Admiral 
Alexjew, der neue ruffiiche Vizelönig, 
hielt eine große Rebue über 40,000 
Mann der Kmang-Tung-Armee. Auf 
der Repue folgte ein Bantett, bei wel« 
chem fih großer Enthufiagmus befun- 
bete. 

Berlin, 18. Ob. Der japanifche 
Gefandte bei der deutfchen Regierung, 
Graf Inouge, fagt, jeder Bunft in 
den Differenzen zwifchen Japan und 
Aufland werde gütlich beigelegt mwer- 
ben. 

Chamberlain hat die Gicht. 


London, 13. Oft. Der frühere Ko- 
lonialfetretär Joſeph Chamberlain, 
welcher jüngſt einige aufſelenerregende 
zahlreden zugunſten einer Schutzzoll⸗ 
uit hieli, iſt gegenwärtig in ſei⸗— 
net Wohnung zu Birmington an's 
Bett gefeffelt. Sein alter 
Gicht, plagt ihn mieber fehr, 
— — 


Gefet Die „Honntagpon«, 


eind, die 


9 


Chicago, Dienſtag, den 13. Oktober 1903. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Beinahe Lynchmord! 


Volkshaufe in einer bairiſchen Stadt will 
den todprügelnden Hauslehrer abthun. 


Münden, 13. Di. Ein ganzer 
Haufe Innchluftiger Berfonen in Bam- 
berg umringte die Rutfche, in melcher 
ber Hauslehrer Andreas Dippold un- 
ter entfprechender Bemwachung nad) dem 
Zuchthaus gebracht murbe,um die adht- 
jähtige Haftjtrafe anzutreten, die ihm 
zuerfannt wurde, meil er Heinz Koch, 
den 14jährigen Sohn des Direktors der 
Berliner „Deutfchen Bank“, zu Tode 
gepeitfcht hatte. Beinahe märe es dem 
Boltshaufen gelungen, ich des Gefan- 
genen zu bemächtigen. Aber die Wachen 
trieben die Angreifer mit gefälltem Ba= 
jonett zurüd. Dippold wurde von ei= 
nem StüdMetall in.den Rüden getrof- 
fen. 

Franzöfifher Streif-Aufrunhr! 

Urmentieres, Franfreih, 13. Oft. 
EC chaaren von Streifern plündern ber- 
zeit Läden und Banfen! 

Sie haben Taue über die Straßen 
gefpannt, um Kavallerie-Angriffe zu 
verhindern, ale Eden verbarrifadirt 
und eine Fabrik angezündet! 

Barenbeiud ganz angegeben? 

Köln, 13. Dt. Die „Kölnifche Zei: 
tung“ laßt fih von ihrem SKKorrefpon= 
denten in Rom melden, daß der, feiner 
zeit angefündigte Bejuch des ruffifchen 
Zaren in London nicht nur verfchoben, 
fondern endgi!tig aufgegeben mwor- 
den jei. 

(Wertere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


E35 war Ludwig Kuhn! 


Sahlre'che weitere Unfälle im Derfehrsleben 
der Straßen. 

ALS der A2jährige Ludwig Kuhn, 

39 Ehurdill Str., ift der Arbeiter er- 


fannt worden, ber, wie berichtet, bei | 
dem Berfuch, jein ihm entfallenes | 


Frübftüd aufzulefen, gejtern von einem 
Kabelbahnzuge an der Milmaufee Une. 
geräbert murbe. 

Lebensgefährlich verlegt wurden ge- 
ftern ferner: Morris Friedman, auf 
bem Laufbrett eined Kabelbahnzuges 
ftehend, von einem Zuge aus entgegen 
gejegter Richtung zu Boden gejchleu- 
dert; Fred Kittier, 769 Elſton Ave.; 
als fein Wagen in der Nähe der Me- 
Lea.ı Une. von einem Wagen der Stali- 
fornia Ave.-Linie zertrülmert wurde; 
Henry Hegrath, 3830 Emerald Ave.; 
ſein Gaul brannte durch und Hegrath 
wurde an der 35. und Halſted Str. auf 
das Pflaſter geſchleudert; Samuel 
Scales, 934 Grand Ave., wurde an 
der Grand und Weſtern Ave. von ei— 
nem unerkannt entkommenen Hauſi— 
rer überfahren. An der Lake Ave., 
Oak Park, fuhr ein Straßenbahnwa— 
gen in den Kraftwagen von C. R. Er— 
wins, 618 North Eaſt Avbe., hinein. 
Frl. Barbara Erwin, welche gerade 
Fahrverſuche machte, wurde ſchwer 
verlegt. 


ee — — 
Des Kampfes müde. 


Die Erafer - Bäder haben fidy wieder zur 


Arbeit gemeldet. 


Die in den hiefigen Anlagen des 
Grader-Truft angeftelt gewejenen Bä- 
der haben fich heute, nachdem fie beina- 
be fünf Monate lang den Kampf ge= 
führt, wieder zur Arbeit gemeldet. Ge- 
jtern hielten fjämmtliche Sfreifer, die 
Verpaderinnen und die Verfandtclerts 
eingejhloffen, eine Verfammlung ab, 
in welcher die Bäder ihren Mitarbei: 
tern anfündigten, daß fie fich heute 
wieder zur Arbeit melden würden, al- 
lerdings einzeln und nicht ala Mitglie- 
ber der Union. E38 fei dies das einzige 
Mittel, um die Gemerffchaft über- 
haupt zu retten. Die Verpaderinnen 
und die übrigen Streifer wollen dage- 
gen den Kampf fortfegen und den Ber- 
fu machen, die Lajtfahrer zu Ber: 
bündeten zu gewinnen. 

Die Maflenverfammlung der oraga- 
nifirten Angeftellten ſämmtlicher hieſi— 
gen Straßen und Hochbahnen, in mel- 
cher zu einem etwaigen Gtreif der Be- 
dienfteten der Sübdfeite Straßenbahn- 
gejelichaft Stellung genommen mer- 
ben ſoll, iſt auf nächſten FreitagAbend 
nach der Halle 3956 State Str. einbe— 
rufen worden. 


Im Fahrſtuhl zermalmt. 


Beim Abladen von Möbeln im Mö— 
belgeſchäft von John M. Smyth wurde 
ber 21jährige Clerf €. W. Meftay, 


Beglaubigung der Gefuhe um Naad- 


Immer langfam voran! 


Die Herrmann'ſche „Grabſch“⸗Un— 
terſuchung ſchreitet ſachte fort. 


Advokaten als Stadträthe. 


Dienen zum Cheil gleichzeitig zwee'n Herren. 
— Chef-Maſchiniſt MeDonnell geräth 
durch ſein Vorgehen gegen Goebel und 
DeCong in Drang'al. 


Herr George E. Cole, der durch 
ſeine Verbindung mit der „Municipal“ 
und mit der „Legislative Voters' 


| League“ bekannte Vorfämpfer von Re: 


formbeftrebungen, gab heute der Ueber- 
zeugung Ausdrud, daß der ftabträth- 
liche Unterfuhungs = Ausfhuß und 
befonders Ald. Herrmann, der Bor: 
fiter deffelben, die ehrliche Abficht ha- 
ben, bei der Aufdelung von Krumm- 
heiten in der Stadtverwaltung ehrlich 
| und gründlih zu Werfe zu geben. 
Pflicht aller Bürger, die von derartigen 
Krummbheiten Kenntnif hätten, fei e3 
nun, dem Komite Mittheilungen zu 
machen, durch welche der Zimed der Un= 
terfuchung gefördert werden fann. 

Der Unterfuhungs - Ausfhuß trat 
| heute Vormittag mieder zufammen. 
| Yuper den Mitgliedern hatten fich zu 

der GSikung eingefunden: Baumeilter 
ıW. €. Mundie von der Erziehungs 
| Behörde; Stabtjchreiber Bender; der 
| al3 Desinfeltor im Gefundheitsamt 
angeftellte Zeichenbeitatter E. 9. Per: 
rigo; Anwalt Weftern Starr von der 
Zivildienſt -Reformliga; Sekretär 
S. M. Singleton von der Citizens' 
Aſſociation. 

Schulbaumeiſter Mundie wurde als 
erſter Zeuge aufgerufen. Vorſitzer 
Herrmann fragte ihn, ob es einen ver— 
nünftigen Zweck gehabt hätte, im vori— 
gen ahre noch $1200 auf Reparaturen 

Ian dem alten Geminar-Gebäude in 
NormalParf zu verwenden, das in bie: 
fem Eommer abgetragen worden ilt. 
Herr Mundie jaate, die Ausbeflerun- 
gen feien nöthig gemwefen und unter fei= 
ner Leitung von Arbeitern des Gchul- 
rath3 ausgeführt worden. Zeuge wurde 
aufgefordert, jobald wie möglich eine 
genaue Lifte der vorgenommenen Ar— 
beiten eingureichen, fowie anzugeben, 
auf weſſen Veranlaflung die Arbeit be: 
ſorgt wurde 


Stadtſchreiber Bender wurde 


ge⸗ 
fragt, ob er ſich nicht dazu verſtehen 


wolle, einen ſeiner Clerks die notarielle 


ſcheine als dienſtliche Verrichtung be— 
ſorgen und die Gebühr dem Penſions— 
fonds der Polizei zufließen zu laſſen. 
Er würde ſich's überlegen, gab Herr 
Bender zur Antwort. Bisher hat er 
den größeren Theil dieſer Gebühr ſel— 
ber eingeſteckt. 

Der Keſſel-Inſpektor Mauer, ſeit 
13 Jahren im Dienſte, wurde kurz we— 
gen der doppelten Gebühr befragt, mel: 
che er der Vilas3 Company für eine 
am Sonntag porgenommene‘nfpeftion 
berechnet hat. Er gab an, daß er die 
Gebühr zurüderftattet hätte. Er hätte 
dieSonntagsarbeit nicht zu thun braus 
chen, gab er zu feiner NRechtfertigung 
an, und fich zu derfelben nur auf 
dringenden Wunfch der Vilas Eo. ver: 
ftanden gehabt. Daß er die Arbeit den 
Dienftregeln gemäß am Sonntag hät 
te vornehmen dürfen, hatte Zeuge nicht 
gewußt. Da diefe Angelegenheit von 
der Zipildienft-:Kommiflion geprüft 
merben wird, fo hat derlinterfuchungs= 
Ausſchuß ſich auf dieſelben nicht näher 
eingelaſſen. 

J. P. Weaver, 22 Perry Str., hat 
fih in einer Zufohrift an ein englifches 
Morgenblatt millens erklärt, gegen ein 
Honorar von $1000 wichtige Enthül- 
ungen über Krummbeiten im jtäbti- 
fhen Dienst zu maden. Da3 Komite 
hatte ihm infolgedeflen eine Zeugenvor: 
ladung zugehen laffen. Er fam aud, 
erflärte aber troden, er betrachte die 
Angelegenheit als ein Gejchäft; dem 
Komite, das diefelbe umfonft verlange, 
werde er feine Willenfhaft nicht zur 
Verfügung Stellen. Man hieß ihn fei- 
ner Wege gehen, mag aber fpäterhin die 
Grand Jury auf denHerrn aufmerffam 
machen, welche ihn muthmaßlich auch 
ohne Bezahlung zum Sprechen brin= 
gen würde. — Anonyme Zufchriften, 
erflärte Herr Herrmann bei diefer Ge- 
legenbeit, werben fernerbin feine Be- 
achtung mehr finden. 

Same? Regan, Nr. 2804 Zoe Xbe., 
meldete, daß bei dem Bau von zmölf 
neuen Wohnhäufern an der 50. Str. 
nahe Michigan Xpe., die Bauordnung 


1891 Artefian Aoe., heute zimifchen | in offenkundigfter Weife verlegt mor: 
dem ſich plötzlich in Bewegung ſetgen⸗ | ben ſei, daß aber der Bauinſpektor 
den Frachtaufzug und der Verſchalung keine Einwendungen dagegen zu machen 


eingeklemmt und zermalmt. Mit gro— 
ßer Mühe wurde dieLeiche des Unglück— 
lichen befreit. 


* Bei einem Freudenfeuer, welches 
ihr Bruder auf dem Haushofe, 2935 
40. Court, angezündet hatte, erlitt vor 
einer Woche die vierjährige Frieda Hei— 
den ſchwere Brandwunden. Dieſen iſt 
ſie jetzt erlegen. 

* Meyer Greenberg, 18, und Jakob 
Franklin, 20 Jahre alt, wurden heute 
unter dem Verdacht verhaftet, im 
Marmwell Str,-Polizeibezirf zufammen 
mit anderen Burfchen eine AnzahlEin- 
brüdhe verübt zu haben. In feinem Yall 
war die Beule groß. Be 


ar 


“. 
Be 


| 


gehabt hätte, nahdem der Kontraftor 
ihn auf die Seite gezogen und ange- 
legentlih mit ihm gefprochen hatte. 
Auch bei Neubauten an der Mospratt 
Straße nahe 33. werde die Bauorb- 
nung in gröblichiter Weife übertreten, 
tie denn auf der ganzen Sübfeite von 
jeher wahre Zunderbücdhfen ala Wohn- 
bäufer aufgeführt morden jeien, — * 
daß je ein Hahn danach gekräht hätte. 
Verſchiedentlich ſeien infolge dieſer 
verbrecheriſchen Bauart bei Bränden 
Menſchen um's Leben gekommen, die 
Gelegenheit gehabt haben würden, ſich 
zu retten, wenn die Konſtruktion der 


! Häufer vorfhriftsmäßig erfolgt wäre. 


| Nachdem Reg 
„‚laffen hatte, ließ Herr Herrmann bie 


an den Zeugenftand ver- 


Herren William und D’Shea vom 


Bauamt rufen. Er machte denjelben 
Mittheilung von den Angaben des Re- 
gan und fagte ihnen dann, daß das 
Komite fich bemühen würde, für das 
Bauamt fomwohl, wie für verfchiedene 
andere Vermaltungszmeige, beſſere 
Methoden in der Gefchäftsführung zu 
erjinnen. 

Dr. Behm vom Gefundheitsamt gab 
an, daß der Leichenbeftatter Perrigo in 
feiner Eigenfchaft ala Desinfettor vom 
Gefundheit3amt nicht mehr Chemita- 
lien geliefert befomme, als feine Kolle- 
gen au, und auch nicht mehr ver- 
brauche, als dieſe. 

Polizeichef O'Neill ſuspendirte 
heute den zuletzt in Burnſide ſtationirt 
geweſenen Patrouille-Sergeanten 
Murphy vom Dienſt, weil ihm zu 
Ohren gekommen iſt, daß derſelbe da 
draußen ſich in einer Wirthſchaft mit 
anderen Gäſten auf ein Würfelſpiel 
um Geld eingelaſſen haben und dann 
von dem Wirth ein Schweigegeld er— 
preßt haben ſoll. 

Vor Allem ſollten die Inſpektoren 
angehalten werden, täglich genaue 
ſchriftliche Berichte über ihre Thätig— 
keit einzureichen. An der Hand dieſer 
Berichte werde man ihre Ihätigfeit 
tontroliren fünnen. — Hilfs-Baukom— 
mifjär D’Shea wollte wijjen, wer den 
Unterfuhungs-Ausfhuß auf die „Un- 
tegelmäßigfeiten“ aufmerffam gemacht 
hätte, die angeblich er felber fih zu 
Schulden fommen laffe. „Der Bau: 
unternehmer Bufhnell”, gab Herr He:- 
mann zur Antwort. „Et fteht hier ne- 
ben mir.” — Herr D’Shea und ber 
Kommiſſär Williams gaben darauf zu 
Protofolf, daß Bushnell felber mitBor: 
liebe die Bauordnung übertritt. Auf 
D’Shea fei er befonders fchlecht zu 
Iprechen, weil derfelbe ihn wegen Ver— 
legung eines feiner Patentrechte zur 
Zahlung von $300 gezwungen habe, 
und meil er nicht hätte zugeben wollen, 
daß Bufhnell beim Umbau des Hom- 
ard’ihen Theater an Lincoln und 
Belmont Uvenue eine Menfchenfalle 
aus dem Kaften mache. Nachdem 
Bufhnell vergeblich verfucht hätte, das 
Bauamt zu feinen Gunsten umzuftim- 
men, hätte er die erforderliche Erlaub: 
niß vom GStadtrath erlangt. Ald. Min- 
wegen wollte wilfen, meshalb denn 
D’Shea und Williams den Mayor 
nicht zur Vetirung der betreffenden 
Erlaubniß veranlaßt hätten, aber dar= 
auf hatten die beiden Herren feine 
Antwort. 

Stadtanwalt Smulsfi hat auf Ber- 
anlaffung de3 Unterfuchungs = Aus 
Tchuffes eine Lifte der Zahlungsurtheis 
le zufammenftellen laffen, welche im 
borigen Jahre in Schadenerfaß = Pro= 
zeffen, Die gegen die Stadt ange= 
jtrengt worden, waren, mit Zujtim= 
mung der ftäbtiihen Anmälte durch 
Abfindung gefchlichtet wurden. 3 
zeigt fich, daß in einer verhältnigmä- 
Big großen Anzahl von diefen Prozef- 
fen die flägerifhen Parteien von An- 
mwälten vertreten wurden, die Mitalie- 
der des Stadtraths find oder waren, 
oder von Anmälten, die fich eines ge— 
tiffen politifchen Einfluffes erfreuen. 
Unter den Stabtrath3mitgliedern, wel- 
che aus der Vertretung von Schaben- 
erfa = Anfprüchen an die Stadt ein 
Gewerbe zu machen fcheinen, nimmt 
Ald. Novak den erften Plaß ein. Der: 
felbe hat im vorigen und im boroori= 
gen Jahre zufammen 26 derartige Pro- 
zeffe übernommen, der frühere Alder- 
man Litinger hatte e3 nur auf 18 ge= 
bradt. Novak und Litinger haben in 
je fieben Fällen die Zuftimmung bes 
Stadtanmwalte® zur Eintragung bon 
Zahlungsurtheilen erlangt. Alderman 
Buttermorth war in drei derartigen 
Fällen erfolgreich. Unter den Anmwäl= 
ten, die zugleich befanntePolititer find, 
erfreuen fich einer großen Kundichaft 
unter den Leuten, melheSchabenerjaß- 
Anfprühe an die Stadt geltend ma» 
chen, befonder3 Mile3 Depine, Robert 
MecGoorty und Auftin D’Brien. 
Stadtanwalt Smulsfi faat, er hätte 
fih’3, während er Mitalied des Stabt- 
rathe3 war, zur Negel gemacht, Feine 
Prozeffe gegen die Stadt zu führen. 
Gr hält dafür, daß fich dergleichen für 
einen Alderman nicht ſchickt, wenn's 
auch nicht gerade verboten oder gar 
ſtrafbar ſei. Wie ſeine Amtsvorgän— 
ger es mit Gefälligkeiten gegen Alder— 
men oder Politiker gehalten haben, die 
Schadenerſatz-Anſprüche gegen die 
Stadt vertreten, wiſſe er nicht. Von 
ſeiner Seite hätten ſolche Herren nicht 
auf freundwilliges Entgegenkommen 
zu rechnen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
ſtern nach Unterſuchung des Sachver— 
baltes die Entlaffung des Bürgerfteig- 
Inſpektors Emil Befa zu empfehlen 
beihloffen. Die Mitglieder Ericfon, 
Schilling und Kiolbaffa von der Be- 
börbe für Iofale Verbefjerungen fagten 
übereinftimmend aus, dab Beila bei 
ber Heritellung der Zement-Bürger- 
fteige an der Garfield Avenue, zwiſchen 
Haljted Straße und Racine Mpe., von 
den Kontraftoren die Vorfchriften habe 
verlegen laflen. — In Sacdıen des \n- 
fpettor3 Y. %. Sullivan ftellte es fich 
heraus, daß Nemand verfuht hatte, 
Zeugen, melche gegen Sullivan vorge- 
laben worden waren, davon abzuhal- 
ten, der Borladung Folge zu Iei- 
ften. Sullivan tft angefhulbigt, 
während er in jtäbtifhen Dienften 
ftand, den größeren Theil feiner Zeit 
den Snterefien der „Eoof County 
Bottler3’ Protective Aff’n“. gewidmei 
au haben. Der Gejchäftsführer diefes 
Dereins, Herr Guftan Herrmann, fagte 
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aus, daß irgend ein Adoofat ihn ge- 
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ſtern früh telephoniſch erſucht hätte, 
nicht als Zeuge aufzutreten. Zeuge 
habe dann an Herrn George A. Schil⸗ 
ling von der Behörde für öffentliche 
Verbeſſerungen telephonirt, und dieſer 
habe ihn dringend aufgefordert, ſich 
vor der Kommiſſion einzuſtellen. 

Bei der Fortſetzung der Verhand— 
lungen in Sachen der wegen angebli— 
cher Pflichtvernachläſſigung und ver— 
ſchiedener anderer Vergehungen im 
Dienſte ſchon zum zweiten Male ſus— 
pendirten Hilfsmaſchiniſten Goebel 
und DeLong von der Pumpſtation an 
der Fullerton Ave. ging es wieder 
recht ſcharf über den Chef-Maſchiniſten 
MeDonnell her. Goebel und DeLong 
ſagten übereinſtimmend aus, daß Me— 
Donnell im vorigen Frühjahr von ih— 
nen je 890 oder doch mindeſtens 850 
für angebliche Kampagnezwecke hätte 
herausſchlagen wollen, und daß er ih— 
nen aufſäſſig geworden ſei, weil ſie 
ſich nicht in dieſer Weiſe von ihm 
brandſchatzen ließen, ſondern ur je 
810 für den Kampagnefonds beiſteuer— 
ten und dieſe Beträge direkt an ben 
Oberbaukommiſſär Blocki ablieferten. 
Ein Angeſtellter Namens Chas. Eſcher, 
der ſich geweigert hatte, 345 ,für den 
Kampagnefonds“ zu opfern, fei »iefer- 
halb von MeDonnell auf einen Monat 
fuspendirt, alfo um $90 verkürzt wor= 
den. — MeDonnell hätte im Aufirage 
der Dearborn Coal Co. das Abladen 
der Kohlen beforgen laffen, welche von 
diefer nah der Pumpitation an der 
Fullerton pe. geliefert wurden. Er 
hätte dabei 5 Cent3 an jeder Tonne 
verdient. Weil er aber nicht pünktlich 
genug war, jo daß die Gefellfchaft ein- 
mal $49 Spefen für zu lange Benus 
bung von Kohlenwagen zahlen mußte, 
jet das Abladen ihm übertragen wor— 
den, erzählte Zeuge DeLong. Er habe 
aber nicht3 an der Arbeit verdienen 
fönnen, mweil er den Abladern zu hohe 
Löhne zahlen mußte, und mweil Me- 
Donnell ihm nicht geftatten wollte, für 
die Arbeit Schaufeln und Schubfarren 
aus der Bumpftation zu benußen, mel: 
he MeDonnel felber von ben 
bon ihm angeftellten Leuten jtet3 
für diefen Zmed hatte gebrauchen 
laffen. — Einer Reparatur = Arbeit 
wegen, melde McDonnell der Me: 
Donnel Ddometer Company über- 
tragen hatte, zu der er in nahen 
Beziehungen jteht, feien die Pumpen 
bom 10. Januar bis zum 15. April 
außer Ihätigkeit gefegt worden. Ver: 
treter der Deering Co., welche dur 
die Einftellung der Bumparbeit ver= 
hindert worden war, Waller aus dem 
Fluß beim Temporiren in ihrer Stahl: 
gießerei zu gebrauchen, hätten gemeint, 
die fragliche Ausbefferung würde man 
innerhalb von zwei Tagen haben be— 
forgen fönnen; die Firma würde fie 
mit Vergnügen auf ihre eigenen Koften 
haben vornehmen laflen, fall3 man ihr 
mitgetheilt hätte, um mas es fich han- 
delte. DeLong und Goebel geben an, 
der Obermafchinift Wm. Donlan hätte 
ihnen je jehsEintrittsfarten (A $1.00) 
zu einem Ball der Watita = League 
aufgehalft und fie nachher bemogen, 
die Karten mwiederherzugeben, damit fie 
nohmals, an Andere, verkauft werden 
fonnten. Der oben erwähnte Efcher 
faate über feine Suöpendirung aus, 
die im Frühjahr por zwei Jahren er=- 
folgt it, während er, unter McDon= 
nells Kontrole, als Maſchiniſt in 
der Bridgeporter Pumpſtation be— 
ſchäftigt wat. MeDonnell hatte bon 
ihm $90 für den Kampagnefonds ver— 
langt gehabt. Dieſe Summe hätte er 
nicht geben wollen, auch hätte er er— 
klärt, nach der Zivildienſt -Ordnung 
ſei es verboten, daß ſtädtiſche Ange— 
ſtellte von ihren Untergebenen Bei— 
träge für Kampagnezwecke verlangen. 
MeDonnell hätte fich mit diefer Ab— 
weifung erjt murrend zufriedengege- 
ben, dann aber verlangt, daß Zeuge 
bon dem Anwalt Francis MeDonnell, 
feinem Sohne, für $50 Grubenaftien 
faufen jolle; dabei fei dem Zeugen zu 
perftehen gegeben worden, daß e3 ftch 
in Wirflichteit um feine Beijteuer zur 
Kampaanefaffe handelte. Er hätte die 
Aktien nicht aefauft und fei dann von 
MeDonnell für einen Monat fuspen= 
dirt worden. 

* * * 

Alderman Stuckart iſt entſchieden 
dagegen, daß die Stadt Spione zur 
Ueberwachung ihrer Angeſtellten be— 
dienſte, für welche eine derartige Spio— 
nage eine Beleidigung ſei. Wäre er ein 
ſtädtiſcher Angeſtellter, der auf dieſe 
Weiſe überwacht würde, ſo würde er 
ſofort reſigniren. Das Einzige, was 
bei der ganzen Geſchichte herausſchauen 
werde, wird, nach der Anficht desHerrn 
Studart fein, daß die Spione fi) von 
ſolchen Angeſtellten Schweigegelder wer⸗ 
den zahlen laſſen, die ſie auf krummen 
Pfaden ertappt haben. Man wolle ein— 
fach den Teufel durch Beelzebub aus— 
treiben. Wäre er ein Departements- 
porfteher, jo würde er mit einem Un 
tergebenen, den er im Verdacht habe, 
zu „grabfchen“, jehr einfach, aber au 
gründlich verfahren. Er würde nämlich 
in aller Stille Bemweißmaterial fam- 
meln und, wenn er vollgiltige Bemeife 
erlangt, fich den Betreffenden faufen. 
Statt ein großes Gefchrei von der Ge- 
fhichte zu machen, würde er ihm bie 
Bermeife vorlegen und ihn dann frei- 
ftellen, entweder zu refigniren, ober 
aber nor die Zipildienftbehörbe geftellt 
zu werben. Höchft mahrfcheinlich würde 
der Weberführte das Erftere mählen 
und ber Tall wäre dann aus der Welt 
geichafft, ohne daß auch auf die ehrli- 
chen Mitarbeiter in jenem Departement 


ein jchlechtes Licht geworfen morben 


märe. 
* ** 

Bataillonschef Eugene Sweeney von 
der Feuerwehr hat dem Chef Muſham 
jetzt einen amtlichen Bericht in Bezug 
auf den Durſt des Kapitäns Campion 
zugeſtellt. Sweeney ſucht in dieſem 
Bericht nur Gutes von Campion zu 
reden und Alles zu deſſen Beſten zu 
kehren. Campion habe hie und da 
mehr getrunken, als ihm gut war, doch 
ſei er dieſerhalb auch ſchon in verſchie— 
denen Disziplinar = Verfahren zur 
Genüge beftraft morden. Näher un= 
terfuchen will aber Herr Mufbam den 
Hal angeblih doh nod. Der Her: 
mann’fhe Unterfuhungs -» Ausfhuß 
heat die Abbficht, momöglih heraus 
zubringen, ob die American Gteam 
Yire Engine Eo., von melder das 
Yeuerwehr = Departement regelnäßig 
alle jeine Sprigen und fonftiges Mas 
tertal bezieht, mirflich fo vorzügliche 
Maare führt, daß neben ihr andere 
Firmen gar nicht in Betracht kommen 
fönnen. 

Don Dennis Maden, einem der me» 
gen angeblicher Unfähigkeit entlaffenen 
Detektives, iſt bei der Zivildienſt-Kom— 
miſſion eine Anklage gegen Polizeichef 
O'Neill eingereicht worden. Hert 
O'Neill, heißt es, hätte, auf die Für— 
ſprache einiger Politiker hin, vor eini— 
gen Monaten eine ProſtituirteRamens 
Lottie Richards vor ſtrafrechtlicher 
Verfolgung geſchützt, nachdem Mackey 
dieſelbe unter einem ſehr dringenden 
Verdachte des Diebſtahls verhaftet 
und auch vollkommen genügendes Be— 
weismaterial gegen ſie beigebracht hat⸗ 
te. Herr O'Neill behauptet, Mackey 
habe ſeine Angaben erdichtet. 

nee 


Hroßer Arad). 
Majienverwalter für die Chicago 
Motor Behicle Co. 


Bünfhundert Gläubiger. 


Die firma beftreitet, banferott zu fein, fone 
dern will fi nur vorübergehend in Geld« 
verlegenheit befinden. — Wie groß find die 
Beftände? 


Für das Gigenthum der Chicago 
Motor Vehicle. Co,, einer ber größten 
Kraftwagen = Fabrikfirmen im Me- 
ſten, wurde auf Antrag von drei Glaͤu⸗ 
bigern, welche die Firma für zahlungs— 
unfähig erklärten, heute von Bundes— 
richter Kohlſaat Edwin C. Potter als 
Maſſenverwalter beſtellt. Schatzamts— 
ſekretär Shaw, ſein Vorgänger Lyman 
3. Gage, und andere befannte Män- 
ner, follen große Poften Antheilfcheine 
jener Gejellichaft befigen. Wie S. O. 
Levinſon, der Anwalt der drei Gläu— 
biger, in ſeiner Eingabe an das Bun— 
desgericht erklärt, beziffern ſich die 
Schulden der Geſellſchaft auf ungefähr 
8200,000 und die Beſtände auf etwa 
830,000. C. A. Haffenberg, der An— 
walt der Motor Vehicle Eo., beftreitet 
das und behauptet, daß die Fabrik ber 
Yirma in Harvey, JU., allein einen 
Werth non $500,000 befite und bie 
anderen Beftände ebenfo groß Seien. 
Die Schulden überftiegen nicht bie 
Summe von $300,000, die Firma fei 
alfo nicht banterott. 

Der ernannte Maffenvermalter ift 
Präfident der American Iruft and 
Sapings Banf. Geine Bürgfhaft 
wurde bom Richter vorläufig auf 
$100,000 bemeffen, mirb aber erhöht 
werben, follten die Beftände doch grö- 
Ber ala $30,000 fein. 

Anwalt Haffenberg behauptet, da3 
Verfahren gehe von einigen #leinen 
Gläubigern aus; von bdiefen hätten 
mehrere diefer Tage ihr Geld befom- 
men, und das habe die anderen veran= 
laßt, die Beamten der firma zu be- 
Thuldigen, fie hätten jene bevorzugt. 
Henry H. Groß wurde angeblich un- 
längjt zum Präfidenten, und Henry MW. 
Hot zum GSchaßmeifter der Sejell- 
ſchaft erwählt. Die augenblidliche be- 
drängte Qage des Geldmarfts hat bie 
Chicago Motor Vehicle Eo. behindert, 
alle Forderungen beim Yälligwerben 
zu bezahlen, wie Anwalt Haffenberg 
jagt. Die Gläubiger, melche heute ge- 
richtlich vorgingen, und ihre FForberun- 
gen find: American Dat Leather Eo,, 
Cincinnati, $555; Chad. Munfon, 
$22; Brabner, Smith & Eo., $4. Die 
Kläger behaupten, die Firma habe ber 
Corn Erhange National Banf $1800, 
Henry W.HoHt $1000 und H. H. Groß 
auch H1000 bezahlt. Außer den Ge- 
fuchftelern feien aber noch 500 unbe» 
friebigte Gläubiger vorhanden. Bon 
den Schulden find $50,000 Betriebö- 
unfoften und $150,000 Bonds, bie 
durch Hnpothef gefichert find. 

Die Kraftmagenfabrit in Harvey ift 
in den alten Gebäuden der fing Har—⸗ 
vefter Co. untergebradht und bejchäf- 
tigt 900 Leute, die zumeift der Gelte 
ber „Seventh Day Adventiſts“ an— 
gehören. 

— — — 

Das Wetter. 
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Roman von Florence Warden. 


(34. Fortfegung.) 
„Dies ift in der That au ber 
Grund, weshalb mein Vater fich mei- 
gert, bei der Polizei Anzeige zu machen. 
Er ift nämlich überzeugt, daß ders 
jenige, der uns jeit einiger Zeit jo 
ängjtigt, derfelbe ijt, ver das Mädchen 
zu feinen Verbrechen angeftiftet hat.“ 

„Und mer ijt das?“ fragte Clifford 
raſch. 
„Ein junger Mann, der großen 
Einfluß auf ſie gewonnen hat und der 
mwahrfcheinlich inzmifchen ihr Gatte ge= 
worden ijt,“ erwiderte Mit Boital. 

Elifforb konnte bei diefen Worten 
ein Gefühl der Beängjtigung nicht 
unterdrücken. Miß Boſtal verſuchte 
nun, ihn zu überreden, mit ihr in's 
Speiſezimmer zurückzukehren und zum 
Thee dazu bleiben. Er entſchuldigte 
ſich jedoch, und mit einem kälteren 
Abſchied, als er gedacht hatte, verließ 
er durch die Hinterthür das Haus und 
hörte, noch ehe er das Ende des Gar— 
tens erreichte, wie Miß Theodora die 
Riegel vorſchob. 

Dieſer Beſuch hinterließ ihm einen 
außerordentlichen Eindruck. 

Als er die Wirkung bemerkt hatte, 
die die Worte Miß Theodoras auf 
ihren Vater ausübte, war ihm der 
peinliche Gedanke durch den Kopf ge— 
fahren, ob nicht der Oberſt ſelbſt auf 
irgend eine Weiſe in Jems Mord und 
die Diebereien im- „Blauen Lömen“ 
verwickelt ſein könnte. 3 war ganz 
Har, daß die arme Miß ITheodora 
nicht den leiſeſten Verdacht davon 
hatte, denn ſie hatte in einem fort ge— 
ſchwatzt, ohne auch nur die Verlegen— 
heit ihres Vaters zu bemerken. Ver— 
geblich ſuchte ſich Clifford jedoch eine 
Möglichkeit auszudenken, wie und aus 
welchem Grunde der alte Oberſt an 
den Verbrechen hätte betheiligt ſein 
können. Auf der anderen Seite fehlte 
ihm freilich auch jede ſonſtige Erklä— 
rung. 

Mit großer Niedergeſchlagenheit 
wurde ſich Clifford bewußt, daß ſein 
eigener Glaube an Nells völlige 
Schuldloſigkeit zu wanken begann: 
Er war wieder genöthigt, hinter die 
Annahme zu flüchten, daß, wenn ſie 
wirklich doch an dieſen verbrecheriſchen 
Handlungen theilgenommen, es nur in 
unbewußter Weiſe geſchehen ſein könne. 
Vor Allem aber beherrſchte ihn der 
Gedanke, welche Schritte er einſchlagen 
ſollte, um ſie zu finden. Das ſtärkſte 
Gefühl ſeines Herzens war jetzt der 
Wunſch, ſie vor den Folgen dieſer 
Handlungen zu bewahren. 

Die Hauptfrage aber blieb — mie 
ſie finden? Clifford war ſchon in 
Stroan geweſen, um Nachforſchungen 
anzuſtellen, hatte aber nichts Genaueres 
über den Onkel und die Nichte zu er— 
fahren vermocht, als das unbeſtimmte 
Gerücht, daß George Claris irgendwo 
„eingefperrt“ fei. 

Clifford ftand einige Augenblide 
ftil draußen vor dem Gartenthor von 

‚Shingle End und überlegte, ob er fich 
an die Polizei in Stroan um Aus- 
funft wenden folle. E83 mar ein 
Schritt, por dem er fich fcheute, ob- 
fon er zu glauben anfing, daß e3 ber 
einzige jei, die gewünjchten Auffchlüffe 
zu erhalten. 

Als er jo daftand und den Blid bie 
Straße entlang jchweifen ließ, be= 
mertte er plößlich, daf eine alte Frau, 
die an der Thür des alten Einnehmer- 
bäuschens jtand, ihm heimlich mit den 
Augen mwintte und zunidte. Er ging 
ein pear Schritte auf fie zu und fie 
fam ihm entgegen. In dem ftarfen 
Lichte der Sonne fah ihr verwittertes 
zothes Geficht mit feinen Runzeln. wie 
ein Winterapfel aus. 

„Sind zu Befuh dort gemefen, 
Sir?“ fagte fie leife mit tiefer, rauber 
Stimme, indem fie nad) den trüben 
Fenſtern von Shingle End ſchielte. 
Ja, ja, ſie haben ſchon Leute nöthig, 

die ſie zu beſuchen und aufzuheitern 
fommen, gewiß · _ 


—— 
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Ein abermaliges bedeutungsvolles 
Nicken und Schütteln des Kopfes be— 
gleitete dieſe Worte. 

„Nun, dies iſt auch nicht gerade der 
beſte Ort für Leute, die Geſellſchaft 
lieben, wie?“ ſagte Clifford. „Ich 
ſollte glauben, daß Sie ſelbſt ſich hier 
manchmal verlaſſen fühlen, nicht?“ | 

Die alte Frau blinzelte ihm zu, in= | 
bem fie den Kopf auf die eine Geite | 
neigte, um den Strahlen der Nachmit- 
tagsſonne auszuweichen. 

„Nun, ich bekomme zuweilen auch | 
Bejuche, die ich nicht erwartet habe, 
©ir,” antwortete fie geheimnivol. 
„Borborigen Abend mar eine junge 
Dame bei mir, eine junge Dame, die 
Sie pielleiht fennen und die lebtes 
Yahr fehr in’3 Gerede gefommen mar, 
das arme Herz —“ 

Clifford verrieth plößlich ein fo 
rege3 “ntereffe, daß fie inne hielt und | 
ihn bedeutfam lächelnd anfah. 

Aelleichi wiſſen Sie, wen ich meine, 
Sir?“ 

„Miß Claris?“ fragte er ſo ge— 
laſſen als möglich. | 

„Ja, Sir. Gie war mehr als eine | 
Stunde lang in meiner Stube, und fie 
that mir jehr leid, mie ich jagen muß, 
mas die Leute auch denfen mögen.“ 

Und die alte Frau, die wahrjchein- 
lich mehr von Clifford und feiner Nei- 
gung zu Miß Claris mußte, als fie 
merfen ließ, jtieß einen GSeufzer aus 
und fchüttelte den Kopf, als ob fie eine 
Sorge abjhütteln mollte. | 

„Wo ift fie jet? Wiſſen Sie e3?“ | 
fragte Clifford, fein Antereffe nicht 
länger verbergend. „Wenn’s ein Ge- | 
heimniß ijt,“ fuhr er fort, da die alte 
Yrau nichts jagte, „Jo glaube ich, daß 
Sie nichts Unrechtes thun, wenn Sie 
mir’s anvertrauen, da ih ihr alles 
Gute der Welt wünjche.“ 

„3 ift gut, daß es melche qibt, die 
das thun, Sir,” fagte fie jeßt mit noch | 
leiferer Stimme, „und ich glaube nichts 
Shlimmes zu thun, wenn ich Ihnen 
jage, daß ſie in Courtſtairs, Paradiſe 
Hill, Nummer 45, wohnt, Sir. Und 
Sie können ihr, wenn Sie ſie ſehen, 
ſagen, daß ich es Niemand außer 
Ihnen geſagt haben würde.“ 

Clifford war von Freude über die— 
ſen unerwarteten Glücksfall ganz 
überwältigt und verſprach ſofort, ihre 
Botſchaft auszurichten. 

„Nebenbei,“ ſagte er, als er eben den 
Weg nach Courtſtairs einſchlagen 
wollte, „iſt es Ihnen erlaubt, mir zu 
nee: me3halb fte hierher fam? Hat 
ie die Boftal3 befucht?“ 

„Sie müfjen mid nicht3 weiter fra- 
gen,“ jagte die alte Frau. „Es gibt 
Dinge, die man nur errathen muß,“ 
fügte jte geheimnigvoll hinzu, als fie 
fi) nad der Thür ihres Häuschen 
zurüdzog. 

Clifford zerbradh fich über diefe An- 
jpielungen den Kopf nicht weiter; ihm 
war e3 genug, baß er Nell jeht er- 
reichen Fonnte, und er trat den Weg 
nad Courtftair mit mohlermogener 
Abficht an. 

Die Wanderung die gerade Straße 
durch die Marfch entlang, mit dem 
Mind im Gefiht und der unklaren 
blauen Linie de ‘Meeres zur Rechten 
Ichien nicht enden zu mollen. Elifforb 
hatte fein Auge für die Wirfung bes 
Sonnenuntergangd auf den Sreibe 
flippen zu jeiner Rechten, für bie 
malerifche fleine Farm, die auf dem 
Gipfel hoch oben am Rande des MWaf- 
ſers lag, al3 er der Bucht fich näherte, 
Vorbei ging’3 an „Shooter’3 Arms,” 
dem MWirthöhaufe an der Straße, por« 
bei an bem fleinen Dörfchen Beach, mit 
feinem malerifchen fteilen Gäßchen, et» 
nem bäflichen Genefungshaus und ber 
MWiülte eines neuen Theegartend. Dant 
die Beach Straße hinauf, in vollem 
Anblid des Meeres unb der Tifcher- 
flotte, die auf dem fchmellenden Bufen 
ber Flut hereinfam — do Elifforb 
fah nichts und dachte an nichts, als 
mie er eine Minute jparen könnte, um 
früher bei feinem Liebchen zu fein. 

Er mußte fih nach Paradife Hill er» 
tundigen, der fidh ald eine der unzäh- 
ligen Gaffen von armjeligen Häufern 


y 


lud, ihr zu folgen. 


Albendpoſt, Ehi 


erwies auß denen bie Stadt hauptfäch- | 


lich bejteht. Rummer 45 fand er dann 
ohne Schwierigkeit. E3 war ein gel» 
bes Badjteinhäuschen mit einem Erter- 
fenſter im Erdgeſchoß. 

Cliffords Muth ſank etwas, als er 
nach Miß Claris fragte. Dieſe enge 
kleine Wohnung nach der friſchen Luft 
des freiliegenden Gaſthofs am Strande 
mußte für das junge Mädchen eine, 
Qual ſein. Die Frau, die die Thür 
öffnete, ſah ihn mürriſch an. 

Ich will ſehen, ob ſie zu Hauſe iſt,“ 
ſagte ſie herablaſſend. 

Und hierauf verſchwand ſie in der 
Vorderſtube. Als ſie wieder herauss 
kam, folgte ihr Nell ſelbſt. 

Aber war es denn wirklich Nell? 
Dieſes ſchmalwangige, bleiche Mädchen 
mit den lebloſen, furchtſamen Augen? 
Im erſten Augenblicke war Clifford 
kaum ſicher. 

Nachdem ſie zuerſt heftig erſchrocken 
war, wich die Miene der Beſtürzung 
der einer ſolchen Freude, einer ſolchen 
Belebung, eines ſo ſtrahlenden Ent— 
zückens, daß Clifford zu bewegt war, 
um ſprechen zu können. 

Sie ſtanden Beide ſchweigend da, 
bis die Frau ſich widerwillig in die 
Hinterſtube des Hauſes zurückgezogen 
hatte. Nell ging hierauf zurück in's 
Vorderzimmer, indem ſie Clifford ein— 
Er ließ es ſich 
nicht zweimal ſagen, machte die Thüre 
zu und ſchloß das Mädchen feſt in die 
Arme. Durch den feuchten Schleier 
vor ſeinen Augen konnte er kaum ihr 
Geſicht ſehen. 

„Ich erkannte Dich nicht, Nell.“ 

„Wirklich? Ach, nun, es thut 

Dieſe Worte klangen hoffnungslos; 
die Anwandlung von Freude bei ſei— 
nem Anblick ſchien ſchon wieder in ihr 
erſtorben zu ſein. 

Nein, natürlich thut's nichts. Denn 
ich bin überzeugt, daß Du raſch wie— 
der Dein altes Selbſt werden wirſt. 
Weißt Du, weshalb ich gekommen bin, 
Nell?“ 

Sie ſchwieg. 

„Ich bin gekommen, Dich zu hei— 
rathen.“ 

Nell ſchüttelte den Kopf; doch 
athmete ſie vor Befriedigung tief auf. 

„Ich höre gern, daß Du ſo ſprichſt. 
Es iſt gut von Dir,“ ſagte ſie mit 
ſanfter, zaghafter Stimme, „wenn es 
auch unmöglich iſt.“ 

„Warum?“ 

„O, Du wirſt nicht von mir ver— 
langen, daß ich die alten Wunden auf— 
reiße. Kannſt Du Dich nicht damit 
begnügen, daß es unmöglich iſt?“ 

„Nein, das kann ich leider nicht. 
Mein Lieb, Du darfſt nicht länger auf 
Deinem Widerſpruch beſtehen. Mag 
es früher ehrenhaft geweſen ſein, Dich 
zu weigern, jetzt würde es thöricht 
ſein. Wer trägt wohl noch Sorge für 
Dich, Nell, wenn Du mich nicht mehr 
haſt?“ 

Damit hatte er eine empfindliche 
Stelle berührt, und ſie fing leiſe zu 
weinen an. 

„Armer Onkel!“ ſchluchzte ſie. „Es 
brach mir faſt das Herz, als er mich 
nicht mehr erkannte. Und dann, als 
ſie ihn fortbrachten —“ 

„Fortbrachten?“ 

„Ja. Er war ganz harmlos und 
würde ſich immer ruhig'von mir haben 
leiten laſſen. Die Polizei aber kam 
und — nahm ihn mit fort.“ 

„Die Polizei?“ 

u 

„Sie hat uns Beide, feitvem wir den 
Blauen Löwen‘ verließen, immer ver= 
folgt,“ flüfterte fie. „Und ich nfeiß, 
fie fucht durch ihn hinter das Geheim- 
ni — Du meißt, was id} meine — 
zu fommen. it das nit furchtbar?” 


(Fortfegung folgt.) 


HUIESINUNDENE HÜNdE 


Judende, brennende Handflä- 


chen, ſchmerzende Fingerſpitzen 


Mit fpröden, verunftafteten und 
entfärdten Nägeln, 


Sowie Waubbeit und 
wiöthe. 

Einmalige Nadt = Behandlung mit 

Enticura, die große Hantmedizin. 


Man weiche die Hände beim Zubette- 
gehen in einem ftarlen, heißen, rahımi= 
gen Schaum bon Euticura Seife, trodne 
und jalbe mit Euticura Cintment (Sal 
be), der beiten Hauttur und dem reinften 
aller RER, Man trage wäh- 
rend der Nacht alte, loje Glacehand⸗ 
ihube oder benübe eine leide Bandage 
aus altem, weichem Baummwoll- oder Lin- 
nenzeug. Für geröthete, rauhe oder auf- 
eiprungene Hände mit irodenen, ge- 
— juckender, fieberiſchen Hand⸗ 
flächen und ſpröden, verunſtalteten Nä— 
geln und ſchmerzenden Fingerjpitzen iſt 
dieſe Behandlung einfach wın.derboll und 
furirt häufig bei einmaliger Unmwenbdung. 
Volftändige örtliche und lonſtitutio⸗ 
nelle Behandlung von jedem Ausſchlag 
ber Haut, Kopfhaut und bes Blutes, mit 
aarberluft, tjt mun für einen Dollar zu 
oben. Man bade reihlih in heißem 
Wafler und Euticura Seife, um die Ober: 
flä von Srujten und Schuppen zu 
reinigen. Daun trodne man, ohne hart 
zu reiben, und bveriwenbe reichlich Euti- 
cura Ointment (Salbe), um Juden, Reiz 
und Entzündung zu lindern, abaufdhwä- 
Ken und zu beilen und, aulegt, nehme 
man Euticura Rejolvent Pillen, um das 
Blut abzufüßlen und zu reinigen. Dieje 
Behandlung bringt fofortige MWbhilfe, 
übrt Ruhe und Schlaf, felbft in den 
imnsten Formen von Eczema und an- 
erem Juden, Brennen und — 
Ausſchlag, herbei und veranlaßt eine 
jchnelle, permanenie und õkonomiſche 
ben n und entitellenden Aus 
fhlägen; von Pideln bis zu Ecxopheln 
unb bon —* an bis zum hohen Alter, 
wenn alle anderen Mittel und die beſten 
Aerzte nicht belfen können. 
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a da hört doch aber verfchiedenes 
auf!“ 
Ganz grimmig verzog ficd) das junge 
frifhe Gefichtchen der Kleinen Frau 
Dr. Zelter, während fie temperament- 
boll die Zeitung zerfnitterte und auf 
ben Teppich warf. Dann raffte fie mit 
einer eleganten Bewegung ihr buftiges 
Negligee, daB fie der Hibe wegen nach 
dem Abendeſſen angezogen hatte, zus 
fammen und raufchte aus dem Ehzim- 
mer in da Wrbeitäzimmer des 
Mannes. 

„Du! Männe?!“ 

Sr Mann jchrieb fehr eifrig. 
„Hm “u 


„Du, Männe! Haft Du fchon fo et» 
mas gehört? Weißt Du, mas ein Kuß 
it?“ 

„sch bild’ mir’3 ein!” Dabei jah er 
über feine Schulter zu feiner reizen 
den Frau hinüber, und feine halb zus 
gefniffenen Augen minkten und baten: 
„Komm, ich will es Dir zeigen, ob ich 
es weiß!“ 

Sie aber kam nicht, ſondern fragte 
nur ſehr geſchäftlich: „Bitte, ſag's 
doch, was iſt er?“ 

„Kind, komm' und fühle! Aber 
ſchnell, denn ich muß gleich wieder wei— 
ter arbeiten. Zu langen Definitionen 
habe ich keine Zeit.“ 

„Definiti—o— nen? Eine genügt!“ 

„E& fommt doch ganz darauf an, 
zwifchen mem der Kuf aetaufcht wird, 
mer ihn aibt, und wer ihn empfängt.“ 

„Ha“, lachte Frau Fanny und fhlug 
ihrem allzu aelehrten Ehemann mit 
dem Spitenzipfel ihres Negligees auf 
die Nafe. „Janorant! Jh mill’3 Dir 
fagen. Ein Kuß ift....ift....eine hygie— 
niſche Rückſichtsloſigkeit!“ 

„Aber woher haſt Du denn das 
wieder?“ 

„Bitte ſehr! Ein ſehr kluger Profeſ— 
ſor hat es geſagt. Da, in Deiner gräß— 
lichen Zeitung ſteht es. Siehſt Du, wie 
rüdjichtslos Du bift, das heißt... marit 
bis vor einigen Wochen? Männe, faq’ 
mal, liebft Du mi denn eigentlich 
nicht mehr?“ 

„sa, liebes Kind, was fol das nun 
plögiih? Mie fommft Du denn von 
dieſer hygieniſchen Rückſichtsloſigkeit 
auf dieſes Thema? Der Profeſſor hat 
gewiß recht...“ 

„Ra, das ift denn doch Stark! Mir 
das in3 Geficht zu Jagen!” Frau Fans 
nys große braune Augen füllten fi 
fujt mit Thränen. 

„Liebes Kind, bitte, feine Szene! 
Ach meine — der Profeffor fünnte von 
feinem miffenfchaftlihen Standpunft 
aus gewiß, das heißt vielleicht nicht 
ganz unrecht haben.“ 

„Männe! Du liebft mich nicht mehr! 
Vor einem Jahre, furz por unferer 
Hochzeit, ja noch vor wenigen Mona= 
ten, ala Du noch nicht des Abends re- 
gelmäßig zu arbeiten hattejt, da hättejt 
Du ihm nie und nimmer; zugeftimmt! 
So ein Barbar! Das Schönfte müßt 
xhr mit Eurer Wiffenichaft einem ver- 
efeln, befonber3 Xhr, Ihr Mediziner!" 

„uber Fanny, jprich doch nicht fo! 
Auch jener Profeffor will do nur das 
Befte feiner Mitmenfchen, wenn er Tie 
darauf aufmerffam macht, daß...” 

„Schon qut! Gute Nacht!" Mit einer 
furzen Wendung mar Frau Yanny 
verfhmunden, ohne ihren Gemahl ei- 
nes Blides zu würdigen, ohne, ivi 
fonft, ihre Arme zärtlid um feinen 
Nacken zu fchlingen und ihm ei 
berzhaften Gutenadhtfuß auf die Lip- 
pen zu preffen. 

MWenn die Menjchen ahnten, was für 
Unheil fie manchmal mit einem einzi- 
gen Wort anrichten, menn auch nicht 
direkt! 

Bmifchen Dr. Zelter und jeiner 
Frau Fanny, die bis dahin tie zwei 
Zurteltäubchen gelebt hatten, herrichte 
auch am Tage nach diefem Abend eine 
berbe Stimmung, die in den folgenden 
Mochen eher zu= ald abnahm. Aus der 
Erörterung, ob man berechtigt fei, den 
Kuß eine Rüdfichtslofigkeit zu nennen, 
mar längft etma3 ganz anderes gewor— 
ben. Die Eheleute, die dag Prinzip 
Tchranteniofeiter Wahrheit hatten, wa= 
ren hierbei fomweit gegangen, überhaupt 
vom Küffen und von Zärtlichkeiten zu 
fprechen und vom Recht des einen Ehr- 
gatten auf die Küffe des anderen. Aus 
dem liebepollen „Männe“ mar dabei 
allmählich ein einfaches recht trodenes 
„Du“ geworden. Vergebens brachte der 
galante, verföhnlihe Ehemann täglich 
Blumen heim, vergebens bat er täglich 
feine Frau, doch endlich den Streit zu 
vergefjen. Auch heute traf er fie in ber 
unglüdlichiten Stimmung, dem Wei- 
nen nahe auf der Chaifelongue die 
Dämmerjtunde veriträumend. Ganz 
leife trat er hinzu und hielt ihr buf- 
tende Rofen an ihr Meines, meißes 
Näschen. Er that feit einigen Tagen 
fo, al& ob er ihre jchlechte Stimmung 
gar nicht bemerfe. EN 

„n Zag, Schab! Ya, mwer’3 fo aut 
haben fann und träumen, wenn bie 
Anderen arbeiten! Aber jegt?“ — er 
feßte fich auf die Kante des Lager — 
„baft Du nit noh ein Klein Bihl 
Plaß für mich?“ 

Schon mollte fie troia und uner- 
bittlih ihm MWiderftand leiften und et- 
mwa3 Inurren von „buoienifchen Riüd- 
fihtälofigfeiten”, dann aber befann 
fie fich noch Jchnell. E3 lag etwas fo 
Freundliches, Verſöhnliches in der 
Luft. Die Roſen dufteten ſo friſch und 
kräftig und ſo nach Lebensgenuß und 
Dafeinsfreude, und ihr Mann war of- 

‚fenbar befonder® zu „Rüdficht3lofig- 
feiten“ aufgeleat, und fie felbft hatte 
ich den ganzen Tag — — — ad) jehon 
fo viele Tage! — — fo grenzenlos ver= 
laffen gefühlt — — und ba fuhr fie 
benn zuerft ganz zaghaft und dann 
berzlicher und zärtlich ihrem Gatten, 
der fich über fie neigte, um zu jehen, 
ob fie fehliefe, mit ihrem meichen 
Händchen über das mwellige Haar, mäh- 
rend fie mit ber amberen bie Rofen 


faßte. 
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Heilfraft von 


Swamp⸗Root. 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das weltberühmte Nieren-, Leber⸗und Blaſen— 
Mittel an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ eine 
Probeflaſche abſolut frei per Poſt erhalten. 
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Meine Herren:— Vor zii Jahren war ich jo erfchöpft, daß ih feine Kraft und feinen Appetit Katte 
und Nachts nicht fchlafen konnte. Manchmal jchien es, al3 ob mein Rüden brechen wollte, wenn ich mich büdte. 
‘ch mußte oft während der Nacht anfitehen, um zu uriniren und auch oft während des Tages. Nachdem die beiten 
Uerzte mir Medizin verfchrieben hatten, die nichtS bemirkte, fam ich zu ver Unftcht, dat die Medizin, die ich Lend- 


thigte, Dr. Kilmer’3 Smwamp-Root, das große Nieren-, Zeber- und Blafenmittel, fei. 


Nachdem ich eine Probe: 


flafche mit gutem Refultat gebraucht hatte, faufte ich jech Flafchen der regulären Größe, und nachdem ich tiefe 
verbraucht hatte, war ich vollftänpig kurirt. Smamp-Root ijt ein wunderbares Mittel, wenn man unmohl ift, ivenn 
man unter der Witterung, Schlaflofigteit und unregelmäßigen Mahlzeiten zu leiden hat. E3 tft auch eine vorzüg> 
liche Medizin, um den Körper zu ftärken. Andere Mitalieder der Polizei gebrauchen und empfehlenSwamp-Root. 


Diefe, wie auch ich felbit, fönnen diefes vorzüglihe Mittel nicht genug Toben. 


Diefe Beamten (derem Unterfchriften biefem Brief Folgen), tie ich felöft, ftatten Ihnen unferenDant ab für das 


Öute, wa3 Gie erzielten, indem Sie 


An Dr. Kilmer & Eo,., 

⸗ 
„Ar 
* !ı 


Pinahamton, N. P. 


Beamte des Pinghamton, N. Y., Polizei: Departements, 


Swamp-Root herſtellten. 


Achtungsvoll, 
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| Wi6Freclenbung Poliziſt. 
| —— A Poligiſt. 


Wenn Ihr krank ſeid, oder Euch „uniohl befindet“, beginnt, die | matismus, Steine, Blajen-Ratarıh, Schmerzen oder dumpfes Rei- 


große Entdefung, Dr. Kilmer's Siwamp = Root einzunehmen, den 
fobald KFure Nieren gejund jind, verhelfen fie all den anderen Or: 
ganen zur Gejundheit. Ein VBerfuch wird Euch überzeugen. 


Schwache und Franke Nieren rufen mehr 


hervor, als irgend eine andere Krankheit, und wenn diefen nicht@in= 
halt geboten wird, jo folgen fiher viele Leiden mit 


böjen Rejultaten. Nierenleiden reizt 


ihwindelig, ruhelos, ychlafld& und aufgeregt. 
rend der Nacht und des Tages uriniren. Kranke Nieren rufen Rhens 
— Siwamp:Root, das große Nierenz, 


Editoricelle Notiz. 


Leiden und Krankheiten 


die Nerven, maht Guch 
Xhr müßt oft wäh: 
Stande var. 


pen im Rüden, den Gliedern und Muskeln hervor, 
Kopfiweh und Ridenfchmerzen, Unverdaulichkeit, Magen- und Ye: 
berleiden, hr befommt eine fahle gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, 
an einem Herzübel zu leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, 
aber feine Kraft, werdet jchwah und ficht dahin. d 

‚Swamp-Root fhmedt angenehm und wird in den befferen Ko» 
fpitälern gebraucht und von Aerzten in ihrer Privat-Praris em: 
pfohlen, und Uerzte nehmen es jelbft ein, dern fie betrachten e$ al? 
das erfolgreichite Mittel, welches die Wiffenfchaft je Herzuftellen im 


berurfachen 


Leber- und Vlajenmittel, hat fich fo erfolgri..h eriviefen, daß fpes 


zielfe Vorkehrungen getroffen wurden, daß alle Xejer der „Abenppoft“, die e8 mod, nicht verjucht haben, eine Probeflafche abfolut frei 
per Woft erhalten fünnen, ebenfalls ein Buch, das Eucd) über Nierens und Vlajenleiden erzählt und viele von den taufenden und abers 
taujenden von Zeugnifjen von Männern und rauen enthält, die durdy Smamp-Root lurirt wurden. Wenn Ahr an Dr. Kilmer &Eo,, 
Pinghamton N. Y., ichreibt, jo vergeht nicht, zu erwähnen, dak Ahr dieje liberale Offerte in der ChHicagoer „Abendpoft” gelefen habt. 

Wenn Mt Euch) bereit davon überzeugt habt, dak Swanıp-Root gerade das ift, was Ahr braucht, jo Könnt Ahr die reguläre 


fünfzig Gent: und Ein Dollar-Größe Flaſche überall in jeder Apothefe faufen. Begeht feinen Arrthum und vergeht nicht den Namen 
Swamp-Root — Dr. Kilmer'3 Siwamp-Root, und die Adrejje: Binghamton, N. %)., auf jeder FFlajche. 


fort 


alte Groll in ihr auf, und troß der 
Rofen, troß der Stimmung fonnte fie 
Ti) doch nicht enthalten, feinen ſuchen— 
ben Lippen....vie Hand zugufchieben. 

„Aber, liebe Fanny, mwillft Du denn 
immer, unfer ganzes Leben lang To 

10 —" 

„«„Rüdfichtspoll fein? Meinft Du? 
Nein, Du Haft recht... dad märe zu 
findifeh, und wäre für mich felbit eine 
unverdiente Strafe, aber..mwillit Du 
mich mal anhören? Ya? Wber mur= 
mäuschenſtill? Alfo dann böre!..In 
der Dämmerftunde fommen mir im= 
me. verföhnlichere Stimmung und ei- 
gene Gedanfen.... und darum mill ich 
Dir nur fagen“ — dabei pielte jie mit 
feinen dichten Haaren — „mas mic in 
ver letten Zeit fo....jo, na jo ungezogen 
gemacht hat. Sieh'...eiaentlih Tonnte 
ich garnichts dafür, aber wir Frauen 
find nun mal ausgeprägtere Gefühls- 
menfhen als ihr Barbaren. Weißt 
Du, Männe? Die Sade mit dem fa= 
den Profeffor und feinen hygienischen 
Rüdfichtslofigkeiten.... Die hätte ich 
mohl fchnell vergeffen, wenn Du nidt.. 
ja, ja, Du!“ — dabei zupfte fie ihn 
recht fräftig an feinem Ohr „ſo 
thöricht geweſen wäreſt und gegen die 
Autorität des Mediziners die des Ju— 
riſten angerufen hätteſt, der mich, das 
heißt jede Frau, zu aktiven und paſſi— 
ven Zärtlichkeiten und Küſſen ver— 
pflichtet. Siehit Du.... ale Mifroben 
und Bazillen der Welt und der Tür- 
fei hätten wohl nicht den taufenditen 
Theil foviel Einfluß auf mich, al der 
nun in mir angeregte Gedante, ich bin 
zu Küffen verpflichtet. Und jelbit wenn 
das fo wäre, fo hätte mich Doch ber 
Gedante, dah ein Ruß, der Ausprud 
feliger Gefühle, innigfter Liebe, glü— 
hendſter Leidenſchaft, auch nur vor— 
übergehend von Dir im Ernſt zu einer 
ehelichen Pflicht, zu einer alltäglichen 
Gewohnheit odér gar zu einer hygieni— 
ſchen Rückſichtsloſigkeit geſtempelt 
worden war, immer daran gehindert, 
Dir meinerſeits einen Kuß zu geben. 
Siehſt Du, Männe, Ihr Männer ſeid 
oft, felbft wenn Ihr noch ſo fein ge— 
bildet und „äſthetiſch“ veranlagt ſeid, 
ſo roh oder zum mindeſten ſo unvor— 
ſichtig, von Dingen zu ſprechen, die 
man höchſtens thun darf, ohne ihnen 
durch ihre Berührung im Geſpräch 
durch kalte Worte die Bedeutung und 
ihren Zauber, ihren Reiz und ihren 
Werth zunehmen. Es gibt eben Dinge, 
die man nicht in der Nähe betrachten 
oder mit rauher Hand berühren darf, 


will man ſich nicht um Illuſionen är-— 


mer machen oder ſich den Appetit an 
ihnen verderben; zum Beiſpiel Thea⸗ 
terprinzeſſinnen, Balletmädels, Sei— 
fenblafen. Und dann gibt's eben auch 
im Leben zweier Menſchen, die ſich lie— 
ben, manches, von dem niemals ge⸗ 
ſprochen werden darf. Zu dieſem ge— 
hört... . zum Beiſpiel auch .. das ... 
und.... dad... und .... da8” .... 
Und damit nahm die Fleine Philojo- 
phin den großen Kopf. ihres Mannes. 
und drüdte ihm unzählige zärtliche, 
leidenfchaftliche Küffe auf Mund um 
Wangen. Und dem gefielen die prafti- 
chen Ausführungen über das felten 
behandelte Thema „Wefthetif im der 
Ehe“ jo gut, daß er fchnell refapitulir- 


„Dant’ Dir, Männe! Ach mie Herr= | te, ob er recht veritanben hatte. Eins 


Kich, wie jön!“ | 
Aber ald er fie nun umarmen und 


| 


aber hatte er doch gelernt: ‚Nie von 
Rechten fprechen! Sie nr immer auß- 


füffen wollte, da ftieg bod) wieder ber üben, zumal bas Küffen! 


QArbeiterwanderungen in Deutfchs 


land. 


Die Abmwanderungen der arbeitenden 
| Bevölkerung in Deutfähland von einem 
in den anderen hat im 
legten Jahrzehnt mit dem inbuftriellen 
Auffhmwung und der großen Berringes 


| Zandestheil 


rung der überfeeifchen Ausmwanberuna 
einen riejigen Umfang angenommen 
und zeigt immer noch eine Steigerung. 
Als Haupttendenz zeigt fich eine ganz 
bedeutende Abwanderung von den öjt- 
lihen nach den meftlichen Provinzen 
und noch mehr aus den ländlichen Be- 
zirfen in die Großftädte und in die in- 
duftriellen Diftrifte. Am meiften ha 
ben bei diefer Binnenwanderung berlo» 
ren Schlefien mit 221,000, Ojtpreußen 
mit 210,000 und Pojen mit 144,000 
Abgewanderten. Der Zuftrom vom 
Meiten nach dem Diten erjcheint auf 
den erjten Blid in der Statiftif gleich- 
fal3 nicht unbedeutend. Der Grund 
liegt darin, daß Berlin und Hamburg 
mit ihrem ftarfen Zuftrom von Men- 
chen noch zum Gebiet öftlich der Elbe 
gehören. Nimmt man die Ziffern für 
Berlin und Hamburg aus der Gtati- 
jtit, fo tritt die Wanderung nach dem 
Meiten noch viel ftärfer in Erfchein- 
una. Zwei Provinzen, Djtpreußen und 
MWeitpreußen, geben nur Menfcden an 
andere Zandestheile ab, mährend fie 

| bon nirgendwo eine Zumanderung er- 
halten. Die fünf öftlichen preußifchen 
Provinzen haben zufammen mehr als 
1,600,000 Menfchen an andere Theile 
bes Reiches abgegeben. 

Die Binnenwanderung ift aber noch 
bebeutend arößer, weil die Wanderun- 
gen innerhalb der einzelnen Provinzen 
und Lähder nicht berüdfichtigt find. 
Die größte Anziehungskraft befiten 

| Berlin und Hamburg, Berlin hat 800,- 
| 000 und Hamburg 267,000 Einmoh: 
| ner, die nicht in biefen Städten gebo- 
| ren find. Bon den 9,100,000 Ein- 
mohnern, die am 1. Dezember 1900 in 
den 33 deutfchen Großftädten gezählt 
murben, waren nur 3,900,000 oder 
43,3 Brozent in diefen Städten qebo- 
ren, die iibrigen 5,200,000 Einwohner, 
56,7 Prozent, waren Zugezogene. Zmei 
| Millionen davon waren au enifern- 
ten Gegenden zugezogen. 2,800,000 
| aber aus der näheren UImgebung. m 
| allgemeinen überwiegt bei der Binnen 
mwanderung die männliche Bevölkerung, 
nur bei dem Zuzug in die Großjtäbte 
| treten die Frauen ftärfer berbor, weil 
| bier für Frauen leicht Beihäftigung zu 
| finden ift. 

Mag diefeBinnenwanderung mand- 

| mal auch Uebelftände mitfich bringen, 
infofern, al3 in den großen Städten zu 
Zeiten bon Krifen zupiel Wrbeitälofe 
fi anfammeln, und au infofern, 
al die MWohnungsperhältniffe ver- 
chlechtert werden, jo muß man bage- 
gen berüdfichtigen, daß der Ueberfchuß 
an Menjchen in den öftlichen Provinzen 
früher mehr nach überjeeifchen Gebie- 
ten ausgewandert ift und baburdh der 
deutſchen Volfsmwirthfchaft ganz verlo- 
ren ging. Die Binnenwanderung fann 
zu einem fehr nügliden Faktor in un- 
ferem Wirthichaftsleben gemacht wer: 
ben, wenn durch günftige Handeläper- 
träge für die nduftrie genügend Bes 
fhaftigung gefhaffen und ven Wan: 
berarbeitern ein größerer Schub ge- 
währt wird. Daran aber fehlt ed noch 
nad mander Richtung Hin. 


mm — — — —— ————————— — —— 
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Das Vorſpiel zum Zarenbeſuch. 
(Brief aus Mom.) 


Die Treibereien eines Theile der 


| Sozialiften gegen den Zarenbeſuch 


werben mit jedem Iage. bebenklicher. 
Yerri, der Hauptanftifter diefer Be— 
mwegung, bem es früher nur um bie 
ruffifche Politif zu thun war, wie er 
borgab, begeifert jegt «auch fchon bie 
Perjon Nikolaus IL. und fein Yami- 
ltenleben. Xroß ber vernünftigen 
Abmahnungen des fozialiftifchen Ab- 
georbneten Biffolati an die Genoffen 
finden die Hebereien Fyerris bei dem 
großen Haufen“ freudigen Anklang. 
©o bejhloß die Mailänder fFebera- 
zione Sozialifta die Regierung tele: 
graphifh zu erfuchen, den Zaren 
beim Betreten italienifchen Bodens 
berhaften zu laffen! Im Neapeler Ge- 
meinderath erbreiftete fich ein Gozia- 
lift, dem Bürgermeifter eine Rede vor— 
zulefen, wie er fie vem Zaren halten 
müßte, wenn er nach Neapel fommen 
folte. In Genua befchloffen die Ge- 
nofjen zwar vom Wuspfeifen abzufe- 
ben, aber als Gegenfundgebung Tol- 
ftois Auferjtehung aufführen zu laj- 
fen und aufflärende Schriften über 
den Zarismus zu vertheilen. Die Re- 
gierung ift ob diefer Vorgänge na: 
türlich jehr beforgt, aber fie hat nicht 
ben Muth, den Stier bei den Hörnern 
zu faffen. Sie läßt darum vorläufig 
die Schreihälfe fih im Avanti ruhig 
austoben. 

Auf andere öffentliche Kundgebun- 
gen richtet fie dagegen ein fcharfes 
Augenmerk. Ein Arbeiter, der zaren- 
feindliche Plakate an den Straßen: 
eden anflebte, wurde verhaftet. Die 
Gedenffeier für den längjt berftorbe- 
nen Bovio3 wurde zweimal verboten, 
mweil fie nur al Dedmantel zu zaren- 
feindlichen Reden dienen follte. a, 
der Duäjftor joll nach dem Apanti fo- 
gar fo meit gegangen fein, mit ber vor— 
läufigen Aufhebung bes . Berfamm- 
Iungsrecht3 zu drohen. Ein großer 
Theil der Preffe bedauert, daß nicht 
nahdrüdlichere Maßnahmen gegen 
den Scheibenzertrümmerer yerri unb 
feine Anhänger ergriffen merben. 
Heberhaupt ift die Sprache ber mo- 
narhiichen Blätter alfer Schattirun- 
gen jotwie die bes fozialiftifchen Tem- 
po gegen YFerri und Genoflen äußerft 
Iharf. Der fozialiftifche Tempo be- 
zeichnet fein Verhalten gegen den Za— 
ren al3 politifhen Alkoholismus! Die 
Iribuna vergleicht ihn mit einem auf- 
geblähten Narren, der fich in ein zer- 
feßtes Lafen hüllt und fich für einen 
Gott oder König hält. Die Patria 
meint, er und feine Leute feien eine 
Narrenbande, die an epileptijchen 
Zudungen leide ufm. Scharf find 
diefe Aeukerungen zwar, aber Yerri 
hat fie reichlich verdient. 


— — — — 


816. 00 die Rundfahrt von Chieago 
nach Et. Baul— Minneapolis. 


Dia Chicago & Northweitern Eifenbahn. 


Täglich Hi3 30. Nov, Giltig für Nüdfahrt 
his 15. Dez. HBüge fahren ab um 9:00 Bor: 
mittags, 6:30 Radın. (elettrifch erleuchteter 
Opverland Limited), 10:00 Abends und 3:00 
Uhr Morgens. Das Befte von Allem, Xidet- 
Offices: 212 Clark Str. (Tel.: Eent. 721) 
und Wells Str.-Station. 

077,9.19,15,17,19,2.9,27,9 


Zefet die „Bonntagpoft, 
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Inland. 


Soqhfiuthen und Eiſenbahnen. 


New York, 13. Of. Wegen der 
ſchweren Verluſte, welche ſie durch die 
jüngſten Hochfluthen erlitten hat, ſoll 
die Erie-Bahngeſellſchaft beabſichtigen, 
die Zahl ihrer Angeſtellten zu vermin— 
dern und viele Leute in den Repara— 
tur⸗Werkſtätten und im „Way Corps“ 
zu entlaſſen. Doch joll feine der beab- 
fichtigten neuen baulichen Arbeiten 
aufgegeben merben. 

Auh die New York Zentral» und 
die Bennfplvaniabahn und ferner auch 
— obmohl nicht aus obigem Anlaf — 
bie Eouthern Pacifichbahn wollen, mie 
ed heißt, die Zahl ihrer Yeute, befon: 
bers der Mafchinenbauer, rebuziren. 

Paffaic, R. 2, 13. Okt. Das Maf- 
fer mweicht jebt in ben überfchmemmien 
Stabttheilen rafh zurüd, und bie 
meiften MWohnhäufer im Dundee-Di- 
ftrift werben binnen 24 Stunden twie- 
der troden fein. 

Es ift feine Sammelliite für die 
Nothleidenden eröffriet morben; die 
Koften der Fürforge für diefelben mer- 
ben bon der Stadt getragen imerben. 
Vergangene Nacht wurden noch 75 Per- 
fonen im Rathhaus verpflegt. Die 
Zahl ber befannten Perfonen, welche 
bier durch die Hochfluth umfamen, hat 
3 nicht überfchritten. 

Auf mindeftens eine Million Dol- 
lar& beläuft fich der Verluft für das 
Yabrifen-Eigenthum allein. 

Man erwartet, daß gegen Ende der 
Woche die Stabt wieder Gad genug 
haben wird. Die eleftrifche Kraftſta— 
tion wird mahrfcheinlich morgen mie- 
der in Betrieb gefet werden fünnen. 

Nah dreitägiger Unterbredhung 
treffen auch die Züge mit Milch wieder 
ein, und an Fleiih-Nahrungsmitteln 
ilt fein Mangel. 

Starb nchben des Bruders Sa:ga. 


New York, 13. Dit. Der 8Ojährige 
Sohnjon EChafe Hull, der ältefte Brief- 
träger in New Yorf und vielleicht in 
ben ganzen Ber. Staaten, fiel in 
Brooklyn neben dem Sarg, welcher Yie 
Leiche feines S2jährigen Bruders Wil- 
liam Hull enthielt, tobt um. Die 
Uerzte jagen, er jei an gebrochenem 
Herzen geftorben. Beide Brüder waren 
ihr ganzes LXeben hindurch unzertrenn= 
lich aewejen. ITroß feines hohen Alters 
galt Kohnjon Ehafe Hull für einen der 
beiten Briefträger im Dienfte, in ben 
er bor 45 Jahren eingetreten mar. 

Unter Mordangriffs-Klage. 


La Croſſe, Wis. 18. Okt. Hermann 
Roſenow, welcher in der Deutſchen Lu— 
theraner⸗Kirche vor zwei Wochen einen 
Verſuch machte, ſeine Gattin und ſich 
ſelbſt umzubringen, iſt jetzt unter der 
Anklage des Mordangriffs in Haft ge— 
nommen worden. Er iſt in raſcher Ge— 
neſung begriffen. Seine Gattin er— 
klärte übrigens, daß ſie nicht gegen ihn 
zeugen werde. 


Ausland. 


Deutſche Srofinduftrie befiert fi. 


Berlin, 13. Oft, Nach den Schlägen 
der eriten Kahre diefes Xahrhunderts 
verbeflert jich jegt die Lage der deut=- 
Ichen Großinduftrie mit einer GStetiq- 
feit, die zu den beiten Hoffnungen be: 
rechtiat. Namentlich Tprechen die Be- 
richte fast jammtlicher Eifen-, Stahl- 
und Gleftrizitätämerfe von Fortichrit- 
ten und Beilerungen. Sogar die Ver- 
mwaltung der Vereinigten Rönigs- und 
Laurahütte Aktiengeſellſchaft in Ber— 
lin ſpricht ſich in ihrem, ſoeben veröf— 
fentlichten Verwaltungsbericht über die 
ſogenannte „amerikaniſcheGefahr“ aus 
Dieſe Geſellſchaft, welche im Kreiſe 
Königshütte, RegierungsbezirkOppeln, 
die großen Hüttenwerke betreibt, ſteht 
in dem Renommee, in ihren geſchäftli— 
chen Urtheilen ſtets ängſtlich vorſichtig 
geweſen zu ſein. Jetzt konſtatirt ihr 
Bericht die Feſtigung der beſtehenden 
Verhältniſſe und gute geſchäftliche Aus— 
ſichten für das nächſte Jahr. 


Prinzliihde Dramen verihleudert. 


Berlin, 13. Oft. Bei der Orbnung 
des Nachlafies des, Anfang Mai port- 
gen Jahres verjtorbenen PrinzenGeorg 
pon Preußen gelangten verfchiedene 
Kunjtgegenftände zur Auftion. Darun- 
ter befanden fih auch 300 Eremplare 
bon Dramen, die der Prinz unter dem 
" Namen „G. Conrad” verfaßt hat, und 
von denen fich einige, wie „Phädra”, 
„Kleopatra* und „Wo Tiegt da& 
Glüd?“, die in den fiebziger Nahren 
erfchienen, bi3 zum heutigen Tag auf 
der Bühne erhalten haben. Diefe 300 
Eremplare erzielten auf der Yuktion 
den lächerlich niedrigen Preiß von -9 
Mart. Biele Leute, welche den bes 
fcheidenen, mwohlmollenden und geiftig 
durchaus nicht unbedeutenden Prinzen 
ala Menschen kannten, bedauern "bie 
Ungeſchicklichkeit der Nachlaß⸗Verwal⸗ 
tung, welche dieſe Bände verſteigern 
ließ und dadurch zu Witzen Anlaß 
gab, die Prinz Georg kaum verdient 
hat. 


Lard Miluer in Tübingen. 


Tübingen, Württemberg, 13. Olt. 
Lord Alfred Milner, der bekannte bri⸗ 
tiſche Staatsmann und Oberkom⸗ 
miſſär von Südafrika, iſt in unſerer 
alten Univerſitätsſtadt eingetroffen. 
Jugend⸗Erinnerungen haben ihn hier⸗ 
her gezogen; denn er iſt hier erzogen 
worden. (Alfred Milner iſt ſeinem 
Geburtsplatz nach ein Deutſcher. Er 
erblichte am 28. März 1854 in Bonn 
das Licht der Welt, und zwar als 
Sohn des Arztes und ſpäteren Tübin⸗ 
ger Lektors der engliſchen Sprache, 
Profeſſor Karl Milner, welcher von 
einem, nach Neuß eingewanderten Eng⸗ 
länder abſtammte. Noch als Kna 
lam aber der junge Alfred nach Lon⸗ 
don, und England hat ihm bie Ge- 
legenheit zu einer glänzenden Sarriere 
gegeben, ivelhe ihn, wenn er gewollt; 
in biefen Tagen auf den Seffe! bes 
A ‚Kolonialfetretärs getragen 

t 


| 
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..... tiller Wahltampf. 

Berlin, 13. Dt. Die preußilche 
MWahlbewegung verläuft auf ungemein 
ſtille Weiſe. Bon einem eigentlichen 
Kampf für die Wahlen, welche im No- 
vember ftattfinden follen, ift in ber 
Deffentlihtet menig zu bemerken. 
Irogdem fann nicht gefagt werden, daß 
der Stampf thatfächlich ruhe, denn hin- 


ter den Kuliffen wird eifrig agitirt. 


Die liberale Partei und die Goziali- 
ften haben ihrenPlan, die rechts jtehen- 
den Parteien, d. b. Konfervative und 
Zentrum, zu ſchwächen, nicht aufgege- 
ben. Gerade von Seiten der Linföpar- 
teten wird am eifrigften agitirt. 


Friedrich der Große und Voltaire. 


Berlin, 13. Oft. Zu Rheinsberg in 
der Mark (Regierungsbezirt Potsdam) 
tmurde in Gegenwart des Kronprinzen 
ein Dentmal für Friedrich den Großen 
enthüllt, welcher befanntlich dort län- 
gere Zeit ala Kronprinz lebte. Das 
Dentmal läht die Hand des großen 
Königs auf einem Buche ruhen, und 
auf diefem tft der Name Voltaires ein- 
gravirt. Das gefhah auf Wunjch bes 
Kaifers® und in Erinnerung an bie 
Freundfchaft, melche immerhin eine 
Zeitlang den Preußenfönig und den 
berühmten franzöſiſchen Philoſophen 
verknüpfte. 

Er⸗Premier geſtorben. 


Rio de Janeiro, 13. Okt. Baron 
Vasconellos, ein bedeutender Sach— 
walter und einer der hervorragendſten 
Familien Braſiliens angehörig, iſt ge— 
ſtorben. Er war Millionär und unter 
Kaiſer Dom Pedro zeitweilig Mini— 
ſterpräſident. 127 Nachkommen, ein— 
ſchließlich der Urenkel, überleben ihn. 
Neuer armeniſch⸗ruſſi ſcherſtrawall 


St. Petersburg, 13. Okt. Zu Nak⸗— 
hitſchewan, in Transkaukaſien, iſt es 
abermals zu ernſten Ruheſtörungen in 
Verbindung mit der Uebertragung ar— 
meniſchen Kirchen-Eigenthums an die 
ruſſiſche Regierung gekommen. Ein tu— 
multuariſcher Volkshaufe ergriff Be— 
ſitz von der Kathedrale daſelbſt und 
vertrieb die Aelteſten. Koſaken mach— 
ten einen Angriff auf den Volkshau— 
fen, und eine ganze Anzahl Perſonen 
wurde verwundet. 

Waſſerſchaen in Englaud. 


London, 13. Okt. Der Regen- und 

Ueberſchwemmungsſchaden in allen 
Theilen unſeres Landes, obwohl er 
nicht ſo ſchlimm iſt, wie neuerdings im 
Oſten der Ver. Staaten, wird von 
Stunde zu Stunde bedenklicher. In 
London hat man ſeit dem Jahre 1866 
keinen ſolchen Regenfall mehr zu ver— 
zeichnen gehabt, wie in den letzten paar 
Tagen. 
Allenthalben ſind die Flüſſe ange— 
ſchwollen, und an vielen Stellen ſind 
ſie weit übergetreten. Der Bahnverkehr 
iſt arg geſtört, und eine Anzahl Städte 
erleidet große Unzuträglichkeiten durch 
die Hochfluthen. 


Neuer braſiliſch-peruaniſcher 
Streit. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 13, Oft. 
Der Gouverneur der Provinz Amazo=- 
nas hat Schiffahrer, welche nach der 
oberenfurna-Gegend aehen, in Kennt- 
niß gejebt, daß fie ihre Papiere nicht 
den peruanifchen Konfuln unterbreiten 
follten, da Brafilien die Dberhobeit 
Perus über jenes Land anerfenne. 

|... 


Gefegraphifche Notizen. 
Anland. 


— Die Bank der Gebr. Standbring 
in Yerqus Falle, Minn., ift verfracht. 

— An der New Vorfer Effektenbörfe 
fielen geitern die Aktien des Stahl- 
„ruft“ fogar auf 123. 

— Dem PBernehmen nach wird bie 
Ertra-Tagung des Kongrefies ım 9. 
November beginnen. 

— Nicht weniger, ald 35 neue Selb- 
fieber-Erfranfungen, aber feine neuen 
Iodesfälle werden aus Laredo, Ter., 
gemeldet. 

— In die Betrugs - Unterfuchung, 
tmelche heute in Wafhington wegen ber 
Sndianerländereien u. j. m. beginnt, 
find füämmtliche Mitglieder der 
Dames = Kommiffion vermidelt! 

— Megen finanzieller Schwierigfei- 
ten erhängte fih in Columbus, D,, 
Hugo Schulk, Gefhäftsführer derTers 
th Gngrabing Co. Er war von Chi» 
cago gefommen. 

— In einem Waffergraben zu Wil— 
mington, Del., unfern ihres Eltern- 
haufes, murbe die 13jährige Marty 
Koskiski als Leiche vorgefunden. Die 
Unterſuchung ergab einen Luſtmord. 


— An der Stadtgrenze von Kanſas 
City, Mo., ftieß ein Straßenbahn- 
Magen -mit einem Güterzug zujam- 
men, und 3 oder 4 Perfonen follen ae- 
töbtet fein. 

— Am Mord: Prozeß gegen den 
früheren Vizegouverneur Tilman bon 
Süd-Karolina ift die Beweis-Auf— 
nahme zum Abjhluß gelangt, und bie 
Plaidoners find im Gange. 


— In einer elenden Hütte zu 
Dmaha, Nebr., ftarb Thomas Mur- 
ray, der noch vor wenigen Jahren 
Millionär war und ba erite jech?- 
ftödige Gebäude in Dmaha errichtete. 


— Gouverneur Taft in Manila hat 
die chinefifchen Behörden in Shanghai 
erfucht, ven Zollinjpeftor W. D. Bal- 
Iantine auszuliefern, ber fich nach Ver- 
übung bedeutender Betrügereien Flüch- 
tete. 

— In Bofton wurden 350 Chinefen 
verhaftet, weil fie feine Regiftrirungs- 
papiere vorzeigen fonnten. Davon 
murben 130 wieder entlaffen, nachdem 
für fie die erforderlichen Papiere von 
Freunden beigebracht tmorden waren. 

— Richter Yohn 9. Reagan in 
Dallas, Ter., jagte in einem nter- 
pieiv, da3 Ende der amerifanijchen. Re- 
publif und ihre Verwandlung in eine 
Monarchie ftehe bevor! Er hoffe indeh, 
Texas werde ich darauf vorbereiten, 
fih dann als felbftändigt Republik 
meiterbebaupten zu können. 


| 
| 


| im Rainy River, in der 


| 
I 


Er 
as 
—— 


— — 


— Aurora, Ill. hatte jüngſt, einer 
bürgermeifterlihen Verfügung ent⸗ 
prechend, völligen Sonntags-Wirth- 
ſchaftsſchluß. | 

— In Sacden des Frauenmörders 
Alfred Knapp, der verurtheilt wurde, 
am 12. Dezember mittel Elektrizität 
hingerichtet zu tmerben, murbe im 
Kreisgeriht zu Hamilton, D., eine 
Nichtigkeits = Veichiwerde eingereicht, 
drei Stunden por dem Ablauf der 40- 
tägigen gefeßlichen Frift für Diefen 
Zweck. 


— Für September betrugen dieSin— 
nahmen von fünfzig größeren Poſtäm— 
tern im Lande $5,509,422 oder beina= 
he 9 Prozent mehr, als im entſprechen⸗ 
den Monat des vorigen Jahres. Für 
New York Betrug die Zunahme 7, für 
Chicago 10, für Philadelphia 12, 
für Bojten 2, für Dmaha, Nebr., 21 
Prozent. 

— Der Gouverneur von Portorifo 
fehrte nah San Yuan zurüd. Un 
mittelbar zuvor hatte ein Volfshaufe 
eine fchwarze und eine rothe, jotie eine 
florumbülte amerikaniſche Fahne 
durch die Straßen getragen, zur gro— 
Ben Entrüftung der Regierungs-An— 
hänger, welche die „Jofortige Außrot- 
tung der Anardie mit Stumpf und 
Stiel” fordern. Eine Anzahl Theil» 
nehmer eines fürzlihen Zujammen= 
ftoßes von Sozialiften und Anardiften 
mit der Polizei wurde zu je 6 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 


Ausland: 


— Seit geitern it die Alaska— 
Grenz-Rommiffion, wie angefündigt, 
in Zondon in vertraulicher Berathung. 

— Der Präfitent von Cfuador, 
Blaza, will nächitvem die Ver. Staa= 
ten bejuchen. 

— Der ruffifche Botichafter in 
Paris verfichert, daß der Zar Anfangs 
November zum VBejuch des Königs bon 
Ktalien nach Rom fommen werde. 


Das ruſſiſche Schlachtſchiff 
„Czarewitſch“ und das armirte Kreu— 
zerboot „Bayan“ trafen zu Port Said, 
Egypten, ein und fuhren nach chine— 
ſiſchen Gewäſſern weiter. 

— Es wird gemeldet ‚daß Oberſt 
Karawanow, Inſpektor des bulga— 
riſchen Grenzbezirks Burgas, im 
Kampfe mit türkiſchen Offizieren ge— 
tödtet wurde. 

— Der Dampfer „Itasca“ kenterte 
kanadiſchen 
Provinz Ontario. Doch wurden die 
30 Paſſagiere und die Bemannung 
gerettet. 

— Auf dem Exerzierplatz zu Schel— 
lerhau, bei Dresden, duellirten ſich 
Leutnant Schreiner vom 57. Artillerie— 
Regiment und der Reſerve-Leutnant 
Rauchfleiſch. Der Eine — welcher, 
wird nicht mitgetheilt — wurde ge— 
fährlich verwundet. 


— Die venezolaniſche Schiedsge— 
richts-Kommiſſion, welche in Cara— 
cas tagt, hat die Anſprüche von 
Deutſchland, Frankreich, Belgien, 
Norwegen, Schweden und Mexiko er— 
ledigt. Mit den übrigen ſoll in etwa 
ſechs Wochen aufgeräumt ſein. 

— Drei hannöverſche Regimenter 
tderden am 10. Dezember den Jahres— 
ias ihrer Begründung feiern. €3 
beißt, daß außer dem Kaifer au 
Pımz Mar von Bier, ein Fchtote- 
aert; in des Herzogd von irmber- 
land (Sohnes des verftorbenen legten 
Königs von Hannover) den Treierlich- 
feiten beimohnen werde. 


Lebenskraft 


unteraraden dur hronifhe Leiden. 


Eines der fhmächenditen und heim— 
tüdifchiten Leiden, momit die Menjch- 
beit geplagt wird, find Hämordoi- 
den. Der Men, der damit behaftet 
ift, vernadhläfligt die Krankheit zuerft, 
denn die Schmerzen find unbedeutend 
und die Blutungen jtellen jtch vielleicht 
nur gelegentlich ein, oder er berubiat 
fich wieder, wenn die Symptome hin 
und wieder verfchminden. Und doc, 
hätte er gleich zu Anfang ein mwirffas 
mes Mittel angewandt, um die Ent» 
zündung beizulegen, fo hätte vielleicht 
diejeg aufregende Leiden nie mieber 
eingeſetzi. 

Hämorrhoiden treten in jeder Jah— 
reszeit auf und in beinahe jeder Alters: 
ſtufe des Opfers. Der zu häufige Ge— 
brauch von Abführmitteln ruft oft die— 
ſes Leiden hervor und die Zeit tritt ein, 
wo die Furcht vor den Schmerzen beim 
Stuhlgang ſo groß wird, daß der Lei— 
dende verſäumt, dem Rufe der Natur 
zu folgen und die Eingeweide ſind ent— 
weder gezwungen, die Exkremente zu— 
rückzubehalten, oder ſie reinigen ſich 
nur theilweiſe wegen der Leiden, die 
mit einem gründlichen Stuhlgang ver— 
bunden ſind. 

Ehe Ihr in dieſes Stadium ge— 
langt, gebraucht ein Mittel, welches 
die Urſache entfernt und dadurch die 
Krankheit heilt; ein ſolches iſt die Py— 
ramil Pile Cure, welche von allen Apo— 
thekern zu fünfzig Cents per Packet 
verkauft wird; es iſt inzäpfchen-Form, 
wird direkt auf die affizirten Theile 
angewendet und erzielt eine vollſtän— 
dige Heilung ſchnell und ſchmerzlos. 
Ein werthvolles kleines Buch über die 
Urſachen und Heilung von Hämorrhoi— 
den wird von der Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., herausgegeben und 
wir rathen jedem Leidenden, ſich ein 

Exemplar ſchicken zu laſſen. 

Leute, die jahrelang an Hämorrhoi— 
den gelitien haben, wundern ſich oft 
über die augenblickliche Linderung 
gleich nach der erſten Applikation. 
Ein anderer rieſiger Vortheil'iſt die 
Thatſache, daß jeder das Mittel an— 
wenden kann, ohne ſein Geſchäft oder 
ſeine Berufspflichten zu verſäumen. 

Ich ſehe es als meine Pflicht an, 
die Pyramid Pile Cure zu empfehlen, 
denn nachdem ich zehn Jahre an der 
ſchlimmſten Form von Hämorrhoiden 
gelitten hatte, wurde ich vollſtändig 
kurirt dank dieſem Mittel. Jeder, der 
dies bezweifell. kann an Margaret 
Brady, 156 Whitman Str., Cleveland, 
Obio, fehreiben.“ . Dife 
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— Bei einer neueren Sozialiſten⸗ 
Kundgebung in Bilbao, Spanien, 
gab ed einen Zufammenftoß mit den 
Klerifalen, mobei 7 Perfonen actöd- 
tet, und 33 verwundet wurden. Auch 
aus Häufern und einer Kirche wurde 
geihoflen. Eine Anzahl Verhaftun— 
gen folate.. 

— Der Angabe eines polnijchen 
Blattes in Bofen zufolge hat die preu= 
Bifche Regierung dem Erzbiihof Sta= 
blemäfi eröffnet, daß die, das Pojcier 
Seminar befucdhenden Studirenben 
ber Theologie Vorlefungen über deut- 
The Gefhichte und Literatur in Der 
neuen Ufademie hören münien, is 
drigenfall3 das Seminar achhloffen 
werde. 

— Friedrich Grietling 
Redakteur einer Kunſtzeitung, meldete 
dem Verwalter des „Hotel Regina,“ 
daß ſich in ſeinem Zimmer eine junge 
Dame, die rumäniſche Sängerin Eli— 
ſa Papesco, erſchoſſen habe. Ein un— 
terſuchender Arzt erklärte, daß Selbſt— 
mord ausgeſchloſſen ſei, und Griet— 
ling wurde als verdächtig in Haft ge— 
nommen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Staatendam von Rotterdam; Vietoria 
von Neabel u. ſ. w 

Rem York: Minnetonka von London 

Alle, neuerdings in New Vork eingetroöffenen Dam— 
pfer hatten über äußerst jtürmijches Wetter zur bes 
— Minnehaha von New Vork. 

Kavre: La Champagiıe von New Vort. 

Sherbourg: Kronprinz Wilhelin, von New Vort 
nac) Dremen. 


dremen!: Varbarojja von Nem Port. 
Hamburg: Moltkte von New Port. 
Abgesangen. 

New York: Deutſchland nach Hamburg; Armeniau 
und Bohemian nach Liberpool; Lombardia nach Ita— 
lien. 

Plymonth: Graf Walderſee, von 


Hamburg nach 
New York, 


Lokalbericht. 


Schlechte Finauziers? 
Die Bondsausgabe für die neuen Parkan— 
lagen auf der Südſeite. 

In einer heute Vormittag abgehalte— 
nen Sonderſitzung der Südparkbehör— 
de wurde der erſte Schritt gethan, um 


die Geldmittel für die gewaltigen Ver— 


beſſerungen aufzutreiben, welche die 
Behörde bekanntlich ausführen will. 
Die Erſte Nationalbank, die Mer— 
chants' Loan and Truſt Co. und N. 
W. Harris &e Co. machten nämlich in 
der Sitzung der Behörde denVorſchlag, 
gemeinſam eine Bond-Ausgabe von 
zwei Millionen Dollars zu überneh— 
men, der Hälfte der für die Parkanla— 
gen von der Bürgerfchaft der Sübdfeite 
bermilligten Summe. Die Bonds mwer- 
den zwei Prozent Zinfen tragen und 
jind allmählich , in beftimmten Zeit- 
abjchnitten, einzuldfen, die legten nad 
zwanzig Jahren. Die drei Finanz-‘a- 
Ititute werden der Parfbehörde $5000 
Draufgeld bezahlen. Eine Million 
Dollars werden in zehn Tagen, nad 
Abflug des Vertrages, bezahlt mer- 
ben, und das llebrige, fobald e8 benö- 
thigt mird. Für die verbleibenden 
Bonds bezahlen dre Banken zwei Pro= 
zent Zinfen zurüd. Wenn die beiden 
Millionen verbraucht find, mird eine 
meitere Bondausgabe von zwei Millio- 
nen Dollard,aufgenommen werden. Zu 
diefem Vorgehen wurde die Südparf- 
behörde Durch das Lundgren'ſche Geſetz 
und das Befeß über die Anlage fleiner 
Parfs berechtigt, nachdem die Bürger 
ich damit einverstanden erflärt hatten. 

Kommiffär Erilly erhob gegen das 
Unerbieten der drei VBanffirmen den 
Einwand, daß infolge der Unficherheit 
an ber Gelbbörfe viele vorfichtige Ka= 
pitaltiten ihr Geld in ficheren Bonodg 


anlegten, daß aljo Bonds, wie die der ! 
Siüdparfbehörde, in großer Nachfrage | 
fein würden, daß man daher auch einen | 
geringeren Zinsfuß oder aber eine ent= | 7 : 6: 
prechend höhere Prämie erzielen fünn- | WORTEN EB — 
Märe die Bondausgabe beijer be- : 
jo würde bie | 


te. 
fannt gemacht worden, 
Behörde ohne Zmeifel aünftigere Ange: 
bote befommeı haben. Wl3 aber über 
das Anerbieten dann abgeftimmt wur: 


feinen Kollegen, für dejfen Annahme. 


Die Erwerbung des Bürgerredts. | 


Es hat hier fein Richter 1800 Perfonen an 
einem Abend e nactitraert. 


Im Countygebäude amüftrte man 
fih heute über ein Gerücht, wonach cin 
biefiger Richter an einem einzigen 
Abend an 1800 PBerfonen Bürgerpa- 
piere auägeftellt haben fol. „Es iit 
einfach Unsinn“, ſagte Chefclerf Brad- 
len von der Kreisrichterfanglei. „Sein 
Richter bringt eine foldhe Leiftung fer- 
tig. Seht richten wir uns nad) dem 
neuen Bundesgeſetz, welches Anacchi— 
ſten ausſchließt. Wenn ein Richter frü— 
her 300 Perſonen prüfte und die Aus— 
ſtellung der Bürgerpapiere an dieſelben 
guthieß, ſo hat er eine Rieſenleiſtung 
vollbracht, aber 1800 — es iſt einfach 
lächerlich!“ 

Erſt in allerneueſter Zeit richtet man 
ſich imſreis- und Superiorgericht nach 
dem am 2. Yuni in Kraft getreienen 
Bundesgejeß, melches die Ausjtelung 
bon „Bürgerpapieren“ an Anarchiiten 
verbietet. Die in der Zmifchenzeit aus- 
geitellten „Papiere“, etwa 125, follen 
hinfällig fein. 

Kein einziger Richter mußte angeb- 
lih etwas von dem neuen Gefeh, ob- 
tmohl es in der „Abenbpoft“ und ande- 
ren biefigen Blättern ausführlich be- 
ſprochen worden, ft. Zufällig fah Rich— 
ter Bafer in einem fleinen Wochen» 
blatt in den Neuenglandftaaten eine 
Abhandlung darüber und ließ fich eine 
Abjchrift des Gefeges beforgen. Nadı- 
dem er jich mit dem Inhalt defjelben 
bertraut gemacht hatte, benachrichtigte 
er die Kanzleien des Kreiß- und des 
Superiorgericht3, daß fie feine Bürger- 
techt3 = Dokumente mehr außjftellen 
dürften. Jebt find die neuen Bürger- 
fchein- Formulare eingetroffen, und je- 
ber Bewerber wird fich einer Prüfung 
unterwerfen müffen. 


— Aus einem Roman. — Um jid in | 
zurückzuverſetzen, 


ſeine Jugendzeit 


3. Ditober 1905. 


in %Baris, | 


N, 


— — —— — ——— 


Erpreſſungsverſuch! 


———— 


Millionärstochter ſoll 535000 anf 
einer Bauſtelle laſſen. 


Cheneys Reue und Vergebung. 


Der Fernſprecher in zwei Fällen als Schutz 
gegen Einbrecher. — In Gefahr, ge— 
lyncht zu werden. —Burke ein Opfer eines 
Derbrehens ”— Wahrfager im Pech. 


yrau Orpille E. Babcod, Gattin ei: 
| nes Mitgliedes der Maflerfirma Sing, 
 Hodenpyl & Eo., und Tochter von‘ohn 
RR. Walfh, dem befannten National- 
‚ banf-Präftdenten, ift von verwegenen 
' Erpreffern zum Opfer auserjehen mor- 
den; auf Wunfch der Frau wird das 
Winfton-Miethshaus am LincolnParf 
‚ Boulevard, Ede der Chicago Ape., mo 
| die Familie wohnt, von Geheimpolizi: 
; jten überwacht, um die Erpreffer zu 
| verhindern, ihre Drohung mit Gemalt- 
‚ thätigfeiten zur That zu machen. 
' Um 8. September wurde in dem 
; Gitter des Fahrjtuhls in dem eleganten 
; Miethshaufe ein an Frau Babcock ge— 
ı richteter Brief gefunden, in dem die 


| 


| Durma Society die Dame auffordert, 


1 $5000 in Fünfdollarfcheinen zu vers | 


ı paden und das Padet in eine genau 
| bezeichnete Bauftelle am Jackſon Bou— 
; levard, in der Nähe der Hamlin Xne., 
| eine ziemlich einfame Gegend, zu wer- 
ı fen. PVierzehn Tage jpäter erhielt Die 
| Frau einen zweiten Brief. 
| wurde in den Korridor des Winfton’- 
| fchen Gebäudes geworfen. Beide ent- 
| hielten Drohungen. Am Samftag wur: 
de Frau Babcod von den Verbrechern 
telephonifch angefprocdhen und gefragt, 
warum fie nichts in Bezug auf jene 
Briefe gethan habe. Sie ftellte Tchneil 
| die Verbindung ab. Auf den VBorfchlag 
| des Polizeichef3, mittel Qodpadet3 die 
| Uebelthäter zu fangen, wollte das Ehe- 
paar Babcod nicht eingehen und bor= 
| läufig wird feine Wohnung von drei 
einander ablöfenden Geheimpoliziiten 
| überwacht. Die Polizei vermuthet, daß 
| die Briefe non einem Geiltesfranten 
herrühren. 
Tauſend Meilen weit war Carl 
Cheney zu Fuß gewandert, um hier 


einen Diebſtahl und die Fälſchung ei- 


ner Geldanweiſung einzugeſtehen, von 
Gewiſſensbiſſen getrieben, und Verge— 


bung undWiederanſtellung Seitens des 


von ihm hintergangenenGeſchäftsman— 
nes waren ſein Lohn. 

Mittels Fernſprechers wurde geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr bei Boftamtsin- 
fpeftor Stuart angefragt, ob biefer 
Geftändniffe von Perlegungen ber 
PVoftgefege entgegennehme. Die Ants 
imort lautete bejahend, und eine Stuns 
de jpäter wanfte ein junger Mann, 
Carl Cheney, mit müdem Schritt 


Spielhölle 


Diefer | 


in | 
das Bureau. Er jagte, er habe in ber | 
bon Mufhmouth ohnfon | Iofigkeit durchjchnitt fich aejtern Abend 


abgefhnitten. Der Burfche entfam, 
troß lebhafter Verfolgung. 

Der 26jährige Arthur Warren ent: 
ging in Bermyn nur durch das energi- 
{che Auftreten eines Gpezialpoliziften 
einem Tynchmorbe. Warren joll fi an 
ber achtjährigen Elfie Sellfi vergriffen 
haben, und man hat ihn im Berbadt, 
in den lebten vier Monaten minde- 
ften3 ein Dugend frauen und Mädchen 
in verbrecherifcher Weife angegriffen 
zu haben. Er befindet fi) im County- 
gefänaniß, mo die vermeintlichen Opfer 
ihin gegenübergeftellt werden follen. 

Wm.Burke, 25. Str. und Lomellve., 
murbe geftern Nachmittag in der Nähe 
der Dan Buren Str. aus dem Fluß ge: 
zogen, und die Polizei mittert ein Ver- 
breden. Burfe begab fih im Auf- 
trage feines Arbeitgeber W. F. Hum= 
phrey, 2821 Lowe pe, nah dem 
TFrachthofe dverChicago & Alton-Bahn. 
Bald darauf fah man ihn im Fluß um 
fein Leben ringen; Rettungsverſuche 
famen zu jpät. 

Harry Baker, 2242 Michigan Xbe., 
verfuchie bier fein Glüd ald Wahrfa- 
ger mit folem Erfolge, daß er, alß er 
geitern Abend feinen erjten Kunden im 
Auditorium treffen mollte, von einem 
Geheimpoliziften verhaftet wurde. Ba- 
fer foll fih in Bofton al3 MWahrfager 
und Gedantenlefer $2000 erfchmwindelt 
haben und ift angeblih in dreizehn 
Täallen angeklagt. 

—>9- 
Wichtige Entfheidung. 


Die Ubmafferbehörde nur bevinat haft- 

pflichtie. 

Die Eorrigan Tranfit Co. hatte im 
Bundes-Diftriktägericht eine Schaden= 
erfat-Klage gegen die Abwaſſer-Be— 
' hörde angeitrengt. Den Klage und 
| pildeten angeblihe Befchädigungen, 

melche die Barfe „Algeria“ im Oftober 

1900 auf der Fahrt von ihrem Anter- 

plag im Fluß zum offenen See hin- 
| aus durch die verftärfte Strömung er- 
| Titten hatte, welche im Fluß durch bie 
| Eröffnung de3 Drainagegrabens ver- 
| urfacht worden war. Der Richter meift 
den Anfpruch ab mit der Begründung, 
daß die Abwaffer-Behörde ihre Maf- 
| nahmen zur lußperbefferung mit Er- 

laubniß der Staat3- und der zuftändis» 
gen Bundesbehörden getroffen habe, 
daß fomit gegen fie wegen etiwaigeryol: 
gen diefer Maßnahmen feine Schaden- 
erfat- Ansprüche geltend gemacht mwer= 
den fünnen. Das SKriegäminifterium 
habe fich vorbehalten, daß die Strom- 
geihmwindigfeit im Fluffe ihren An= 
ordnungen gemäß fontrolirt merben 
; müffe. Nur wenn nachgetiejen würde, 
| daß eine folcdhe Anordnung ertbeilt, 
| aber nicht befolgt worden jet, würde 

man die Abmwaflerbehörde haftbar ma- 
| chen fünnen für Schaden, welcher durch 
| die Unterlaffung entjtehen mag., 
| — — — — 


Trauriges Zeichen. 





Drei Perſonen machen ihrem £eben gemalt: 
fam ein Ende. 


AusMipmuth über längere Arbeit3- 


nicht allein feinen Zohn, fondern aud) | der 2Yjährige Andrew Mc&ormad, Nr. 
eine Boftanmweifung über $11 verfpielt, | 2341 Canal Str., in der Wohnung fei- 


auf melcher er den Namen Teimes 


Arbeitgeber3 Emilio Longhi, 


geworden, aber meber in Geattle, 
Wafh., noch in Bofton habe 
wiſſen ihm Ruhe aelaffen, und er habe 
jede Stelle wieder aufgeben müffen. In 
New York Habe er fi entichloffen, 
feine That zu büken, und da er fein 
Geld mehr hatte, feier zu Fuh und in 
Frachtwagen nach hier gefommen. 
| 2onghi wurde benadjrichtigt, und bie- 
fer war von der Reue feines alten Ans 


wieder anitellte. 
wird Chen.) 


gab und ihn jofort 
Die entwendete Summe 
abarbeiten. 

Vor FFriedensrichter Jones in Whit- 
ing, X|nd., wird heute ein Prozeß ver- 


‚, bon einer der betheiligten Parteien 
aus dem Bett an den yerniprecher ge= 
ı rufen, feine Vermwünfhung der Stö— 
rung in der Nachtruhe erftarb - ihm 
aber auf den Lippen, als er im aleichen 
Augenblide zwei Baffermann’iche Ge- 
: ftalten aus dem Küchenfenfter fpringen 
ab. Diefe hatten es augenfcheinlich 
auf $900 abaejehen, melche der TFrie- 
bensrichter am Abend als Stabtfchrei- 
ber an Steuern vereinnahmt hatte. 

Die Gattin W. P. Needhams, eines 
Guperintendenten der Union Traction 
&o., hatte fich beim Ladenbejuchen ge- 
ftern verfpätet, und daher theilte fie ih- 
rem, pie fie meinte, zu Haufe warten: 
ben Gatten mit, daß fte erjt in einer 
Stunde heimfäme. Aber die Stimme, 
melche ihr über den Tyernfprecher ant- 
mortete, war nicht die des Gatten. 
„Einbrecher!” ſchoß es FrauNeedham 
blitzſchnell durch den Kopf! Sofort ſetz— 
te ſie die Polizei in Kenntniß und fuhr 
heim. Sie hatte richtig gerathen, das 
Wohnhaus, 1219 Weſt Monroe Str., 
war bei ihrer Ankunft von Poliziſten 
umſtellt, der Verbrecher aber entkom— 
men. Allerdings hatte er nur eine klei— 
ne goldene Uhr und einigeKleinigketten 
erbeutet, aber einen Sack mit Pelzen 
und anderen Artikeln im Werthe von 
$1000 hatte er jtehen lafjen. Ir jener 
Gegend find in leßterer Zeit ungemein 
viele Einbrüche vorgefommen. 

Auf dem Heimiege von der Schule 
wurde geitern Nachmittag bie elfjäh- 
tige Ugne3Bolange, 2945 LoomisStr., 
von einem Fremden binterrücs gepadt 
und ihr troß ihrer Hilferufe Die Zöpfe 


— 


@r hat 


Halsschmerzen 


und gurgelt rich mit 


TONSILINE 


Das iit eineArt, es zu sebraucen. 
Nehmt «5 ein, 
eurgeit Damit 
oder jprigt_ba= 
Ten: 


rutschte er für einen Moment am Bau⸗ 


me ſeiner Erinnerung herunter. 


des be⸗ 
kannten Obſthändlers, 380 StateStr., 
gefälſcht hatte. Dann ſei er flüchtig theke holte. 


fein Ge: | 


be, ftimmnte.ouch Herr Grilin, "mit-allen | handelt. Geftern Abend wurde ones 


ı nes Freundes, Dimwen Rogers, Nr. 379 
| Dit 25. Str., die Kehle, während die- 
! fer ihm gerade Medizin aus einer Apo= 
Bei Rogers’ Heimfehr 
| war Me&ormad todt. 
Frau Celia Murphy, melde aus 
| Gram über ihres Gatten längere Ab- 
ı mwefenheit Sonntag Morgen in ihrer 
ı Wohnung, Nr. 5109 PVincennes Xbe,, 
; Karboljäure trant, tit aeftern Abend 
| geitorben. Heute traf ihr Gatte hier 
| ein. 
| Sn feinem Zimmer ım Logirhaufe 
Nr. 4827 State Str., hat fich geftern 
Abend der Zöjährige Chad. Chapman, 
| vermuthlich infolge Trübftnns über 
feine Jaubheit, mit Rarbolfäure ver- 
giftet. 


1 


——- —— 
| Gafolinerpiofion. 


| Infolge zufälligen Umftoßens eines 


| brennenden Delofens in der Küche von 
Peter Wallinders Haus, 1397 Wilfon 
Ave, Mapfair, entftand heute Morgen 
Neuer, welches an diefem Haufe $400, 
und an Alfred Sanders Nachbarhaufe, 
1399 Wilfon Upe., $300 Schaden ver- 
urſachte. 

Im Speiſehauſe im Keller des drei— 
ſtöckigen Gebäudes, 5201 Commercial 
Ave., Eigenthum von Geo. Neble, er- 
plodirte heute ein&afolinofen, modurd) 

| $175 SFeuerfchaden verurfaht murbe. 
| &8 ift dies das fechfte Feuer in dem 
| Gebäude in den lebten beiden Kahren. 

— —— ö 


Waffer- Bulletin. 


Laut Beriht des Gefundheitäamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs 
maffer aus den Bezugsquellen 14. Str. 
und Rogers Park von verdächtiger Be- 

| fchaffenheit. 
— — — — 
Kurz und Neu. 


* Die Jahresrerſammlung des Il⸗ 
linoiſer Staatsverbandes der Wo— 
man's Chriſtian Temperance Union 
wird morgen Vormittag in der Wil— 
lard⸗Halle des Aſſociation-Gebäudes 
eröffnet. Delegatinnen waren heute 
Nachmittag ſchon aus vielen Städten 
eingetroffen. Heute Abend werden ſich 
dieſelben im Sherman Houſe bei ei— 
nem Feſtmahl zuſammenfinden, bei 
welchem nur alkoholfreie Getränke 

ſervirt werden. 

* Nach kurzer Jagd wurde heute an 
der Halſted und Harriſon Str. John 
S. Roberts verhaftet. Dieſer ſoll auf 
der Weſtſeite eine Anzahl werthloſe 
Anmeifungen auf die National Eity 
Bank in Grand Rapids, Mich., in Um- 
lauf gebradit haben. Robert3’ Angabe, 
er wohne im Saratoga-Hotel, erwies 
fich als falfch. 

— Kritik. — Wie hat Ihnen Don 
Carlos in der Mufterbefegung gefal- 
Ien? — D, die Vorftellung war nicht 
übel, aber das Stüd oberfaul; Iauter 
alte Redensarten. Gleih im Anfang 
perpler: die fchönen Tage von Aran- 
juez find nun vorüber. - 


* 


EOS 


3 > 
Kedenktiche Ausfihten. 


VBollftändige Betriebslähmung ber 
City Ry. Co. durch den Streil, 


Groher Mälzgerausfiand erwartet, 


Die American Malting Co. lehnt die Eohn- 
forderungen ihrer Dampfmafdiniften ab. 
Gewerkfihaftler als Bilfsmarfhälle.. — 
Mofelys Dorfclag. 


Die Beamten der Gemerkjhaften 
der Straßenbahner haben heute eine 
Verfammlung von Vertretern uller 
Gemertihaften einberufen, deren „it- 
glieder in Dienften der Chicage Eity 
Railway Eo. ftehen, um über ein ge- 
meinfames Vorgehen im Fall eines 
Ausftandes zu berathen. Ein jolcher 
Tcheint unausbleiblich zu fein nach dem 
abjchlägigen Befcheid, den, mie ſchon 
geftern furz berichtet, Betriebsleiter 
MeCulloughb abermal dem Aus 
ſchuß der Leute gab, al3 diefer ihm die 
neuformulirten orderungen unters 
dreitete. An einem gemeinfamen Bor: 
geben aller Betheiligten ift nicht zu 
zweifeln. Herr MeCullough fügte 
hinzu, als er jeinen Gegenvorjchlag 
der Erneuerung bes erlöfchenden Ar= 
beitävertrag3 in unberänderter Form 
mieberholte, daß die Straßenbahnge- 
ſellſchaft auch ſchwerlich ſo günſtige 
Arbeitsbedingungen ftellen könnie, 
wenn fie erjt einmal den IImbau der 
Anlagen in Angriff nähme. Die For: 
derungen der Leute find mieberholt 
an biejer Stelle veröffentlicht worden. 

Des Weiteren fteht ein Ausftand 

der 2000 Ungeftellten der American 
Malting Co. noch vor Ende der Wache 
in Ausficht. Die Firma will nämlich 
auf die fyorberung ber achtſtündigen 
Arbeitszeit und eines Stundenlohnes 
bon 373 Cents Seitens ihrer 28 
Dampfmaſchiniſten nicht eingehen, 
während die unabhängigen Mälzer bie 
Forderung bemilligen dürften. Die 
Leute arbeiten jet zwölf Stunden 
und verdienen $80 bis $90 den Mo» 
nat. Der „Steam Power Council“ 
unterftüßt die Forderung. Sollte e8 
zum Yusftand fommen, fo werben fich 
aud) die Heizer, Elektriker, Dampf: 
töhrenleger und bie Mälzer betheili- 
gen. Die Mafchiniften fordern das, 
was ihnen in allen anderen Gefhäften 
bezahlt wird, 
‚. Die Wm. Grace Conftruction Co, 
ift zioifchen ziwei Feuer gerathen. Die 
Yirma hat von €. X. Aysdon & Co. 
die Ausführung der Bauflempnerär: 
beiten an ber neuen inne - Säule 
übernommen, und ihre eigenen Leute 
meigern fi, an jenem Schulbau zu 
arbeiten, meil Rysdong Nichtgewerf- 
ſchaftsarbeiter dort beſchäftigt ſind. 
Die Geſchäftsagenten der Baugewerk⸗ 
Ihaften haben heute die Wm. Grace 
Eonftruction Co. benachrichtigt, daf 
ihre Leute anbermeitig Beichäftiqung 
ſuchen würden, falls fie die übernom- 
menen Wrbeiten ausführen follte, 
Dann würden thatfächlich die Arbei- 
ten an’dem Schulbau ganz in’3 Sto- 
den gerathen. 

Dreißig Druder, Mitglieder der&e- 
werkſchaft, bewachen als Hilfsmar- 
ſchälle die Druckerei von R.R. Don— 
nelly & Sons Co., Polk Str. undPly⸗ 
mouth Court, gegen etwaige Angriffe 
durch ftreifende Mitglieder der Einle- 
ger = Gemwerfichaft „Franklin“. Dieje 
Hilfsmarfchälle find Angeftellte ver ge- 
nannten Firma und fie arbeiten mit 
Mädchen und. Männern zufammen, 
melche nicht der Einleger-Gemwertfchaft 
angehören. Die Bemwahung der Dru- 
derei wurde für nothiwendig erachtet, 
infolge von den Gtreifern, troß des ge- 
gen leßtere erlaffenen gerichtlichen Ein- 
haltsbefehld, angeblich ausgeftoßenen 
Drohungen. 

Heute find PVerhandlungen im 
Gange zur Beilegung des Ausſtandes 
bon fiebzig Angeftellten ber MWeftern 
Cold Storage Eo., welcher der Entlaf- 
fung von etwa zwölf Leuten folgte, bie 
am Samftag $1.50 mehr Wochenlohn 
acforbert hatten. 

Der Superintendent ber Deering- 
'ſchen Erntemaſchinenfabrik hat zwei 
entlaſſene Arbeiter wieder angeſtellt 
und damit einem Ausſtand derFracht⸗ 
verlader der Firma vorgebeugt. 
Gelegentlich des om Freitag und 
Somſtag, wie ſchon berichtet, in der 
Steinwahy Hall ſtattfindenden Kon— 
greſes der National Civic Federation 
vird u. A. ein Vorſchlag des engli— 
ſchen Menſchenfreundes Alfred Mofely 
erörtert werben, einen Wellikongreß 
einzuberufen behuf3 Einführung eines 
gleihmäßigen Arbeitätages in allen 
Ländern ber Welt. 

Außer anderen verfammeln fich heute 
Abend folgende Gemerkfchaften: 


Deutiche Unftreiher, Nr. 75, 5 R. Elarf Ste, 
Holzverarbeiter, Nr. 1, 10 MW. Lake Str. 
Raufchreiner, Nr. 1, 122 LaSalle Str. 
Stantmwärter, Allananle, 232 OR Rorth Une. 
Deutihe Baufchreiner, Nr. 419, 576 LSarrabee Sir, 


—$ —— ‘ 
Im Schlafwagen geitorben, 


Walter H. Field, 44 North Sir., 
Portland, Me., beſtieg auf der Heim⸗ 
reiſe von Carlsbad, N. M., wo er ver⸗ 
ebens Heilung von der Lungen 
ſchwindſucht zu finden gehofft haätie, 
geſtern Abend in Kanſas Ciih, Mo., 
ernen Zug ber Saniı Y56-Bahn. Der 
Bedauernämerthe wer fo Ihrad, daß 
er nur noch flüftern fonnte. Während 
der Nacht ließ er fich wiederholt Waf- 
fer bringen, ald man ihn aber bei An- 
turft des Zuges im Poll Str.-Bahn- 
hof mweden mollte, jand man, daß er 
inzwiſchen geſtorben war. Die Leiche 
wurde einem Beſtatter übergeben und 
die Angehörigen wurden lelegraphiſch 
benachrichtigt. 


Seit aber ſeazis Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 

ji ſechſia Jahten von Millionen Müttern beim 
dnen ihrer Rinder mit beitem (Erfolge ndt. 
tr berubigt das Kind, erweidht bas leiih, 

—— a da 

el für Abmeihen. Berkau 

tern in der ganzen Welt. Werlangt * 

Mrs. Winsiow’s Soothing 8yrup 

und nehmt nichts Anderes, 25 Genis bie 





Abendypoſt. 
— — 


WWenbpoſtꝰ· Gebãude, 173-175 Filth Ave, 

Ede Mencee Gteobe, 

SHIOAGO . . . . ILLINOIS. 
Zelephon: Main 14097 mub 1498. 


feber Rummer, frei in’ Haus geftefert, 1 Gent 
ver Gonxta 2 Cents 
at Ss : 


the Postoffice at 
u N Chieags, IL, as 


‚wei Serren. 


Mit dem Stanbesbemußtfein, dem 
Beamtenftolze, der Familienehre und 
anderen unberechtigten Eigenthümlich- 
keiten ber abgeftorbenen Monarcdhien 
Teint hierzulande auch das ganz ge- 
mwöhnliche Anftandsgefühl ala uname- 
rifanifch in Wegfall tommen zu follen. 
Menigftens gilt fehr vielen Leuten 
alles für erlaubt, mas nicht geradezu 
durch die Strafgeſetze verboten ift. 
Im Einklange mit dieſem Grundſatze 
haben mehrere Aldermen, die von der 
Stadt Chicago ein Gehalt beziehen, 
in ihrer Eigenfchaft al3 Anwälte un 
bebentlih Schabenerfah-Klagen gegen 
biefe Stabt übernommen, und imie- 
berum in ihrer Eigenfhaft ald XAlber- 
men „Außgleiche“ über bie betreffen- 
den Anjprüche zuftande gebradt. Die 
Behauptung ber Bibel, daf Niemand 
zwei. Herren zugleich dienen fann, ge- 
hört offenbar nach der Anſicht jener 
Giabtpäter auch zu den veralteten Ge- 
meinplägen. Ym Gegentheile muß ein 
wirklich fmarter Bürger der Republik 
fein Dienftverhältnig zu dem einen 
Herrn wenn möglich dazu benügen, fi 
nod) bei einem anderen Herrn in Gunft 
zu ſetzen. 

Dak die Stabt Chicago häufig von 
Leuten. verklagt mwird, die auf ihren 
Ihabhaften Straßen und Tußfteigen 
wirklich oder angeblichUlnglüdafälle er= 
litten haben, ift vielleicht nicht zu per» 
meiden. Man hat fich aber jchon oft 
über die fchier ungeheure Zahl und bie | 
gewaltige Höhe Ddiefer Anfprüche ge- 
munbert und es vollends nicht begrei- 
fen fönnen, warum die Stabt ihre 
Prozeife faft immer verliert oder fich | 
gar nicht vertheibigt. Vor einigen ‘ah | 
ren wollte man eine förmliche Ver- 
ſchwörerbande entdeckt haben, deren | 
Mitglieder immer und immer iieber 
„berunglüdten“ und für jeden Unfall 
mit Geld entſchädigt wurden. Indeſ⸗ 
ſen könnte auch eine äußerſt weitver— 
zweigte Verſchwörung die betrübende | 
Thatfache nicht erklären, daß die gegen | 
die Stadt ergangenen Zahlungsur⸗ 
theile über ihre Zahlungsfähigfeit hin- 
ausgingen, und fie in wenigen Jahren 
aus biefer Urfache allein eine Schul- 
denlaft von mehr ala zwei Millionen 
Dollars anhäufen mußte. Nachdem e3 
fi) aber herausgeftellt hat, daß bie 
Schabenerfag = Anfprüche in zahlrei- 
hen Fällen von Aldermen betrieben 
mwurben, die ihren „Einfluß“ auf den 
Stabtanmwalt und feine len aus- 
zubehnen mußten, erfcheint die Löfung ) 
desRäthfels nicht mehr ganz jo jchmies | 
rig. Die Hilfsanmälte, die ja in ber 
Regel noch Neulinge in ihrem Yadıe | 
find, mögen gar manchen Prozeß für | 
ausficht3los halten, wenn ihnen ein Al⸗ 
derman die Berechtigung ber erhobenen | 
Ansprüche auseinanderjegt. Denn ein 
Alderman wird doch gewiß der Stabt 
feine unberechtigte Klage aufhängen, 
und überdies ift e3 für einen jungen 
Politifer immer gerathen, mit den ge= 
wichtigen Stabtpätern auf gutem Fu⸗ 
Be zu ftehen. 

Wenn ein Alderman Kohlenhänbler 
ift oder fonft ein Waarengeichäft be= 
treibt, fo darf er fi an Lieferungen 
für die Stadt nicht beiheiligen. Man 
follte deshalb annehmen, daß ein Al⸗ 
derman, der die Anwaltſchaft ausübt, 
auch nicht in Gerichtsſachen thätig ſein 
dürfte, in denen ſeine Pflichten als 
Miiglied des Stadtrathes mit ſeinen 
advotatiſchen Berufspflichten in Wi— 
derſtreit gerathen müſſen. Da jedoch 
die Geſehe von Advokaten für 
Abdvbokaten gemacht ſind, ſo iſt 
dem Anwalte geſetzlich erlaubt, was 
dem Kaufmanne geſetzlich verboten 
iſt. Warum ſollte alſo ein Alder— 
man, der dem juriſtiſchen Handwerke 
obliegt, von dem ihm zuſtehenden 
Rechie nicht Gebrauch machen? Wenn 
die Leute, die durch die Nachläſſigkeit 
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der Stadt zu Schaden gekommen ſein 


mollen, fhn gerade deshalb aufſuchen, 
weil er im Rathe der Stadt ſitzt, ſo 
beweiſt das höchſtens, daß die Aufopfe—⸗ 
rung für das öffentliche Wohl ihre Be— 
lohnung in ſich trägt. Etwanige Ge— 
wiſſensbedenken laſſen ſich leicht genug 
durch die bernünftige Erwägung be— 
ſchwichtigen, daß die Kläger einfach 
zu einem anderen Advokaten gehen 
würden, wenn der Alderman ſich wei⸗ 
gerte, ſie als Anwalt zu vertreten. 
Strafrechtlich wird ſich jedenfalls 
den Aldermen nichts anhaben laſſen, 
die im gewöhnlichen Laufe ihrer Be- 
rufsthätigkeit“ Prozeſſe gegen bie 
Siadi angenommen und gütliche Au- 
oleiche herbeigeführt haben. Und Bei 
ihren Wählern mirb die Aufbedung 
"ihrer zweifachen Pflihterfüllung mahr- 
Teinlich auch nit die erhoffte fitili- 
&e Entrüftung berporrufen. Die 
„Konftituenten“ find nadfihlig und 
erivarten nicht, dab ein Anwalt auf 
fette Advotatengebühren Verzicht lei⸗ 
ſten ſolle, nur weil die Stadt ihm als 
Alderman Iumpige $1500 das Jahr 
bezahlt. Zu feinem Pergnüg:n ober 
— Vergnügen der Einwohner ſucht 
ein aufſtrebender Rechtsgelehrter 
nicht Mitglied des Stadtrathes zu wer⸗ 
ben. „Natürlich“ ift feine Erwählung 
eine Rellame für fein Gefchäft, und 
ebenfo „natürlih” Arber bie Klagelu- 
ftigen mehr Vertrauen zu einen Al: 
berman, alö zu dem erften beften Abpo- 
Malen. &3 mar alfo gar nicht nöthig, 
% an ih et —— 
— e icagver Al: 
berman fein fpanifcher Kabalier! 
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Der alte Biftmicel. 


Wenn Herr Kohn D. Long die Ab⸗ 
ficht Hatte, fich durch feine Auslaffun- 
gen über Rooſevelt als Hilfs-Flotten⸗ 
ſekretär, für kurze Zeit der Vergeſſen— 
heit zu entreißen und dem Lande zu 
zeigen, daß er nicht auch ſchon kör— 
perlich todt iſt, ſo hatte er damit 
Erfolg. Aber wenn er mehr beabſichtig⸗ 
te und hoffte, den Präſidenten durch 
ſeine „Enthüllungen“ im Anſehen der 
Bürger zu ſchädigen und ihnen den 
Glauben beizubringen, Theodor Rooſe— 
velt beſitze nicht die nöthige Mäßigung 
und Vorſicht, ſo wird er ſich wohl arg 
getäuſcht ſehen. Und noch etwas Ande— 
res wird er entdecken. 

Der Präſident iſt vielleicht in den 
Augen Vieler nicht über ſolchen Ver— 
dacht erhaben, und wenn ein Anderer 
von ihm erzählt hätte, was Herr John 
D.Long berichtet, dann würde vielleicht 
Mancher bedenklich den Kopf ſchütteln, 
wenn er ſich auch ſagen müßte, daß 
zwiſchen einem Hilfs-Flottenſekretär 
und einem Präſidenten ein ſehr großer 
Unterſchied iſt und man gar nicht an— 
nehmen darf, daß der Mann das als 
Präſident thun würde, was er als 
Hilfs-Flottenſekretär anempfohlen ha— 
ben mag. „Wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er auch den Verüand,“ und 
wenn einem Manne dieVerantwortung 
zugefallen iſt, dann wird er ſich eine 
Sache viel reiflicher überlegen und 
ganz anders reden als vordem. Aber 
trotzdem könnte doch, wie geſagt, Man— 
cher bedenklich den Kopf ſchütteln, 
wenn ein Anderer das geſagt hät— 
te; da John D. Long es ſagte, wird 
man die Sache nach der erſten Ueberra⸗ 
ſchung ſehr ruhig beurtheilen, und der 
Präſident wird ſchwerlich ſchlecht weg⸗ 
kommen dabei. Man wird ſich der 
guten Mahnung, „betrachte dir die 
Quelle, aus der es kommt“, entſinnen, 
und dann wird man denken, „die Katze 
läßt das Mauſen nicht“ und Giftmichel 
bleibt Giftmichel. 

Der Präſiädent hat erklärt, er könne 
ſich nicht entſinnen, je die Aeußerung, 
welche Herr Long ihm in den Mund 
legt, gethan zu haben, und glaube 
gar nicht, daß Long die Abſicht gehabt 
habe, ihn zu ſchädigen oder zu verdäch— 
tigen, als er den Artikel ſchrieb. Das 
iſt vielleicht das Geſcheidteſte, was der 
Präſident thun konnte, aber er wird 
Niemanden damit überzeugen können, 

aß John D. Long nur harmlos plau— 
derte, denn dazu kennt das Volk ſeinen 
ehemaligen Herrn Marineſekretär zu 
gut. Die Unterfchrift „John D. Long“ 
genügt ihm als Bemwei3 der nieber- 
trächtigen Abficht, denn e3 hat diefen 
Herrn durch feine BehandlungSchlens 
gründlich fennen gelernt. GegenSchley, 
der jeines deutfchen Namens wegen für 
ihn, den Vollblut-Yantee, mindermwer- 
thig und ein unverfehfämter Eindring- 
ling mar, fonnte er natürlich fchärfer 
boraehben, al3 gegen den Präfidenten 
ber Ber. Staaten, aber auch) da erging 
er fich zumenft in hämifchen Anfpielun- 
gen und Verdächtigungen — ganz. der 
Art der jebigen gegen Rooſevelt. 


Der Giftjtod hat neue Blüthen ge— 
trieben und mer fie fieht, erfennt fie. 
Die Einftimmigfeit, mit der „Wafbh- 
ington*, das Herrn Zong und: eine 
Art doch jehr gut fennen follte, die 
Auslaffungen für „ſarkaſtiſch“ und 
auf Schädigung des Präſidenien be— 
rechnet erklärt, allein genügt als Be— 
weis für die Abſicht. 


Herr Long blieb ſich nur ſelbſt ge— 
treu; als er den Angriff auf Rooſevelt 
machte, war er derſelbe Long, der 
Schley verdächtigte und verfolgie, cber 
er wird die Entdeckung machen müſſen, 
daß er in den Augen „Waſhingtons“ 
heute ein ganz Anderer iſt, als damals. 
Als Verunglimpfer Schleys war er 
Flottenſekretär und ein großer Mann, 
in deſſen Gekläff die Meute freudig 
einſtimmte; als Verdächtiger des Prä— 
ſidenten iſt er Ziviliſt und unverant— 
wortlicher Giftmichel, deſſen Worten 
kein Glauben zu ſchenken iſt, und der 
von demſelben „Waſhington“, und der— 
ſelben getreuen Parteipreſſe, die ihm 
früher ſklaviſche Gefolgſchaft leiſtete, 
auf's Kräftigſte „denaunzt“ wird. — 
Nicht nur an den Stufen von Fürften- 
thronen gibt es Speichelleder und rüd- 
sgratlofe Kreaturen. 


Bortorifo. 


m Allgemeinen bat Ontel' Sam 
bon feinen neuen „Beliungen“ nod 
nicht viel Freude gehabt. Hamait zeigt 
fih unartig und undantbar. Die Ein- 
geborenen wollen von den Ameritanern 
nicht3 mwiffen und forbern „Iofale 
Selbitregierung” — mohl gar Logrei- 
fung von ben Mereinigten Gtaa- 
ten und völlige Unabhängigteit, 
und die hamaiifchen Wmerifaner 
baben fih fo aufgeführt, daß 
man nicht gern banron . fpridt. Die 
Philippinen? — nun ja, die find pöl- 
fig beruhigt, und die Amerifanifirung 
ſoll gute Yortfchritte machen, aber 
mas man bon bort hört, das find doch 
immer nur Meldungen von Schar: 
müteln mit „Qabrone3“ oder Banditen 
— manchmal faat man auch) aus Ver: 
fehen „Rebellen“ oder „Aufftänbifche“ 
—pon der Gefangennahme und Hin» 
rihtung folder, von bochverrätheris 
{hen Theaterftüden, Schmwindeleien jet: 
tens Zipilbeamter und Milttärperfo- 
nen und bergleihen mehr-— furz, 
nicht3 Erfreuliches. Und Kuba? — Da 
fpriht man überhaupt nicht gern ba=- 
bon. Das tft nicht Yıld, nicht Fleifch. 
Mir fühlen uns moralifh dafür ver- 
antwortlih und mödten e3 fo gern 
völlig amerifanifiren, aber es gehört 


‘Puns nicht. Und da lohnt fich’s nicht, fo 


recht etwas für die Infel zu thun. Die 
ganz guten Patrioten, denen das Ba 
terland immer noch nicht aroß genug 
ift, und bie ed dem Kongreß nicht ver» 
zeihen fönnen, baf er damals in lä- 
cherlicher Gefühlsduſelei verſprach, Ku⸗ 
ba freizugeben, ſind im innerſten Her⸗ 


endpon Ehicano, 


zen der Anſicht, daß man für Kuba 
nicht nur nichts thun, ſondern ihm ſei⸗ 
nen Weg möglichſt erſchweren ſollte, 
um es zu Unvorſichtigkeiten zu verlei⸗ 
ten, die ein Einſchreiten“ rechtfertigen 
könnten. Welcher Art die Nächrichien 
aus Kuba auch wären — allgemein 
befriedigen und erfreuen können ſie 
nimmer. Erzählten ſie von wirthſchaft⸗ 
lichem Tiefſtand, Unzufriedenheit der 
Bevölkerung und gar Unruhen, ſo wä— 
re das ſehr unangenehme Kunde für 
Diejenigen, welche aus dem einen oder 
anderen Grunde der kubaniſchen Re— 
publik ſo wie ſie jetzt iſt, gutes Gedei— 
hen wünſchen; erzählten ſie von wirth— 


von Erſtarkung derRegierung und kul— 


tureller Hebung des Volkes, ſo wäre 
das den Leuten unangenehm, die noch 
immer auf eine vollſtändige „Angliede— 
rung“ der Perle der Antillen hoffen. 
So iſt's beſſer, man ſagt möglichſt we— 
nig über Kuba. 

Mit Kuba iſt's auch nichts, aber — 
an Portoriko können wir unſere Freu— 
de haben. Portoriko gehört uns, und 
dort kann der fortſchrittliche amerika— 
niſche Geiſt unbehindert zeigen, was er 
kann. Und er zeigt's! Allen Mitthei— 


lungen zufolge gehen die Hoffnungen 


auf ein wirthſchaftliches Erwachen der 
Inſel, die man an die amerikaniſche 
Beſitzergreifung knüpfte, in Erfüllung. 
Portoriko wird amerikaniſirt. Es hat, 
wie jüngſt in einem Artikel in der Suro- 
natsſchrift „Dutlook“ ausgeführt wur— 
de, ſeit 1898 eine großartige 
ſchaftliche Entwicklung oder Umwäl— 


zung durchgemacht. In den ehemals ſo 


verträumten Straßen ſeiner Städte 
Ponce und San Juan fährt die ameri— 
kaniſche Trolleybahn und das Automo— 
bil; Expreß- und Telegraphendienſt 
wurde eingeführt; amerikaniſche Eis— 
maſchinen arbeiten in beiden Städten, 
und Zucker-Fabriken und 
amerikaniſche „Cafes“ — was das iſt, 
weis man in „Amerika“ ſelbſt nicht ſo 
ganz genau, — entſtanden hier und 
| bort unter der Zaubermacht amerika— 
nifhen Unternehmungägeiite® und 

| Geldes. Die Landmwirtbfchaft wurde 
gehoben durch die Einführung ameris 
fanifcher Methoden, und der Handel 
mit den Ber. Staaten nahm gemaltig 
zu. 

Da wir nur in den Augen unjerer 
Neider und Feinde ein „Eommerzielles“ 
Bolt find, das ftet3 nur auf dad Ma- 
terielle ein Auge hat, in Wirklichkeit 
aber nur für das „deale” leben und 
fterben, erfreut uns viel mehr al3 der 
wirtbfchaftliche Yortfchritt „unferer” 
Ynjel der Fortfchritt, den das Erzieh- 
ungsmwefen, Danf unferer YFürfjorge 
und Wufopferung, erreihtee Anno 
1898 gab e3 auf Portorifo gar feine 
freien öffentlihen Schulen, — jet 
gibt e3 dort fünfundvierzig ftädtifche 
und ländliche öffentlihe Schulen und 
vier Hochjchulen und „man glaubt,“ 
daß im nädjlten Kahre 60,000 Scdul- 
finder mit 1000 eingeborenen und 200 
amerifanifchen Zehrperfonen „auf den 
Lilten ftehen“ werben. 

Wir lefen folches gern. GSelbit der 

Neid und die Feindichaft müffen es 
und laffen, daß mir in der furzen 
Spanne Zeit ziemlich viel erreicht. 
Wir find ftolz darauf, und hören gern 
bon Bortorifo, aber — es ift do) auch 
ein „Aber“ dabei. 

- Neben den angenehmen Nachrichten 
fommen auch weht. unangenehme bon 
der Inſel. So wird heute gemeldet, 
daß in San Yuan auf einem Schlage 
bierzia Perfonen megen Betheiligung 
an „anarchiſtiſchen“ Ruheſtörungen zu je 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurden und zugleich, daß erſt Tags 
zuvor wieder in San Juan eine Para— 
be von „Anardijten und amerifafeind- 
lichen Sozialiften” ftattfand, in der 
Ihmwarze und rothe Fahnen getragen 
wurden und eine mit Irauerflor um- 
hüllte amerifanifche Flagge, mas er- 
Härlichermweife „die Amerikaner ganz 
beſonders aufbrachte.“ 

Man hatte früher niemals etwas 
davon gehört, das Portoriko eine 
Brutſtätte des „Anarchismus“ und 
„Sozialismus“ ſei, und jetzt ſcheint es 
dort mehr „Anarchiſten“ zu geben, als 
in den ganzen Ver. Staaten, und ſie 
ſcheinen dort kühner vorzugehen, als 
ſonſtwo. Denn iſt es wohl denkbar, 
daß in irgend einer amerikaniſchen 
Stadt „Anarchiſten“ es wagen könn— 
ten, in einer Parade neben ſchwarzen 
und rothen Fahnen ein mit Trauerflor 
verhülltes Sternenbanner zu tragen? 
Woher kommt dieſer amerikafeindliche 
Anarchismus auf der Inſel, der wir ſo 
ſehr viel Gutes gethan haben? 
Woher? Vielleicht ſchoß er aus dem 
Samen empor, den die anarchiſtiſche 
Willkür der Bundesbehörden — die 
Verhöhnung der Geſetze, das Beiſeite— 
ſchieben der Verfaſſung, das willkür— 
liche Eingreifen der Regierung u. ſ. w. 
— auf Portoriko ſäte. Vielleicht wu— 
chert der „Anarchismus,“ der ſonſt 
unter dem Sternenbanner nicht ge— 
deihen kann, auf Portoriko ſo gut, weil 
die Verfaſſung nicht mit der Flagge 
borthin ging und weil man in Wafbh- 
ington bie Inſel gar zu -fehr ala 
„Belig“ anfieht. — — — 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 


“ANKER? 


I Tchaftlichem Aufblühen und Gebeihen, | 
I 


wirth⸗ 


 Einbürgerungs-Rlagen. 

Was einige englifhe- Morgenblät: 
ter heute über die angebliche riejige Zu 
nahme betrügerifcher Einbürgerungen 
bermelden, fann man ohne Weiteres als 
riefige Uebertreibungen bezeichnen. Der 
als Gemwährsmann angeführte Unter: 
fuhungsbeamte bat entiveder under: 
bürgte Gerüchte für baare Münze ge= 
nommen, oder hat gefliffentlich aufge- 
Ihnitten. Man lieft von erfchredenden 
Gefegübertretungen, die er an’3 Licht 
| gebracht haben foll, aber man fucht ver- 

gebens nach Belegen dafür. Die einzige 
genauere Angabe, wonach hier in Chi- 
cago ein Richter an einem Abend 1800 
Eingewanderte geſetzwidriger Weiſe zu 
Bürgern gemacht habe, iſt offenbar nicht 
wahr. Kein Menſch weiß hier davon, 
| obgleich ein fo unerhörter Vorgang un» 
| möglich der öffentlichen Beachtung ent- 
| gehen hätte fönnen. Wenn weiter von 
| 250,000 (!) gefeßmwidrigen Einbürge- 

rungen durch Obiver Probatrichter ge= 
[prochen wird, fo ijt auch das vermuth- 
lich nicht wahr; felbft wenn es wahr 

märe, fo fünnte dabei von Betrug feine 

Rede fein, fondern höchftens von einem 
Rechtsirrthum. Laut Bundesgeſetz find 
zur Vollziehung der Einbürgerung be— 
rechtigt neben den zuſtändigen Bun— 
desgerichten alle ſtaatlichen „Courts 
of Record“, welche Comman Law-Ge— 
richtsbarkeit beſitzen und einSiegel und 
einen Schreiber haben. Daß die Ohioer 
Probatgerichte dieſer Anforderung ent— 
ſprechen, wird jetzt zum erſten Male in 
Frage und Abrede geſtellt. Jedenfalls 
iſt es ſehr viel wahrſcheinlicher, daß der 
eine Beamte ſich irrt, der die Frage 


Rechtsgelehrten jenes großen Staates, 
die der gegentheiligen Anſicht waren, 
ſich geirrt haben ſollten, und mit ihnen 
alfe Bundesrichter, Bundesgeneralan- 
mälte, Staatsſekretäre u. ſ. w., von de— 
nen die Bürgerbriefe jenerGerichte ſtets 
als rechtsgiltig anerkannt worden ſind. 
| Kann das aelegentliche Vorfommen 

betrügerifcherEinbürgerungen nicht be= 
| ftritten werben, jo darf dagegen die 
Behauptung, daß folche VBetrügereten 
jet häufiger feien, als früher, unbes 
denflich in AUbrede geftellt werben. Ge- 
ſetzwidrige „Maſſen“-Einbürgerungen 
haben ſtets nur zur Beeinfluſſung von 
Wahlen ſtattgefunden, — man iſt da— 
bei früher viel rückſichtsloſer zu Werke 
gegangen, als es heutzutage geſchieht. 
Wie der Wahlbetrug im Allgemeinen 
eingedämmt und erſchwert worden iſt, 
ſo auch dieſe beſondere Art des Be— 
trugs. Andere betrügeriſche Einbürge— 
rungen in größeren Verhältniſſen laſ— 
ſen nur da ſich nachweiſen, wo eine 
engherzige Geſetzgebung den Nichtbür— 
ger von politiſch ſo wichtigen und eh— 
renvollen öffentlichen Arbeiten ausge— 
ſchloſſen hat, als da ſind Straßenfe— 
gen, Schneeſchaufeln, Müllabfuhr u. 
dal. Wo derartige Geſetze beſtehen, 
die nicht der eingeborene Arbeiter ver— 
langt, der über derartige Arbeiten ſich 
hoch erhaben dünkt, ſoandern die nur er⸗ 
laffen wurden, un den „street clegu— 
ing gang“ und andere in öffentlichen 
Dieniten fiehende „gangs” auch um 
MWahltage zu Gunſten der herrſchenden 
Partei und ihrer Boſſe gehörig aus— 
beuten zu fünnen — mo folche, Geieye 
beitehen, ta haben fi in’ der" Neger 
auch Leute gefunden, die mit Hilfe th- 
res „Bulls“ die Einbürgerung der nad) 
derartiger WArbeit- verlangenden „Da= 
gces“ und anderer file Eingemwande- 
ter beforgen, auch wohl mit gefätfch: 
ten Bürgerfcheinen fürmlichen Handel 
treiben. 





* * * 


Adgejehen von den erwähnten zwei 
Anläffen find betrügerifche Einbürge- 
rungen in größerm Maßftabe Hisher 
nirgends feſtgeſtellt worden. Höchſtens 
ein Lächeln kann es erwecken, wenn 
der betrugſchnüffelnde Beamte ein ge— 
waltiges Aufhebens auch davon macht 
und Ach und Weh darüber ſchreit, 
daß dieBeſtimmungen des neuen Anar— 
chiſtengeſetzes in vielen Fällen unbe— 
achtet geblieben ſind. 

Wahrſcheinlich genug iſt das ja. 
Der Kongreß hot das Geſetz ange— 
nommen, wonach niemand das Bür— 
gerrecht erhalten ſoll, der nicht feier: 
lich beſchwört, kein Anarchiſt zu ſein 
und keine anarchiſtiſche Geſinnung zu 
hegen, aber er hat nichts gethan, das 
Geſetz den Tauſenden von Richtern im 
Lande zur Kenntniß zu bringen oder 
die Form des zu fordernden Eides ih— 
nen vorzuſchreiben. Und wenn dem— 
zufolge wirklich in vielen Fällen der 
„Anarchiſten-Eid“ den neuen Bürger— 
kandidaten nicht abverlangt worden 
iſt, ſo iſt auch das kein Betrug und e3 
iſt dadurch die Republik nicht in Ge— 
fahr gebracht worden. 

Es könnte daher auch nur den Ein— 
druck einer höchſt üherflüſſigen Furcht 
und unbedachter Thorheit erwecken, 
falls, wie es in einer Waſhingtoner 
Depeſche heißt, auf Grund der nichts— 
ſchadenden Vernachläſſigung einer 
nichtsnützenden Eidesformel der Prä— 
ſident dem Kongreſſe die Veſchränkung 
des Einbürgerungsrechtes auf die 
Bundesgerichte vorſchlagen wollte. 
Die einzigen, von denen ein derartiger 
Vorſchlag — der ja nicht neu iſt — 
bisher gemacht worden iſt, waren ver— 
Bitjene Einwand-rungsfeinde, denen e3 
daran lag, die Einbürgerung der Ein- 
geivanderten zu erjchiweren, um fie auf 
diefe Meile möglichit vom Stimmre fjt 
auszuſchließen. In dieſer Hinſicht 
würde ſich die Maßregel zweifellos bon 
Erfolg erweiſen. Sie würde die Ern— 
gewanderten in ben großen Städten 
wanio betreffen, in denen ſich die Sitze 
der Bundesgerichte befinden. Die 
große Maſſe der in kleinen Städten 
oder auf dem platten Lande Wohn— 
haften jedoch würde dadurch vor die 
Wahl geſtellt werden, entweder auf 
bas Bürgerrecht zu verzichten oder be— 
hufs ſeiner Erlangung weite und viel⸗ 
leicht langwierige Reiſen zu unterneh⸗ 
men, deren Koſten und Zeitopfer nur 
die wenigſten würden erſchwingen kön⸗ 
nen. 

Die unausbleibliche Folge wäre eine 
—— ehe 

a ne Anhäu bon Leu⸗ 
ten, Die zwar Bier ihren Erwerb umb 
‚ihre Heimath hätten, trogdem aberBür- 


— — — ——— — —— 


ger oder Unterthanen eines an deren 


| 
| 


aufmirft, al3 daß alle die bedeutenden | 


| gegliebertem 


4 
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Landes wären. Es bedarf keiner wei⸗ 
teren Auseinanderſetzung, wie ſehr ein 
ſolches Verhältniß der wünſchenswer—⸗ 
then nationalen Vereinheitlichung und 
Verſchmelzung der hier aus aller Welt 
zuſammenſtrömenden Völkergemenge 
zuwider ſein würde, und welche Gefah— 
ren internationaler Verwickelungen da— 
durch heraufbeſchworen würden. Die 
Erfahrungen nach dem Italiener -Ge— 
metzel in New Orleans, nach der Nie— 
derſchießung ſtreikender „Hunnen“ bei 
Hazelton und anderen ähnlichen Vor— 
kommniſſen können in letzterer Hin— 
ſicht zur Warnung dienen. Wegen der 
Vorgänge in New Orleans wäre es 
beinahe zum Kriege mit Italien ge— 
kommen, weil die Bundesregierung 
nicht im Stande war, die Genugthuung 
zu geben, welche die italieniſche Regie— 
rung ſür die an italieniſchen Staats— 
bürgern hier begangenen Miſſethaten 
fordern zu müſſen glaubte. Wären die 
ermordetenEingewanderten amerikani— 
ſche Bürger geweſen, ſo hätte keine 
fremde Regierung ein Recht der Ein— 
miſchung gehabt. 

Es liegt im Intereſſe des Landes, 
mie in dem der Eingewanderten, 
daß die Ankömmlinge, die ſich hier 
niederlaſſen, nicht Fremdlinge bleiben. 


gaifſerdentmal in Danzig. 


Das Kaifer Wilhelm-Dentmal der 
Provinz Weitpreußen, das im diefen 
Tagen vor dem Hohenthor in Danzig 
in de3 SKaifers Gegenwart enthüllt 
wurde, jhildern die Hamburger Nach- 
richten alfo: Das Reiterbild des Hel- 
denfaifer3 in Bronze erfcheint auf reich 
Mannewider Granit 
pojtament, das in feinenFormen an bie 
Danziger Renailfance antklingt. Der 
Kaifer, im Sinterimarod mit Helm und 
offenem Mantel, hat die rechte Hand in 
die Seite geftüßt und hält mit der Iin- 
fen die Ziigel des leicht galoppirenden 
Pferdes. Malerifh ind die Seiten 
flachen behanpelt. Linf3 eröffnet fi 
im Relief ein Bild der MWeichfelland- 
Ihaft: Schiff. und Tloß aleiten den 
Strom herab, an deffen Ufern bie 
Bauern Korn mähen; im Hintergrund 
taucht die Marienburg auf. Vor dem 
Relief lagert zwifchen gefällten Baum- 
ftämmen am Quell die Flußgöttin der 
Meichjel, deren Formen in einen Filcdh- 
förper verlaufen. Auf der rechten Sei— 
tenfläche erfcheinen Panzerichiffe auf 
den bewegten Fluthen der Ditjee, und 
dabor erblidt man die Bronzefigur des 
Meerbeherrfchers Neptun, den Dreizad 
über der Schulter, den Iinfen Arm mit 
Tifchnegen um einen Delphin aeleat. 
An der Stirnfeite des MPoftaments 
fteht, aleichfam ald gepanzerte Wehr an 
der Ditfee und MWeichjel, die Erzgeftalt 
der Boruffia mit aufgelöftenHaar und 
herabwallendem Mantel, auf der Bruft 
das Wappen der Bropinz, das Haupt 
bebect mit einem Flügelhelm, die Hand 
fampfbereit am Schwerte. 

SHodh Klingt Das Lied vom braven 
Mädchen! 


Aus Chriftiania mird . gefchrieben: 
Kurz vor Ausbruch des großen Bran= 
des in der Königftraße hatte ein 19= 
jähriges junges Mädchen, Aaathe An— 
drefen, die als Führerin des Perjonen- 
aufzuges in jenem Haufe angeftellt ift, 
eine Dame in das zmweiteStodwerf hin- 
aufbefördert. Gleich darauf hörte fie 
bon den oberjten Etagen Hilferufe und 
fah im felbenAugenblid auch fehon uns 
ten den Frlammenfchein. Ohne auch nur 
eine Sekunde die Geiltesgegenwart zu 
berli“ren, fuhr das junge Mädchen fo 
Schnell e3 vermochte in das oberfte 
Stodiwerf, mo die Frau und Kinder 
des dort mohnenden Photographen 
Biörflund nebit anderen Berfonen, von 
Flammen undRauch umgeben, vor dem 
Elevatoreingang ftanden und nahfet- 
tung riefen. Wie befannt, hatte das 
Feuer fo beifpiellos fehnell um ſich 
gegriffen, daf; in wenigen Minuten das 
aanzeGebäude mit feinen weiten durch- 
einandergebenden Räumen in Flam— 
men ftand. Als Fräulein Andrejen mit 
dem Aufzug wieder hinabaina, chlugen 
denn au fchon aus den mittleren 
Stodwerten die Flammen bon unten 
ihr entgegen, doch gelang es ihr troß- 
dem, mit den aeretteten Perfonen unbe— 
Ichädigt nach unten zu gelangen. Schon 
wollte da3 muthiae Mädchen abermals 
das Iebensgefährliche NRettungsmwert 
mwaaen, al3 mit lautem Gefradh Die 
obere Mafchinerie des Aufzuges hinab- 
jtürzte und fomit verhinderte, Daß bie 
brave Retterin ilr eigenes Leben dem 
ihrer Mitmenfchen opferte. 


_— 


Seilt Erfältung in einem Tan. 
Nehmt Larative Bromo Tuinine Tabfet?. 
Apotheker gibt's Geld zurüd, mern fie nicht 
heilen. &. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 250. 1308, difa* 
— ——— 


Aus deutſchen Bereinen. 


Urgemüthlich ging es am Sonntag 
in Winklers Halle, Ecke 27. und S. 
Canal Str., zu. Dort feierte ber 
Badifhe Frauenperein Kr. 
1 ein Kicchmeibfeft, welches alle frühe— 
ren Veranftaltungen ähnlicher Art des 
Verein in den Schatten jtellte. Der 
„Badifhe Unterftügungsperein der’ 
Süpjeite“ betheiligte fich in voller 
Stärfe und trug viel zum Gelingen 
bes yeites bei. Frau Karoline Goflen- 
berger, Präfidentin des feitgebenden 
Vereins, forderte in ihrer Anfprache 
die Schmejtern auf, treu zum Berein 
zu halten. Die Antwort darauf er- 
folgte in Geftalt eines dreifachen 
Hd. 

— — 

— linfere Dienftboten. — „Run, 
Grete, mie gefällt e8 Dir denn bei 
Doktor?" — „Nu, mit die männliche 
Hälfte bin ich fehr zufrieden.“ 

— — 


62.50 nad Kalifornien und aurüg 


Bia Chicago & Northiweitern-Bahr, vom 
8. bis 17. Oft., giltig für Rüdfahrt bis 30, 
Rov. Drei Schnellzüge täglich, 10 Vorm., & 
Abends (elektriich erleuchteter Overland 
Limited), und 11:35 Abende. Weniger als 
drei Tage Fahrt. Tidets, 212 Clark Str. 
Zel.: Central 721), und Wells Str.-Station. 

. 013,5,7,9,13,15 
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lrenges Gericht. 


Heber „Einfluß“ in der Schulver- 
waltung darf nichts gejagt werden. 


Die Rohrpoft: Anlage. 


mit ihrer Einrichtung wird jet begonnen. 
—Aud mit der Turbinen » Anlage bei 
£ocdpo:t wird’s Ernft.— Staatsanwalt De: 
neen in die Arena hinabaeftiegen. 


Faith Moore war feit einigen ah: 
ren al3 Kindergärtnerin in der Bern= 
hard Moos-Schule angeftellt. Da fie 
näher zur Sohn &. ECoonley Schule 
wohnt, jo wäre ihr eine Stelle in bie 
fer lieber gewefen. AL neulich ein 
Plat für eine Kindergärtnerin in ber 
Coonley Schule frei wurde, bewarb fich 
Frl. Vioore um denjelben. Uber 
Edith Schneider hatte dasfelbe gethan, 
und die Stelle wurde Diefer gegeben. 
Fıl. Moore hörte von Anderen, daß 
Frl. Schneiders Bevorzugung wahr⸗ 
ſcheinlich dem Umſtande zuzuſchreiben 
wäre, daß deren Geſuch vom Schul⸗ 
rathsmitgliede Mark unterſtützt wor— 
den war. In ihrem Zorn ſetzte Frl. 
Moore ſich hin und ſchrieb einen Be— 
ſchwerdebrief an den Schulraths— 
Präſidenten Harris. Sie warf in 
demfelben dem Direktor Cooley „mo— 
ralifche Verworfenheit“ vor, weil er 
ſich angeblich von Herrn Mark hatte 
beeinfluſſen laſſen. Geſtern nahm der 
Ausſchuß für Unterrichtsweſen eine 
Unterfuchung dieſer Angelegenheit vor, 
und es regnete von allen Seiten Vor— 
würfe auf Frl. Moore, weil ſie Be— 
hauptungen aufgeſtellt hatte, die ſie 
nicht zu „beweiſen“ vermochte. Unter 
diefen Vorwürfen wurde es der jungen 
Dame ſo ſchwummerlich zumuthe, daß 
ſie weinend erklärte, ſie träte aus dem 
Schuldienſt aus. Direktor Cooley 
ſagt, er werde Frl. Moore Gelegenheit 
geben, ſich die Sache noch einmal zu 
überlegen. — Schulraths-Präſident 
Harris gab im Verlaufe der „Unter— 
fuchung“ die nicht übel klingende Ver— 
fiherung, daß er, falls Frl. Moore ihre 
Anklage zu beweifen vermocht hätte, 
den Direktor Cooley fuspendirt haben 
würde, mie irgend einen Schulbdiener. 

Mie Herr ECoolen berichtete, werben 
die Schüler der zum Theil aus 
gebrannten Grahbam-Schule bis auf 
MWeiteres auf die Fallon, die alte Gra— 
ham und die Hochjchule vom Tomn of 
Late vertbeilt werden. 

* * * 

Die „Chicago Pneumalic Tube Co.“ 
hat nunmehr die zur Bedingung ge— 
machte Bürgſchaft von 58250,000 bei— 
gebracht, ſowie 850,000 in verkäuf— 
lichen Werthpapieren bei der Stadt— 
verwaltung hinterlegt, und wird iget 
unverweilt mit ben Arbeiten an ber 
re RERREEBTE fie ein- 
zurichten übernommen hat. Die erjte 
Strede, weiche in Angriff genommen 
werden fol, ift die nah dem Schladt- 
bausbeirt führende. — Pojtmeifter 
Eopne, der fich zur Zeit in Wajhing- 
ton befindet, fucht dort zu bezmeden, 
daß die Fertigſtellung des ſüdweſt— 
lichen Flügels vom neuen hieſigen 
Bundesgebäude ſo beſchleunigt werde, 
daß die Maſchinen zur Herſtellung der 
Preßluft dort ſchon im Frühjahr wer— 
den aufgeſtellt werden können. Herr 
Coyne gibt ſich nämlich der Hoffnung 
hin, daß die Rohrpoſt-Anlage ſchon 
am 1. Juli kommenden Jahres in 
Betrieb werde geſetzt merben fönnen. 

* * 


Der zuſtändige Ausſchuß der Ab— 
waſſer-Behörde hat geſtern beſchloſſen, 
zu empfehlen, daß die einzelnen Theile 
des Kontrakts für die Einrichtung der 
Turbinen-Anlage bei Lockport vergeben 
werden mögen wie folgt: 1. Abthei- 
lung — Xojeph Duffy, $652,841; 2. 
Adtheilung — Kofeph Duffy, $637,- 
137; 3. Abtheilung — of. %. Duffy, 
$349,190; 4. Abtheilung — Lorimer 
& Oallaaber, $223,300. 

Diefe vier Angebote find bie nie— 
trigften in den betreffenden Abthei— 
lungen gemefen. Den SKommiffären 
enter und Webb famen fie dennod) zu 
bo vor, weshalb die Herren Verivers 
fung fämmtlicher Angebote und Neu= 
vusfchreibung ver Kontrafte befürs 
teorteten. Sie drangen aber nicht durch. 
Ehef-Ingenieur Randolph aab nämlich 
en, daß die Summe der vier oben auf 
geführten Angebote um $53,000 nie- 
driger fei, al3 der von ihm für die An» 
lage ausgearbeitete Koftenvoranjchlag. 

* * * 


Im ſtädtiſchen Bibliotheksrath bean— 
tragte Pfarrer Heldmann geſtern, daß 
die Buchausgabe auch nach 6 Uhr Abds. 
fortgeſetzt und die Leſeſäle vieder 
Abends und amSonntag geöffnet wer— 
den follten. Die Behörde wird fich mit 
diefer Forderung in ihrer nächiten Si- 
Bung eingehender beichäftigen. Die 
Durchführung einer folhen Maßregel 
würde einen jährlichen Koftenauftvand 
bon $5,000 bebingen. 

* 


Das vom Col. Frank O. Lowden 
bereits für die Förderung ſeiner An— 
wartſchaft auf die republikaniſche 
Gouverneurs-Kandidatur eingerichtete 
Preßbureau macht den republikaniſchen 
Landzeitungen des Staates den groß— 
müthigen Vorſchlag, daß es ihnen 
während der kommenden Monate — 
koſtenfrei — für jede Woche einige 
Spalten ſehr unterhaltenden Leſeſtoffs 
über den Colonel Lowden zur Verfü— 
gung ſtellen wolle, und zwar in Form 
gegoſſener Platten, ſo daß ſie die Satz— 
koſten ſparen würden. Die betreffenden 
Zeitungsherausgeber wollen noch „Zu⸗ 
ſatz⸗ Anträge“ abwarten, ehe fie eine 
Entſcheidung in dieſer Geſchäftsange— 
legenheit treffen. 

Staatsanwalt Deneen hat geſtern, 
bor einer zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung von Republikanern der 31.Ward, 
in der Boulevard Halle an Garfield 
Boulevard und Halſted Straße, ſeine 
Abſicht kundgegeben, ſich um die Gou—⸗ 
verneurs⸗Kandidatur der Partei zu be⸗ 


F— 


nn nn en ses 


gründete Deneen-Klub der Mard 
(Walter Page, Präfident, und John 
W. Utefh, Sekretär) ift mittlerweile 
angeblich auf mehr. al3 5,000 Mitglie- 
ber angewachlen. Herr Ron D. Weit 
aus der 32. Ward ftellte in einer An- 
Iprache, die er an bie Verfammlung 
richtete, in Ausficht, daß auch die Re- 
publifaner feiner Ward einmüthig für 
Herrn Deneen eintreten würden. 

— — — — — — — — 


Todbe8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfefe Tiefe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Ghriftinne Gleiniger 
beute Morgen um 3 Ubr im Mlter bon 
78 Jahren und 8 Monaten felig im 
Herrn entidlafen ilt. Die Peerdiaung 
findet ftatt am Mittwod, den 14. Dltos 
ber, Nam. um 2 Ubr, vom Trauerbaus, 
47 Crosby Str., nad Wunders Kirchbof 
Um stille Iheilnabme Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Pauline Lenz, QTochter, 
Karl Lenz, Schwiegerfobn. 
Karl Braun, Garsline Braun und 
Emilie Braun, Entel. modi 


Todes-Anzeige. 
= Ten Beamten und Mitalie 
‚ dern zur Nachricht, dab Has 
a Merad 
N Sohn Dathe 
eſtorben iſt. Beerdigung 
indet ftatt am Mittwoch, den 
14. Oltober 1903, bom 
BR Zrauerbaufe, SP. Etr. und 
5 ZN Kohne Ude, um 10% Ubr 
Tormittags nad DVethania. Ertra-Berfammlung 
Dienſtag ibend um 8 Upr in der Bereinäballe, 
M. Gak, Präfident. 
I. Roggentamp, Setretär. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt dab unfere liebe Mutter 

Adelheid Burdadı, 
Wittive de3 berfiorbenen Martin Burbach, im 
Alter von 79 Sabren geitorben iſt. Beerdigung 
am Mittwoch, den 14. Oltober, um 9 Uhr Wors 

2803 Fiſth Abe 
wo Hochamt zelebrirt 
dann mit Kutſchen nach dem Sit. Bonifa— 


gs, vom Trauerhauſe, 
nach der St. Peters Kirche, 
wird 
’r. Um file TIheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Berner, William, Henry und der berftors 
bene 9. Burba Söhne. 
Mrs. Mary Tobin, Tochter. 


Todes-Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Anna T. Hasberg geb. Feldmann 
am — den 11. Oltober, im Alter von 40 
Jahren ſanft im Herrn entfchlafen ift. Beerdi« 
gung am Mittwoch den 14. 
ihr Vorm 
nad der ©t. Ihereja Kirche, don da nah St. 
Bonifazius. Im ftile Theilnabme bitten: 
Gottlieb Hasbern, Gatte, 
Eleonore Haöberg, Tochter, nebft 

Verwandten. 


d . Oltober, halb zehn 
bom Trauerbauje, 73 Sremont Sir., 


modi 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebtes Töchterlein 
Joſephina Huml 
im Alter von 3 Monaten und 7 Tagen.felig im 
Herrn entihlafen ift Die Beerdigung findet ſtatt 
bom TIrauerbaufe, 82 Hill Str., an Mittwoch, 
den 14. Dltober, 1.30 Nadhm., na dem ©t. 
Ponifazins Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bittet die befrübte Mutter: 

Gecilie Suml. 


Geitorben: Louis Eſche, aeliebter Sohn don 
Carolina Eiche, im Alter bon 27 Yabren und 
7 Monaten. Bearäunid am Mittwoch, den 14. 
Dftober, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 14 Weit 
ern Abde., Blue Island, ZU, 


— 


Geſtorben: Annie Berwick, geliebte Gattin von 
Bohn Peter Berwick, Mutter von Richolas, Dda— 
niel, John und UAnnie, geſtorben am 12. Olto⸗ 
er, 3.20 Nahm. Beerdigung Donneritag; den 
15. Oftober, Vormittags, dom Trauerbaufe, 
577 NR. Barf Ave, mit Kutfchen nad der Et. 
Micdaelöfirbe und bon da nad dein St. Boni» 


fazius Friedpof. 


Geitorben: Sun Schulg, in Columbus, ©., 
m 12. Oftober. Beerdigung dom Kaufe feiner 
Eltern, Wm. Schulg und Caroline Schule, 331 
W. Chicago Ave, am Mittwod, um 1 Uber 
Nadhm., nach Foreſt Home. 


Grabjteinjcehung. 


Am Sonntag, ben 18. Oltober, 2 Uhr Nachm., 
werden wir auf dem Free Sons Friedhof zum 
liebevollen ndenfen an unfere geliebte Gattin 
und Mutter Marie Weihlupf einen Dentftein 
au, ihr Grab fegen. Rabbiner U. R. Leby wird 
die #eierlichfeiten leiten. 

David Weißkopf, Gatte. Yfidor, Jofeph 
Iulins Weißkopf, Söhne Frau M 
ris Sabbath, Tochter. 

Alle Freunde find herzlich eingeladen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbefatter, 


S0I und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſddlj 


Alſe Auſtrãge punſttſich und biſtigſt beſorgt. 


Aufruf. 


Friedrich Grammann, geboren 1858 in Iſen— 
bagen, wird erſucht, wegen ſeiner Erbfhaftsfade 
alsbald bei dem Unterzeichneten vorzufſprechen. 


K. W. KEMPF, 


84LASALLESTR. 


Sie find wieder hier! 
Die Iudianer!! 


chi eine Woche in Camp im 
Nord-Chicago Schuetzen-Park, 
Ede Weftern Abe. und Roscoe Blod. 

Ale Indianer - Tänze und -Spiele werden 


aufgeführt. Eintritt....10c Immer offen. 
bimidofrjaion 


u. 
or⸗ 


laſondi 





An der Milw. & St. P. R. R: Tel. 244 For Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, lil, 
Das ganze Jahr vfien. 17/p,imt,dojadi 
— ——— — çe— — —— 
Buck Horn Lump⸗Kohlen, ſowie Du) 00 
Horn Balhed Ega und Nut, TonneFrF+ 
Bud Horn-Kohlen find ein febr reine Brenn⸗ 
material, Diefelben brennen beffer als irgend 
eine Weichloble im Marft. 
Die beite Corte Indiana und Illinois Kohlen, 
Lump, Egg oder Nut, die Tonne, a 25 
abgeliefert zu m.) 
Beite Eorte Hartfohle, Bocabontas und Cote, 
u richtigen Preiſen, ſowie gutes „abrifhart» 
olz. zu #3.00 die ‚inipännige Ladung umd 
834.00 die zweilpännige Ladung. 

Volles Gewicht, reine Kohlen und prompte 
Ablieferung. 


M.J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Weit 705. 100f,1moX 


za. North 1325. Etablirt 1884, 


-Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE 


tar Galifornie Ned Word ums Baibinaten 
I Schar Shingles. Die einzige ae | 


DT>- N. WATRY & co,, 
99 Dit Randolph Str., 
— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photegr, Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 30% Rasen Sinten 


berieiben. Gute erite Hupe = 
wm verlaufen. Tel.: Central 2304. ıfp.1iz 


* 





erfand den Spiegel 
glasraum zum 

ühlen des Bieres mit gefil- 
terter Luft—und verwarf ibn 
wieder vor zehn Jahren. 
Heute wird Pabit's Bier mit 
gefilterter Luft in moderren 
hermetijch geichloflenen Räus 
men gefühlt, welche jede Infef: 
tion verhindern u. alle Keime 


und Mlifroben 


zerſtören. 


Pab st Blue Rıbb on 


ift die Mlarfe 


unbeftrittenen 


Dorranges unter den Tafel: 


bieren. 


rivat— (Brivat-ftranfhe 


iten | 


Spredht vor oder fchreibt 


fofort wenn Shr leidet. 


„ah heile und heile ſchnell!“ 


Aonorihen 
Std. bis td. bis 5 Tage 


Verlorene 


Manneskraft 


80 bi3 90 Tage. 


48 


Abfonderungen | Kleine &heile 


fogleih aufgehalten. vergrüßert. 
—ñiNtt AL 


Peſchwerden 


5 hi3 15 Tage. 


Varicocele 
8 bi3 5 Tage. 


Ih habe ein neues Mittel fir Schwane Männer, weldyes ich gas 


tantire, dab e3 heilt. Fehlichlag ift ausgeichlojien. Es 
auf die fhwachen Organe, verleiht ihnen neues, 


wirft direlt 
warmes Blut, 


macht diefe ftarf und kräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Jahren können wieder heirathen und das Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stol3 der Mannestraft. 


Ein ehrlicher Dolter. 


n Behandlung vorjpret. Junge Männer für die Ehe tauglich gemacht. Mein 
— iſt der niedrigſite und immer im Bereich der Arbeiter. 


Junge Männer, 


Geift Schaden zufügten, follten foiort vorfprechen oder ſchreiben 
um fi vor einem frühzeitigen Grade zu retten. % 


welche durch Augendthorheiten u. 
Ueberarbeitung ibremMür ‚ber und 


dh garantire zu heilen, wenn Ahr bei mir we⸗ 
Preis für eine 
Adreſſe: 


130 DEARBORN STR. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2°... 


zu 216. —— — Täglich von 8:30 Morgens bis 6230 Abends. Sonntags von 9 Uhr 


orm. bis 1 Uhr m 
Ubends vorgufprehen. Dffen bi3 um 9 Uhr 


. rbeitäleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donnerftag und Samitag 
ff Abende. 
Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathd-Wegweifer, frei. bifa* 
EEE TEE EEE EEE EEE EN EEE TEEN — — HE IE —— — —— — — 


Glüd auf den Weg! 


Domwie und fein „Aeftöration Hoft’ haben 
die Kreuzfahrt angetreten. 


Um 9 Uhr heute Vormittag ging der 
erite Sonderzug, den Domie für fei- 
nen „Reftoration Hoft” gemiethet, 
mit befjen Vortrab nah Nem York 
ab, und am frühen Abend tritt der 
Prophet jelber mit dem Nachtrab die 
Reife an. Die Baltimore & Dhig- 
Bahn bat ihm einen ihrer Royal 
Blue“Züge zur Verfügung geſtellt, 
die aus den ſchönſten Waggons be: 
ftehen, melche die Bahn befigt. Ge: 
jtern Ubend gab Domie feinen Krie- 
gern noch die leßten Verhalturasniar- 
regeln für die Reife, und bei diefer 
Gelegenheit fündigte er an, Dad er den 
New Horker Predigern, die fih in fa 
rejpeftwidriger Weife über ihn aus— 
gejprochen, an Ort und Gtelle derar: 
tig auf’3 Dad fteigen werde, daf, fie 
ihn in Zufunft gerne zufrieden laffen 
würden. 


Ein Zudianerlager. 


Im Nord Chicago Schütenparf 
haben fechzig Pottamatomies ihr Lager 
aufgefchlagen. Drei Mal täglich, um 
die Mittagsitunde, Nachmittags und 
Abends, führen die Rothhäute die in 
ihrem Stamme jeit Jahrhunderten 
gebräuchlichen Tänze und Spiele auf. 
Diefe rothen Krieger, nebit ihren 
Squams und Kindern, find die näm- 
sie Pottawatomied, welche mehrere 
Selte des ndianerlagers- im Lincoln 
Park während der Yahrhundertfeier 
einnahmen. Die Pottawatomies wa— 
ren biß Ende der dreißiger Jahre noch 
auf Chicagoer Grund und Boden an- 
fällig. Die Nachfommen bdiefer 
Thicagoer Pottamatomies find es, 
melde nur in bieferr Woche im 
Nord Chicage-Schübenpart — viel- 
leicht zum legten Male in der \ndia- 
nergejchichte de3 Landes — auf den 
Jagdgründen ihrer Vorfahren furze 
Zeit Baufen. Das ndianerlager 
Tg nur bis Schluß diefer Woche 

ier. 


* Das Teftament des verftorbenen 
Er-Alderman YerbinandHauffen wur: 
be gejtern im Nahlakgericht zur Be- 
ftätigung eingereiht. Den lebtmwilli- 
gen Beftimmungen des Erblafjers cnt- 
jprechend, fallt die $50,000 betragende 
Hinterlaffenfhaft zu gleichen Theilen 
der Witte, Nr. 2728 Milmaufee Ane. 
mohnbaft, und den vier Kindern zu. 


Niedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Greni Great Weftern Bahn. 


23.00 nad Lillinge, 9 Mont. 

$26.00 nah Livingftone oder SHinsdale, 
Mont. 

428.00 nad) Helena oder Yutte, Mont. 

$30.50 nad Spotane, Waih. 

$33.00 > Portland, Dre, Seattle und 


nn Vancouver und Pictoria, 
Tigets am Verkauf täglich bis zum 30. 
Nobember inel. Hervorragender Dienſt und 
unübertre Kr eg Volle Aus⸗ 


be 8 . 
ES Ehehe, ei 


Er:Präfident Cleveland. 
Das Programm der Seftlichfeiten während 
feines hiefizen Aufenthalts. 

Das Grover Eleveland-Empfanas- 
fomite des Commercial Club jtellte in 
feiner geitern Nachmittag abgehaltenen 
Verfammlunga das Programm der 
Teitlichkeit feit, die dem Gafte Diejes 
Vereins zu Ehren morgen und Don: 
neritag jtattfinden follen. Prüfident 
Martin Ryerfon und Schaßmeifter 
James H. Edel3 vom Commercial 
Club werden Herrn Gleveland und 
feinen Begleiter, tr. %. ©. Bryant, 
morgen Vormittag auf dem Union: 
Bahnhofe erwarten, wo der GSchnell- 
zug der Pennfylvania-Bahn, auf mel- 
chem der Chrengaft des Klubs die 
Yahrt nad) Chicago zurüdlegt, fahr- 
planmäßig um 8 Uhr 25 Minuten 
eintreffen joll. Erpräfident Elevelands 
Wunjch, den Mittwoch Vormittag und 
Nachmittag in feinen Zimmern im 
Auditorium Anner=Hotel in aller Ruhe 
und Zurückgezogenheit zuzubringen, 
wurde reſpektirt. Kurz vor dem Ban— 
kett im Auditorium-Hotel, Anfang 
7 Uhr, wird ein Empfang des Ehren— 
gaſtes, ausſchließlich in Gegenwart der 
170 Mitalieder des Klubs, abgehalten. 
Am  Donneritag Nadmittag, um 1 
Uhr, werden Herrn Cleveland) im Chi- 
caao-Klubhaufs durh Herrn Edels 
mehrere herporraaende Geſchäftsleute 
ber Stadt vergefteilt, die nicht Mit- 
alieder de3_ Gommercial Club find. 
Bon 3 bis 41, Uhr Nachmittanz findet 
im Art Inititute ein öffentlicher Em- 
pfang des Er-Nräfidenien ftatt. Ilm 
6 Uhr wird er pom 1lnton Bahnhe fe 
aus nad} dern Diten abreifen. 


— — 


Keine Pinmainperaii tung. 


u 
a, 


ESSENER 


 Bolalberiht. 


Kluge Vorſicht. 


Der Stadtrath will leinen Konflilt 
mit dem Bundesgericht. 


Gegen die Auſchlagzettel. 


Dieſelben ſollen auf den Stationen an der 
Hochbahnſchleife nicht mehr geduldet wer⸗ 
den. — die Einrichtung eines Derfehrs- 
Bureau für zuläſſiz erklärt. 


Der Mayor hat ſich geſtern durch 
ſeine ſchwere Erkältung nicht abhalten 
laſſen, den Vorſitz in der Geſchäfts— 
ſitung des Stadtraths zu führen. Er 
hätte aber auch ebenſo gut daheim blei— 
ben und Fliederthee trinken dürfen, 
denn es geſchah in der Sitzung nichts, 
wozu ſeine Mithilfe beſonders erforder⸗ 
lich geweſen wäre. 

Ald. Jozwiakowski von der 16.Ward 
blitzte ſehr bedeutend ab mit einigen 
Vorſchlägen, die er zur Beſchleunigung 


des Verfahrens gegenüber den Gtra= | 


Benbahn = Gefellfchaften einreichte. Der 
erjte diefer Vorfchläge ging dahin, daß 
der Vorjteher der Abtheilung für öf- 
fentliche Arbeiten bi3 auf Meiteres 
überhaupt feine Gefuche ver Straßen 
babn-Gejelfhaft um Erlaubniß zur | 
Vornahme von Berbeiferungs-Arbeiten 
berüdfichtigen,jondern diefelben fammt 
und jonder3 an den Stadtrath perimei- 
fen folle. Alb. Bennett mied darauf: 
hin, daß nad) dem Wortlaut diefes Be- 
Ichlußantrages der Kommilfär für öf- 
fentliche Arbeiten fich gegebenenfalls 
au um einen Gerichtäbefehl nicht 
mürde fiimmern dürfen, und daß der 
Stabtrath fi) durch einen folchen Be- 
Ihluß vielleicht der Mikachtung des 
Gerichtshofes ausfegen würde. Es 
wurde zwar über dieſe übertriebene 
Furcht vor der richterlichen Gewalt 
verſcheidentlich geſpöttelt, aber ange— 
nommen wurde der Antrag des Herrn 
Jozwiakowski nicht, ſondern unter Ab— 
weichung von den Geſchäftsregeln, wel⸗ 
che wenigſtens ſeine Verweiſung an ei— 
nen Ausſchuß erfordert haben würden, 
mit 47 gegen 16 Stimmen verworfen. 
Für den Antrag ſtimmten außer dem 
Antragſteller nur: Dixon, Stuckart, 
Moertel, Cullerton, Cerveny, Zim— 
mer, Beilfuß, Anderſon, Dever, Sitts, 
Finn, Schmidt, Leachman, Larſon und 
Johnſon. Jozwiakowskis zweiterVor— 
ſchlag: daß vom 1. Mai nächſten Jah— 
res alle Pfoſten und Drähte der ober— 
irdiſchen Stromleitung in Straßen— 
bahnbetrieben alsGemeinſchäden ſollen 
erachtet werden, deren Aufrechterhal— 
tung, in jedem einzelnen Falle, mit ei— 
ner Geldbuße in der Höhe von 8100 
zu ahnden ſein würde, kam garnicht erſt 
zur Abſtimmung, ſondern wurde unter 
Teft einhelligem Zuruf zu den Alten ge: 
legt. 

Vom Korporations = Anwalt Tief 
der auf Betreiben des Ald. Foreman 
bei demfelben beftellte Entwurf für 
eine Verordnung ein, durch welche vor⸗ 
geſehen wird, daß bei der nächſten 
Ortswahl, alſo im kommenden Früh— 
jahr, die „Müller-Bill“ zur Urabſtim— 
mung gebrocht werden ſoll. Die Vor— 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

Kreuzſchmerzen kommen von kran⸗ 
ken Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordfeite, fagt: „Seit zwei Jah: 
ten mußte ich, daß meine Nieren ent» 
weder geſchwächt oder überanftrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
ed nie jo ſchlimm, daß ich zu Bett blei⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fchreflich ‚daß ich nicht 


ob ruhend 


| bom Stuhl aufftehen fonnte, an mein 


Zimmer. MWafferfuht fam hinzu und 


ı ich fehmoll üder den ganzen Körper, fos 


Wie berichtet, hatte die Polizei an- 
genommen, daß der Elektrotechniker 
Henry Derichd, HI N. Weftern Are., 
an PBtomainvergiftung gefiorben fei, 
berborgerufen Durch den Genuß von 
MWurftwaaren, die er in einem Ge- 
Thäft an Moffat Straße erftanden 
hatte. Die Koroner3 = Gejh'porenen 
erfannten jede gejtern auf Grund 
des erbrachten Bemeißmaterials, da 
died nicht die Todesurfadhe war, umd 
fie fprachen denn au) den betreffenden 
Fleiſcher von jeder Veraniwortung 


fre, 


_— — 


fur) un» Aen. 

* GSiebzehn Baupläße, welche an das 
bom Direktorium der Chicago Univer- 
fität bereit3 erworbene Grundeigen- 
tum angrenzen, wurben geftern von 
Edward ®. Cary, aus New York, auf: 
gefauft. Man muthmaßt, daß er bie 
Kaufverträge im Auftrage der Leitung 
ber Univerfität abgefchloffen bat. Der 
Kaufpreis war $5823,301. Die Bau- 
pläße haben 1426 Frontfuß am Mib- 
may, 290 an Greenwood Abe., 100 an 
Cottage Grove und 50 Fuß an Ellis 
Avenue. 


Sefet Die „Sonntagpof«, 


— — — — — — — — — — — —— mn 0 


gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
faſt nicht ſehen konnte. Das war mein 
Zuſtand, als ich auf Doans Nieren⸗ 
Pillen aufmerkſam gemacht wurde und 
in Verzweiflung ſchickte ich nach dem 
Laden der Public Drug Co., 150State 
Str. wegen einer Schachtel. Sie kön— 
nen ſich meine Ueberaſchung vorſtel⸗ 
len, als die Smerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, das Leiden mit 
den Nieren-Abſonderungen, ganz be— 
ſonders hartnäckig, hörte auf und die 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchähung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufiagen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um HRuung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per owadhtel 
bei allen Händlern. Fofter » Milburn 
Co. Bee R.D., — Agenten 

die Vereinigten Staa 


Beachtet den — Bun und 
nehmt nicht3 anderes, 


—— u — — die 


nächfte Sigung gemacht. Y der 

fung, weldhe Herr Yoreman bem te 
twourf gegeben, enthält diefer beiläufig 
fein Mort davon, daß der Stadtrath 
feine neuen Vereinbarungen. mit ben 
Straßenbahn - Gefellfihaften ſolle 
treffen dürfen, ehe die Urabftimmung 
über die „Miüler-Bill“ erfolgt ift. 

Die Aldermen Race und Hunter aus 
der 35. Ward nahmen Beranlaffung, 
einander wegen ber buntfchedigen An- 
zeigen auf den Stationen an der Hoch» 
babnfchleife bitter zu befämpfen. Alb. 
Hunter wollte, daß die Stadt fih an 
dieſem Anzeigengefchäft beteiligen 
folle — die Hochbahngefellfihaft hatte 
ihr befanntlich 15 Prozent vom Rein- 
gewinn angeboten. — Alb. Race war 
ganz entfchieven dagegen. Die Mehr: 
heit der anderen Stabtpäter ftellte fich 
auf die Seite ded Herrn Race, und nun 
merben bie beanftandeten Anzeigen von 
ben Bahnfteigen, aus den Gängen und 
bon den Treppengeländern jener Sta— 
tionen entfernt werden müflen. Wahr: 
Tcheinlicher ift es freilich, daß die Hoch- 

ı bahn = Gefellfehaft fich mittel3 eines 
gerichtlichen Einhaltsbefehls gegen die 
erlafjene Unordnung fträuben wird. 

Auf Wunfch des Stadt - Elektrikers 

Ellicott iſt ein Entwurf zu einer neuen 
Verordnung eingereicht worden, nach 
deren Beſtimmungen künftig die An⸗ 
bringung eleftrifch beleuchteter Ges 
Ichäftsfchilder geregelt werden foll. Die 
Kontrole über diefe Schilder mirbe 
durch diefeVerorbnung vollftändig dem 
Vorfteher des ftädtifchen Elektrizitäts- 
| wefens übertragen werden. „Eleltrifeh 
| beleuchtete“ Schilder mürde man bon 
jeder beliebigen Größe anbringen dür- 
fen, andere aber überhaupt nicht. 

Bom Gefundheits-Kommiffär Dr: 
Reynolds lief eine Zufchrift ein, morin 
auf das fleine und dunfle Kämmerlein 
aufmerffam gemadjt wird, in welchem 

| bisher dieAbtheilung für Sanitär-n- 
jpeftion untergebracht ift. E3 märe bei 
einem foldhen Quartier, meint Dr.Rey: 
nold3, gar fein Wunder, daß das De- 

| partement nicht muftergiltig gearbeitet 
babe. Er bittet, daß dem Ganitär- 
Bureau in Zufunft das Zimmer 312 
überlaffen werden möge. 

Dem Finanz-Ausſchuſſe übermiefen 
wurde ein Antrag des Ald. Sloan, daß 
man die Verordnung, durch welche 
Aborte mit Senkgruben für unſtatt— 
haft erklärt werden, für die Dauer 
eines Jahres außer Kraft ſetzen möge 
Demſelben Ausſchuſſe wurde auch ein 
Proteſt gegen eine Beſtimmung der 
Bauordnung überwieſen, welche vor— 
ſieht, daß Fahrſtuhlſchachte auch in 
Gebäuden von feuerfeſter Bauart mit 
Backſteinmauern eingefaßt und mit au— 
tomatiſch arbeitenden Thüren verſehen 
werden ſollen. 

Die Kommiſſion für Geleiſe-Er— 
höhung wird ſich mit einer Empfehlung 
der Ald. Johnſon und Bihl zu be— 
faſſen haben, daß die Illinois Zentral⸗ 
Bahn veranlaßt werden möge, jetzt auch 
auf der trece zwiſchen der 108. Str. 
und Köhfihgton Moe. ihre Geleife hoc) 
zu legen. 

Der Ausfhuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite wurde beauftragt, 
die Koſtenumlage betreffs der Ver— 
längerung des Heumarktes bis zur 
Sangamon Str. umzuarbeiten. 


Der Behörde für öffentliche Verbeſ— 


ſerungen überwieſen wurde eine Er 
pfehlung des Ald. Alling, daß die 

Str. von der Weſtern Abe. bis zu. 
meftlihen Stadtgrenze „durchgelegt“ 
werben möge. 

Auf Antrag des Ald. Brennan wur: 
de die Entfernung einer „Rutfchbahn“ 
angeorbnet, die jeßt vor den Grund: 
ftüden 141—143 Sangamon Gtr. die 
Stelle des Bürgerfteiges vertritt. 

Vom Korporationa - Anwalt Tief 
ein Gutachten ein, laut deflen der 
Stadtrath zur Schaffung des von 
Alderman Foreman befürmortetenBer- 
fehr3-Bureaus vollfommen ermächtigt 
fein mürbe. 

Dem Herrmann’jchenlinterfuhungs- 
Ausfchuffe wurde eine Empfehlung des 

| Ald. Race überwiefen, daß der Aus- 

| Ihuß zufammen mit den Countybehör— 
den die bon dem Diitel-KRommiffarius 
Dan Slooten beobachteten Gefchäfts- 
methoden einer näheren Prüfung un- 
terziehen möge. 

Ziemlich überrafcht wurden die Mit- 
alieder des GStabtraths durch die amt— 
liche Meldung, dat die Stadtveriwal- 
tung fchon feit geraumer Zeit im Befit 
eines GSteuertiteld auf da3 County» 
Hofpital ift. Die Countyverwaltung 
batte fich gemweigert, $1600 Spezial- 
fteuern für die Anlequng von Bürger- 
fteigen ring3 um das Hofpital zu zah- 
len. Das Grundftüd wurde dann ber: 
fteigert, und die Stadt faufte e8 an. 
Falls nun die Angelegenheit nicht bin- 
nen einigen Tagen georbnet wird, geht 
das Anmefen endailtig in den Belik 
der Stabt-über. Daraus mürbe aber 
für diefe womöglich die Verpflichtung 
ermachfen, dag Hofpital aud zu un= 
terhalten. Das mürbe fehr unange- 
nehm fein, und deshalb ift der Yyinanz- 
Ausfhuß beauftragt worden, fich mit 
der Sounty-Vermwaltung zu einigen. 
Den Betrag der Spezialfteuer, Tomie 
6 ProzentZinfen auf denfelben zu zah⸗ 
len, ift der Countyrath bereit. 


— linter Kollegen. — Doltor 4.: 


„Wer ift denn der Herr bort, ber fo | 


aufgeblajen einherſtolzirt?“ — Doktor 
B.: „Das iſt der hieſige Thierarzt, der 
bisher keine Praxis hatte. Geſtern wur: 
de er nun zu einem Kanarienvogel ge— 
rufen, und heute hat er den Größen: 
wahn!“ 

— Aus der Schule. — Lehrer (hat 
in der Schreibſtunde das Wort „rie— 
ſeln“ angeſchrieben): „Bildet einen 
Satz mit dieſem Worte.“ — Schüler? 
„Die Elefanten wackeln mit den Rie— 
ſeln“ (Rüſſeln). 

. — Ein glüdlider Strohmittwer. — 
&p, Yhre Frau ift alfo zur Erholung 
bet Verwandten; warum bat fie benn 
Sie nit —— — „Nee hä- 
ten Se, da bin ich gang froh! Die 
nimmt mich fo jchon gehörig mit!“ 


> 


* 
* 


Nur gefunde Fiſche 
ſchwimmen ſtromaufwärts 


In welcher Richtung geht Ihr? 


Mit klarem Kopf einen geſunden Korper 
ſteuernd, könnt Ihr Vieles vollbringen und 
ſiegen. Beide konnen durch die rechte 
Nahrung geſchaffen werden. In 


GRAPE-NUT 


Sind die Gehirn erzeugenden Beitandtheile 
fo ftarf, daß ein 10tägiger Derfuch erneuert: 
Gehirn: und Denfkraft zeitigt, befonder: 
wenn Gehirn - Erfchlaffung oder Nerven: 
Herrüttung bereits eingetreten war. 


hr Fönnt überzeugt fein, daß irgend ein 
Magen Grape-Iuts food bewältigen und 
alle nöthige Nährfraft daraus ziehen fann, 
denn es ift in hunderten von $Källen verfucht 
wo feine andere Nahrung dem Magen zu: 
fagte, und immer mit Erfolg. 


Dies find die Hründe weshalb Grape YTuts anerfannt ift als 


ie wilfenfchaftlidfte Nahrung in der Welt. 


Es ift fhmachaft und delikat. 


Regierungs: Analyie, 

die Londoner ‚„Zancet‘‘, 
Zaniende von Uerzten, 
Sanitarien, Hoipitäler 

und das gefunde, zufriedene 
PBublitum, das über 


Zwei Millionen Wahleiten 


von Grape-Nut3 jeden Tag ift. 


(Die Zah wädjit täglich.) 


&3 gibt einen Grund, 
Denkt darüber nad). 


Seht nach dem berühmten Meinen Buch, „Der Weg nah Wohlftadt”, das 
fih in jedem Packet befindet. h 


id 


Sergeftelt in der Reinen Ehwaaren ı Fabrik Der Poftum wer 
| Battle Creet, reg 





er ———— 


— — — 


ne 7 


ws. — „The Girl with t 


“. 
era Soule —. ee 


on Ermine.- 


». 
— The County Cbairman.“ 
deville. 


yerasoujie. — 
ple of Mufic. „A Gilded 


ard8 Theater — „Midael Gtrogsff.” 
i. — jeden Abend und nnteg 
ag 
Balmgarten — Rongert jeden 


Columbian Mufeu m. Samfagt 
en ık * re u Befußs 
s ute — e ⸗ 
ttwoch, id und Sonntag. 


Seirathö:2igenfen. 


up Geirtos-Biuenfen 'genfen wurden in der Office 
ountp-&lert3 außgeftellt: 


Biliem F. Sims, Mofa 2. Dunbam, ®, M. 
Thomas &. Baddeley, Martha Mondronfe, 48, 3. 
3. Somwarb Tanlor, Map E. Wetmore, 2, 21. 
Ubert 3%. Gallagber, Gatharine Gahill, 23, 19. 
Chrifttan Neljon, Anna Sarfon, 23, 18. 

Ludwig W. Hole, fFriederife Mittenbagen, ” Ka 
Dirheie Roiiignolo, Pasqualina Eonte, 22, 
Siopauni Nigro, Maria Barbone, 24, 17. 

grant P. Rromer, Sophia Gageborn, 83, 26. 

Sugene Gipfon, Marcel Sutdinion, 25, 20. 
Beter frerd, Clara Bollin, 21, 18. 

John Schmieſſer, Minnie Kenien, 8, 24. 
Mifiem a Francilia Sefeberg, 21, 18. 
Kiliem R. Wilion, Edna Aents, 30, %. 
u W. "Webber, Ada Barnet, A, 3. 

brifien Gajanus, Louife Smwenion, 5, 9. 
Zofeph 3. Mudra, Annie Vepinta, 25, 21. 

rant Nolden, Louife Ser, 3, 8. 

ihard ®. Fricſe, Auguſta Yubnte, 25, 3. 
—— Felfes. Ella — a, 2. 

Jan Fula, Loiſa Vrchal, A. 
Fominie Gregono, Gella Bu 45, 4. 
Gran A. Rodapti, Tillie Rob, 24, — 


ende 


a. 


rancis zel Smoczynski, Zofia — 
er N. 


dward ——— Harriet E ee 
Erosbp U. Hinds, Trella 8. Rob, 
Yatob Brufict, Dora Oufnegel, Pag 
Edward E. Poon, Ana Stelling, 21, „2 
Ruſſell J. Poole, Anna C. Beechet. — 
Julius —— Vetronella ee 'R. 
Sohn 9. Drinnen, Mary €. Rule, Er 
David A. Barrifb, —— Evert, 5, 8. 

ohn Lee, ean Smith, WM, 18. 

pinefter MW. Sammons, SarabDavenport, @, 2. 
Thomet — Emma MeGraw, 52, %. 
Joſhua N. Wheatley, Maud Lozey, 85, 35. 
Nofepb N, Raat, Anna Orginsfie, 24, 19. 
Jofenb Fub, Carrie Hagedorn, 43, 37. 

den Spencer, Umyp Moulton, 32, 24. 
an Even, Gertrude Schmis, 30, 21. 
Gharkeg %. Gougbiın, Entma Roy, 26, 
Adolph Troft, Therefa Wurkomed, 3, 93. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


urden eingereicht von: 


Verlaſſen; Min⸗ 
Ehebruch; Kate ges 


19. 


Tilie gegen Guſtav Louis Adrens, 
nie gegen Charles F. Harriſon, 
gen Pong Hefman, graufame Behandlung; KHialmar 
gegen Cornelia Weitman, PRerlaffen; Glifabet egen 
Glarence W. Muder, Ehebrud; Yofefa gegen Frant 
Vopielenafta, Verlaſſen; Ida gegen WilliamWindle, 
aranfanıe Behandlung: Regina gegen Hermann J. 
Witte, Ehebruch; Joſie gegen James Jameſon. 
grauſame Behandlung; Sarah „gegen Wendel Noſen⸗ 
berg, araufame Behandlung; Laivrence gegen Mary 
E. Loud, Trunkjucht. 
— — — 


— 


wurden ausgeſtellt an: 
Michael Chen;, ziveittödfigesfframegebäude, AO Une. 
M., 


19000. 
M. Ingallis, Tu FramesCottage, 507 
Alma Etr., 
. 8. Haufen, zweiitädiges Bridpaus, 386 R. 
Galıforitia Upe., $3500. 
Roud, einftödige FramesGottage, 50 N. Gens 
traf Bart Ade., $2000. 
m 8 White, zwei ziweiftödige Pramehäujer, 1265 
N. Gentraf Park Upe., 
M. Oppold, zweiitödiges Framegebäube, 829 Well» 
ington Str., $2M. 
Fred Schroeder, dreiftödiges —— —— 
2 Beacon Ave. 82400 
Sophia Schmidt, siveiftödigeß Bridgebäube, 702 
Byron Etr., 87000. 
R. Mueller, dreiftödiges Wridgebäude, Rokeby 
Str., $12,000. 
—:6 —— 
Banterott-Grflärungen. 


Im Bundes: Diftrittsgeriht tmurden Gefuge um 
Beanterstt»Erflarung eingereit ron: 


William H. Scott; Verbindlifeiten $969; Beſtände 
ac 2. Griefel; Verbindlichleiten HWI1; Beftände 
Belentine Simon; Perbindlichleiten $1008; Beftände 
* H. Sheehy; Verbindlichkeiten 858; keine Be» 


ftände. 
“ur Dttefen; Verbindlichfeiten..$877T; Weftänbe 
6. y 1 # 


Todesfälle... , ---: 


hend ger öffentttigen wir die Wamen 
gie. Über deren Xob 


dem Befundheittamt 
ung zuging: 


Bei, Ella, 35 J. 620 * Ave. 
Dathe, John E. D., 64 —J Str. u. 
Dderis denrd 24 %., 961 3 Weſtern 
Emanuel, Charlotte 31 110 Belment Ave. 
— annab, 95 X is &. Überdeen Str. 
bert, Williem, 65 3., 170 Mobamt Ettr. 
tn Untonia, 54 3., 4128 Calumet Ave. 
apeller, Pauline, 64 Y 12% Aadion Boulevard. 
Steinmek, Guitad, 2: %., 184 Para Str, 
Eäiffers, Thereie, 8 N., 6 Of 47. Str 
MWiehredht, Johanna, 78 % IN m. Addifen Ave. 


BR, 


@ine Hahrt Plus 82.00 vonChicago 


Banbiehrt + » Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahn. 


Nah Punkten in Kolorado, Adaho, Mon 
tana, dem kanadischen Norbimeften Altmerito, 
Nem Merilo, Minnejota, Nord: Dakota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange eit 
zur Rüdfohrt. Tidets am Verlauf am 6 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 

weitere Ausfunft ende man fih an F. ®B. 
Sufier, ©. P. & T. U.’ 113 Adams Straße. 

1#26—nov17,febids 
ee 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Oktober 1908. 


(Die PVreile gelten nur für den Großhaudel.) 
Getreive und Ken. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, roth, 8%; Ne 8, 
eoth, 7O—80C; Nr. 2, hart, T8he; b 
bart, 74-77c. 
Nr. 1, Be; Re. 2, 8% 


Eommermeisen, 

er, 9 ; Ir. 2 meiß, —X 
au s,. Nt r. e t 
‚Rt. 2, gelb, ne Nr. 3, 545%; 

elb," 4Mſc. 

Safer, Rr. 2, 37e; Mr. 2, mei 
SB e; Rr. 3, imeiß, 

* 

Mebt, 54.10 das ab; 
„Strei Mn a. „Hard MDatents“, 
KO 1 en u 65.%. 

6«2 (Verlauf auf den Geleiten)—Beftes Timo 
812.081 ze: ‘3 a ey * 


89.00-10.00 .00; be 4 
"Broirie, s1050-411.30; > ie Nr. } 


Be: — Te Kr. 


— tünftige Sieferung. 
Be L * n, Oftober, neu, 78; Degember 73-78 


a Th. 
Mais, Oftober, 44he; Dezember Site; Mai 


t. 
Safer, Öltober B6he; Desember, 38:c; 38 


Brovifionen. 
Eämal;, Ditober, 86.775; Dezember, 6.86; Na» 


nuar $6.85. 
Rippchen, Dftober 8.50; Yanuar 86.45; Mat 


teilt Sähwei lei Oltober, 
Men 1: Kanes 4 eh ; 3 


Schlachtvieb. 


Kinbpied: Befte Beedes“, 120 1600 5 
85.45-65.75 per 100 PBfd.; gute bis — 2*8 
Stiere, 1201500 Pfund, $5 u 

lere bis quite Beef-Stiere, zum Berfanbt, J* 

34.90: gute bis ausgefuhte Kühe, per 

3-30; qenbintiäe MB wiltiee Au 
e m mittlere t, 

EIEE ega8:-Bullen, der 10 Bund, 


€ 8 weine: Wusgefucte dis beſte (zum — 
gu) —* —— — 
ſchwere 
en. none: 
“ 82 


i 
Bir auscludte, 850-6. 
Qute bis — * Yäbr 5 


© ſchwere Schafe. per 
— rg Zamb$*, gute bi8 aus 
Bee er ie an ee ®. Water Str.) 


tra Blund.... 1 0.% 
ee ie 
Rn — 


222 246— 0.18 . 154 


39-39; Re. 


Inter-Batentt, 


— 


4; me 


— 
—53 
leyt der 
TA 


d.. 242226 


„Zins, per Bund... 


011 
———— 0. 


er, neu, ber 
der 


242222 
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der 
8. 
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ton St 
n 
q 
8 
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Geflu o ẽi (lebend⸗ 


Hũuhner, das Pfund. ............ 

do., „Springs“, das Pfund........ 

Enten, das Pfund ......... 

@änfe,: das Dugend ... ...% 
Truthübner, das Plund. zur... 0.1012 
Geflügel (Go Etorage)— 

Xrutbühner, das : Pfund 0.12 —0.125 
Hühner, das Pfund 0.09 10 , 
do.,. „Spring”, das Pfund..... ER A 11 
Enten, das Pfund .... 0.11 —0.12 
Rälber (seiglagte:)— 

30 Pfund’ Gewicht, das Pfund 0.06 —O.i 
0-75 Dun Gewidt, das Pfund 000 
95 Pfund Gewi t. das. Pfund 0.08 —V.08 
9100 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 34 
File 
Xrout, 


..... 


ver Bid 
Weikfiih. Nr. 1, per Nlund.-.... 
—— Baſch, ber Nfund 
Weiber Barſch, per Pfund ... 
Vicerel. per Vuund...... 
edie, per Pfund....... 
S* ver Pfund... 
Verch, (gugerictet), ber Bun 
Dfund 
.. der Pump. 
alibut, per Dfund...en. 
{undern, ver Blund..oconoeee 
ullheads, ber Plund..ansessorsune 
Gele, Sun eenansnnnn ne 
gm. der. Bfund..... ——“ 
freien, der Stud 
Brifhe Krücte, Gemüfe. 
site Dis ausgefuchte, Fab.. 
‚ getwöhntiche 
wilde, Buſhel 
itron en, California, per Kifte.. 
rangen, California Balenchz, 
per Rilte 
anad, Florida, per Kıfte 
tanesn, „Sumbo“, Bündel... 
umen, 16 —— nee 


SEBZSFF-BR553 
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— 


ESP p222:.209P>>2 
wu 


SE: 


Wentet 
RR 


1.75 —2.50 
1 


1 


— 
Sr 


.,  Midigen 

AundsKorb 

ajjermelonen, 

arladung 

Melonen, Dfage, per Rihe 

Kronsbeeren, per Yak 

Motve Rüben, neue, per 100 ——— 0.75 
raut, biefiges, per Sundert.. 
Alımentobl, per sift. 

Ropffalat, per zübel 

Blattfalat, Hıcliger, per Kite 

Zwiebeln, biefiae, ver 70 Pfund 

Rüben, neue, 4 Yuihel 

Mohrrüben, ver 10) BVündchen 

Tomaten, ae Ki tfte.. 

Rettige, 

Eellerie, M 

Sühforn —* Dec 

Gurten, per Kübel 

VBoyuen— 


Grüne Schnittbohnen, per Gad.... 
Wahsbohnen, per Sad 

Arodene „Beans“, auserlefen, 

der Buibel ... 

„Medium“ ... 

Rothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, per Bufbel, in Gar: 
Ladungen— 

Michigan, per Buſhel 

do., minderwerthige, 
Süßfartoffeln, biefige, 


iur 
us N 


BRARENIERELG, 
SISHHISRFLIHSSE: 

er me bblbllllIELILIE I iu 
SYERZEHÄTSESBES 


SSH 83 


ver Bufbel.. 
ver Fab 


Sämorrhoiden-Seilung garantirt 


Sudenbe, blinde, blutende, vorftehende Hä- 
morthoiden. Apotheter gibt‘ 8 Geld zucüd, 
wenn Payo Dintment verjagt, Cud in 6 bis 
lot, do* 


14 Tagen zu heilen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen un unter biefer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ( — In duſtrial — — Leute, 
um die lieberalften Polich-Kontrafte au verkaufen, 
monatlihe Bezahlung, fofortiges Benefit. Policy 
mit garant. Surrender-Wertb. Ausgezeichnete Gele: 
gengeu für qute Leute. Nadzufragen 8-10 2orm., 
571 MW. Madifon Str. F. I. Lipinsti, Aift. Supt. 
dimi 


Verlangt: Junger Mann, welcher deutſch —* 
und korreſpondirt, als Typehr er und Stenograph. 
Offerten unter Angabe des Alters, Salaitaniprüche 


und Meferenzen unter T. 783 Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann fürPorter, welcher etwas 
vom Bartenden verſteht. 1740 Sberman Place, nahe 
Ferris Wheel. 


Lunchmann. nur ein guter braucht ſich 
30 Oft Sale Str. 


Berlangt: 
su melden. Stetige Beihäftigung. 


Verlangt: Aunger Yutcher, guter Storetender — 
2908 S. Kanal Etr. Dido 
Verlangt: Gin ftarfer Yunge zum Regelauffeg:n. 
321 Sheffield Abe. 


Verlangt: Schneider an Gufton Goat3 au beifen. 
Müffen erfter Klafje fein. 181 ©. Clark EStr., Zn: 
mer Fiibehen 


Berlangt: 3: Koncrete Mirers. 
Walnut 


Rerlangt: 


oman Abe. und 


tr. Kommt fertig zur Arbeit. 


Rodichneider. 445 Larrabee Etr., nabe 


a a ae 

Berlangt: Ein Meinfüfer. Nur einer gr Ges 
ichäft ‚werftebt braucht jich zn melden. 165 afbings 
on Str. 


Verla 
ann. 


t: Guter Saloontoß, —— Aal 
S. Water Stt. $ nch kochen 


Yunger Mann als Porter und Lunch⸗ 
Madi» 


Verlangt: 
—— im. Seioon. Marr und Marr, 8 €. 
fon Str. 


_ 0 General Emplopment Agencn, 122 LaSalle 
Gtr., -Simmer 6, verlangt: Arbeitsiwilige Männer 
Be Denver, &o., Mpom: ng, Omaba, Nebr., Ranfas 
tty,, Minneapolis, Minn. 400 Arbeiter für Bnty- 
eg in Minnefote, MWisconfin und ichi⸗ 
Freie Fabrt. 4. Arbeiter und M Nicht:Unton 
Raileabte Mouldert für Harpefting Er. in. Canton, 
30. Anfahrt Mittmoh Abend. 40 Männer für Con: 
exete-Arbeit, Stall:Leute, Kaus:-Männer, 
orter8 und Wrbeiter für jede Arbeit. 3. 
mpl.- Agent, 192 LaSolle Str., Zimmer 6, 


Verlangt: Ein. farker unge, in Bäderei zu at 
beiten. 4 die Woche und Poarh. 79 Grand Ave. 


13% 51. Str. 
Berlengt: Ein Yunge von 16 bis 17: Yabren. 


F. 8. Keller, 585 Elfton pe. 
dimido 


— — 


Verlangt: Tinner. 


— 


Nachzufragen: 


Ein junger Mann, um Pferde gu Be» 
Doden Abe. Dim 

Berlangt: Ein unge, an Gates yı aut ı helfen. 5 
Welt Grie Str. 


Berlangt 
orgen. 5 
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Der Ein nüchterner Mann als Porter und 
beim ——— zu helfen. 9234 Cottage Grobe An. 


Berlangt: Wrbeiter mit Schaufeln für. morgen 
. Ede 3. Etr, und Metern Ave, 


Verlangt: Ein durchaus —— lediger 
Bess deutſch oder volniſch, Jehre, der gut milt 
Vferden Bde en on und teine Arbeit ſcheut, in 
einem © DD ver - KRoft und Privat» 
wohnung. ge Arbeit. 1003 Kiken pe, 


Derlangt: Gin ſtarker Junge — Erfahrung an 
Brot und Cafes. Brieflih. Adr.: N. 543 — 
m 


—— gen und VBerpaden von 
be Vienna Model Balery, & 


te 


Berlangt: Mann 
Gates und Role. 
©. Yefferfon Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Töpfe und Pfannen ın 
wafhen. 151-153 Dearbern Str., Thompfon, Mer. 


Berlangt: Deutfher. Aunge für. Druderet. A) 
Miltwauter Ave. 


En outer Tinner. m. Reis, RI IR. 
Verlangt: Uelterer Mann, um Pr v beforgen. 
Reitaurant, 459 MW. Nortb Mpe., nabe Moben Str. 


Derlangt: Butdder als Shoptender. 155 Melle Str. 


m: Pr en ——— 


Berlangt: Starker Junge in Grocerdftore. 053 N. 
Maplewood Ave 


Haus:Moper. 


gderlangt 
Seavitt 


Berlangt: 
Barnell 


Berlangt: Shuhmadser. 1985 Aihland de. 
— 8* — Fleiſch zu pokeln 


Ernſt Marquardt, 83342 
dimi 


Berlangt: ———— 
verſtebt me Sal 


Berlangt: Gute ng Louis Ehrhardt, 
Yullerton und Wehtern U 


Berlangt: Rnabe an Gates. 1149 Lincoln pe. 


Berlangt: Ein anftelliger zu in Sardivare: 
und Dfenkore. 920 * fe 


t: Ei d b d 
Hs im Saufe Bahia in made rn 


dimi 


Berlangt: Ein Bäder, — 7 rench Brot 
au ——— sw : reger Flat. 9 


Berlangt: ige Wgenten und Wusleger. 74 
Eipbourn ine. t. 13ot,i% 


Colvon-Borter. 48 €. Gbieage pe. 
der mit: Verden 


— —— — 
cn maen Teun. 34 6. 


Berlangt: 


unter diefer Rubrif 1 Gent das Bert.) 
—— Porter für Saloon. 68 R. ElartStr. 
Verlangt: Porter, der „enhwerten und Bartenben 


nn. Guter Lohn. 560.R. ‚Halfte Str. 


Du t: 
a2 © 


Verlangt: 
mont Ave., 


Wurſtmacher. 
alſted Str. 


Junger Mann als Porter. 2 MW. Bel: 
&de Metern Ave. 


Arbeit das ganze Yabr. 


Verlangt: Gin unge zum Xabakitrippen. Apo- 


tbefe, Sedgwid Str. und Mensmince Str. 


Fang Mann für Küchenarbeit. 443 N. Clart 
tr. 


Verlangt: Guter yunge, an Qüderwagen zu bel: 
fen. 1805 2. North Ave 


Aelterer Mann, 
Board und fleiner Lohn. 








um Pferd und Hau?: 


Berlangt: 
1488 


arbeit zu bejorgen. 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junger Mann. 712 N. Halfted Str, 


Columbia Printing Go. 





Berlnagt: Bladfmitb- Helfer, einer der Pferde bes 
fhlagen kann und Wagenarbeit verſteht. Deut⸗ 
ſcher vorgezogen. 810 31. Str. 





Verlangt: Zuverläſſiger ſelbſtſtändiger Manm an 
Biscuits und Cakes. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
‚15 W. 38. Str., Brighton Bart. 

Berlanet: Sarnehmader und SHarneßnäher. 327 
MWeft Randolph, Str. dimido 

Verlangt: Anftändige — für Prämienbücher 
und Zeitſchriften für Chicago und Country Town, 
resgleihen Männer zum QAustheilen von PBrobebei> 
ten.“ $1.9 pro Tag. Mai, 146 Wells Str. 

> 1308,110% 


Perlangt: Nünge, um das Riempner- Geihäft zu 
erlernen. 06-8 Weit Lale Str. 


Verlangt: 2 gute Rodmacher, Anjide. Stetige Ars 
beit. 2% einaln Abe. 


Birlangt: Kräftiger Aumge, in ‚Tinibop zu beffen 
und fih im SHardivareftore nüglih zu machen, — 
Wadıer, 4446 Wentmwortb Une. 


— — — 


— Meder. A. Fiedler 
.Park Ave. und Eugenie Str. 





und Söhne, 
1301, 1w 
Perlangt: Hausmover, Teamſer. Stetige Arbeit 
und Unionfohn. M. Neues, II N. Clark Str. 
Dim 





Verlangt: Junger Mann, in Marfet zu arbeiten. 
528 26. Str. 


Verlangt: Junge, um Würſte zu unterbinden.— 
522 26. Str. 


Verlangt: 
fter Ave., 


44) Web: 


Painter? und Kaljomincer®. 
Store, nach 6 Uhr Abende. 
Perlangt: Männer, junge und mittieren Alters, 
in U DB Dfenwichiefabrit zu arbeiten. Beitändige 
Arbeit. 14 Haddon Wpe., nabe Milmaufee Ave. 


um 2 Pferoe 


Verlangt: Gemedter junger Mann, r 
Muß engliſch 


u beiorgen und in Grocerh zu helfen. 
Iprechen, 192 Vrilwauee Ave. 


Berlangt: Zwei junge Leute für Vorter: und Re: 
elbahnarbeit. 2263 Cvanfton Ape., : Ede Carmen. 
Kohn $20 per Monat, Binmer und Board. md 


E:n guter Bäder als dritte Hand, tes 
1940 Ardyer Ave. fomoot 


Berlangt: 
tiger Platz. 


verlana; 
ter in einer Fabrik. Muk Bürgſchaft ſtellen. 
N. 62 Abendpoſt. 


Berlangt: 230 Eifenbabnarbeiter und Fuhrleute; 
$1.75 bis 32.00 per Tag. Freie er IN Farm» 
arbeiter und andere Arbeiter nabe der Stadt. 1 
Sewer-Ürbeiter für Netv Orleans. $2 bis $3 rer 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Ganal Straße. 

1008,1mX 


Gin zuverläffiger Mann als Nachtiwädys 
Adr.: 
fomodt 


Ugenten um alle Sorten Kalender für 

Größt es Lager, billigſte Preiſe 

56 Fifth Ade., Zimmer 415. 
30f,3moX 


Berlangt: 
1904 zu verfaufen. 
bet U. Sanfermann, 


Deuticher Yunge auf eine Yarm, nahe 
Xombard, N. mod.mido 
Terlangt: Tirjmith. 1693 MW. 47. S 
land Une. 


Berlangt: 
Chicago, Morton, 


ir., nabe Aihe 
modi 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Junger Mann um im Karbiware Store 
163 W.4T. Str, ‚nabe Aſhland Avee., 
modi 

Verlaugt 
Stadt. Ädr.: 


Sin Brauerburjche für außerhalb der 
T. 752, Abendpoft. 12of, 110 
Berlangt: Einige gute_ Union-Männer. 9. 

ger, Hausmover, 1212 So. Glaremont Xpe., 

Blue Ksland und Weitern Ave. 

‚ der leichte Gar= 


Verlangt: Aunner Fräftiger Mann, | 
beutezerPeit,.. perſteht. Chicago Pluſh and Leather 
Gcle Go, Wwichigan Ave. modi 


Kruc- 
nabe 
modı 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geiudt: Gin — Di. Brlktans zum Kits 
ftandhalten von zylatgebäude oder Klubhaus. Nır 
freie Wohnung verlangt. Adr. I. RP. 347 Abenppoft. 


— — 


Berlangt: Mäntter und Frauen. 
(Anzeigen anter diefer Nubril ] Gent das Wort.) 


Ehepaar, der Menn 
die rau für Haus— 
Deutihe Gereils 


Verlangt: +» Ein finderlojes 
für Haus- und Gartenarbeit, 
arbeit. Guter Lohn. Zu erfragen: 
iheft, Nr. SW LaSalle Str. 


Stellungen fuhen: Männcr. 
(Anzeigen unter biefer Rabeit ı Gent das Bert.) 
Gefuht: Deuticer, erit über See gefommen, 

Stelle im Saloon oder als Porter, in in 
ihaft geivefen. Kann mit Werden umgeben. 
Nayıne, 20 W. Dipifion Str. 

Gefudt: Mann, 50 Jahre, fucht Stele als Por. 
ter, Lunchkoch. Kann auch War tenden. Leichter Piap. 
2. D., 5401 Wentworth ve. 

Geſucht: Orventlicher, 
Stallarbeit. FFrig. Preuße, 


Gejucht: Schneider fürht Stelle auf auf re 
oder audh ais 512 


Buſhelman. Engel, 
Ave. 
wünfcht 


Geſucht: Lediger Deutfcher, 27, gewandt, 
Beihäftigung in Meinerem. deutichen Butcherjbop, um 
ii einzuarbeiten. Bejigt einige Grfabrung. er: 
tebt etwas Englifh und Polniih. Apr. W. 940 
Übendpoft. 


Geſucht: Deuticer gelernter Schloſſer, 95 Jahre 
alt, 3 Monate im Lande, etwas enoliſ ipredend, 
fuht Stelle al3 Mafchinift oder Heizer. Befte Zeug: 
nifje. Adr. W. 941 Abenppoft. 


Gefuht: Guter Bufinehlund: Roc ſucht encen 
Platz. 349 Oſt North Ave., 2 Treppen. dimi 

Geſucht: Ein gewiſſenhafter deutſcher Porter, 6 
Monate in Chicago, wünſcht Stelle in einem Eu 
loon, wo ihm Gelegenheit geboten iſt, das Bartenden 
politändig zu erlernen, um denſelben womöglich 
felbft übernehmen zu können. Ade.: $. M., Chicago 
Hotel, Aurdv & Milan, 156 Süd Glarf. Str. 


Geſucht: Zwei tüchtige Möbelbolydreber ſuchen Ar» 
beit. 580 Sriftb Une. 
17 MW. North 


aa: Stellung als Lunchmann. 
ve. 


ſucht 
Wirtb- 
WM. 
dmd 


zuverfäffiger Mann yuct 
104 De Bet ' Madifon et. 
Meiten 
. entre 


Geluht: Ubrmader, friih eingewwandert, in 
Optil und elektriiben Kausanlagen bewandert, der 
deutschen, potniſchen, ruſſiſchen Sprache mächtig. 
ſucht ng Be Uhrengeſchäft oder eleftriicher ya: 
brif. Würde Mrbeit ins Haus unter Garantie über: 
nehmen. May Hromicz, 2% Courier Str, c. 0. 
Rrupfe. dimi 


— Guter ter Vianoipieler ſucht Beſchäftigung. 
54 Abendpoſt. 


Geſucht Ein *o deutfher Mann, 27 Yabre 

eit, fuht Stelle für Haus -oder Saloon: Arbeit oder 

[ont eine Beihäftigung. Scheut feine Arbeit, 
. PBegnif, 938 Chicago Ave., Evanſton, Ill. 
Gefucht: Ein junger Mang ſucht Stelle. Scheut 

feine Arbeit. Adr.: 2. 8., 368 Larrabee. Str. 
Geſucht: 


Aumger beutjicher Mellner juht Stelle in 
Reitaurant oder Saloon. 


4439 Princeton Ave. 
Sejuht: Ein Wagenladirer, 35 Nahre alt, bear- 
beitet einen Wagen von Grund aus, jucht Anitel» 
lung. 156 Weed Str. 


Gjndht: Aunger, erfahrener Mann mit 'Empfeh- 
lungen indht Stelle ald Bartender oder Luncdhmann. 
Wdr.: W. 943 Abendpoft. 


Sefuht: Deutiher Mann judht Arbeit al® Lund: 
mann oder Porter in Saloon, 100 Wells Str., ©. 
Scherer. dimıdo 


Geſucht: Bartender, kann am Tiih aufwarten, 
Lund-Gounter bejorgen und fyreisQund toden, 
Int „Retiaen Pas. Beite Empfehlungen, Adr.: 19 
®. Green Str. 


— 


Geſucht: Verheiratheter Mann ohne — ſucht 
on als Janitor. Gute Zeugmijie. T7 
Abendpoft. 


Gefuht: Guter Porter und. Bunchmann, kann fos 
Ken und am Xiih aufiwarten, veritebt Bartenpen, 
ucht —— bat Empfehlungen. Adr.: R. 534 


Geſucht: 


ter-Ürbeit. WUdr.: W. 949 Abendpoſt. 


Verlangt: Stelle als Helfer an Maidinen. Rad: 
zufragen ‚bei Mader, 2X Lincoln pe. 


Gefuht: Guter, —— Doktor⸗Aſſiſtent u 


a > in der volniſchen Hoipital 
— deutſch 33 n Solniſch und ithauſſch Er: 
ai 
‚ 3284 Genter pe. mdmi 
Erfahrener Yartenber, tern 


—— en. Alle Briefe zu adreſſiren an 
zu fuhrt Stelle. Brig Rubin, IrlT, 


nd zu. 
herman 
jamopdi 


Weltliher Mann fuht Saus soder Por: 


=: 


Gefucht: Brot: und Sltat/Bormem fuht Ars 


beit, 2821 Vernon Ave. € 


Gefuht: Tüchtiger Waiter, kann Bar ten. 
ftetigen Pla$. “en. Areffen a 
Dido 


Gejuht: Junger ftarker Mann, 26, wünfdht Stel: 
Nung im QYutcherfbop. Adr. Regler, 125 Wells Str. 
dido 


— J Mae ES an Sat und Gafes jucht fte- 
igen Plag mi vard und Zimmer. $10 per Woche. 
Adr.. T. 786 Abendpoft. : — 


—ñ—et ⸗ — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiſen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Runners für Candyfabrik, 
auch Mädchen für Verkaufsraum und an Samples 
zu arbeiten. A. G. Morſe Co. 264 S. Clinton Str. 
1308, 1m 


Verlangt: 


Handmadchen an Shop Coats. 197 dei 
don Ave., Top Floor. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene PETE an feinen 
Weiten zu nähen und zu baiften. Keine anderen 
brauden nadzjufragsn. Zimmer 2%, 164 Randlopb 
*. dimi 
— Büglerin in Färberei: eben⸗ 
falls Lehrmädchen. Stetige Arbeit das ganze Jahr. 
Beſter Lobn. Wi u. am Nohn, 691 Weit Chicago Ave. 
Verlangt:. Mädden, im 
arbeiten. Nachzufragen: bei Mooliey & Eo., 
Monte Str. 


Verlangt: 


Sample-Department zu 
210 Oft 


Yrau für Flajchenwaihen. 257 €. Dis 
binten. 


Verfangt: 
viſion Str., 


Berlangt: Mädchen zum Näben bei Schneiderin. 
IN. Clart Str. 


Gute erfabrene Säueiberin. und 3 gebr- 
25 W. 19. Str. dındo 


Berlangt: 
— an Damentleider. 
_ Berlangt: Grfabrenes Mäpdden 
322 WRoscoe Boulevard. 


im Päderladen. 


Operator und Nüberinnen an feidenen 
und Unterzeug. Beſtändige Ar. 
Go., 0 State Str., 

Diinido 


Verlangt: 
Damen-Wrappers 
beit. Werlin Tea Gomn Mfe. 
Ede Ban Buren Str. 


frauen und Mädken, ı um das Rleider: 
Frau Herzog, 394 E.North Abe. 
modi 


Verlangt: 
machen zu erlernen. 


Co.. 
5,4mX 


Fleiſcher 


Verlangt: Madchen. Paper Bo 
Bulton und Desplaines fp: 


VBerlangt: Mädchen von 16 Xahren für ftetige Ars 
beit, Whoenig Trimming Go., 572 Clybourn Ave. 
Hof, 1mX 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Abends nach Hauſe gehen. 519 Wabaſh Ave. 
Berlangt: 
Dampigebeiztes fylat. 
nahe Yarrabee Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 3 in yamilie. 
29] Center Str., Flat, 


Gin gutes dentſches Mädchen für allgı» 


Verlangt: 
Suter Lohn. 611 Pilue Island 


meine Kausarbeit. 
Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1. Flat. dimt 

Ein friih eingewandertes Mädchen für 
120 Wilton :Mpe., Ede Waveland 
13ok, Iw 


Clark Str., 


Verlangt: 
77 Sedeéwick Str. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 





Verlangt: Cine gute Köchin. 146 S. 


Fred Potthaſt. 


erlangt: Märchen, welches einfach kochen und auch 
wachen kann. 3. Dies, 419 Webiter Ave. 


Waihfrau frü Privatfamilie. 








Verlangt: 86 N. 


Clark Str. 


Eine erfter Klaife Laundrek in Privat> 


Verlangt: 
familie. Yohn $7. 586 N. Clarf Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
51H N. Herinitage Ave.. 


Heiner Femilte. $4. Store, 
nahe Divifion Str. 





Junges deutſches Mädchen, in Haus— 
Nr. 5 Woodland Park, nahe 34. 


Verlangt: 
arbert zu helfen. 
Place. 





— 


m 
9%: 


14 6:3 16 
gebalten wird. 


Mädchen, 
mo Köchin 


Berlangt: Gin 
Hatıje zu helfen, 
Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen \ ungefähr 16 Sabre alt. 
bei Hausarbeit bebilflih zu jein. 1670 Budinabem 
Nlace, nahe Halited Str., Late -Niem. 


Verlangt: Gute Köchin. Guter Lohn, 
Water Str., Ede Ruib. ' 


_ Shicage General Emplopment Agency, —— ES 
Str., Zimmer 6.—Verlangt: 6% Dienftnädden ' für 
Hnteis, Neitaurant? und Hausarbeit, ſowie friſch— 
eingewanderte für Privatfamilien. Bmeig:Dffice- 3453 
Indiana’ Ape., Mrs. Qucas, Mer. Tel. 689_Maiı. 

Perlangt: Ein erfahrene? Mädchen füy; 
Haunsarb eit. Rein Walhen. 175 Lafer. 
zwiſchen Dem'na und MWrightiveod, 2. Sat. 


Rerlangt: Mädchen für. Hausarbeit in Me. ner - Far 
milie. Kein Wafchen. Naczufragen 25 PVilas 
Place, Ravenswocrd. 

Verlangt: 
lie, guter Lohn und Heim. 


44 Sputi, 


ö 
tiv. WUnr. 


Mäpcen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
TEN Wood Str, 


_ Verlangt: Tüchtiges Mäpden | für Hausarbeit und 
Silfe im Store. Guter Lohn. O5 Melle Str. 
dmdo 





Perlangt: Ehrlices Mädchen u für ‚leichte. Hausar- 
Be Kann zu Saufe jchlafen. Millinery Store, 339 
*‘. North Ave. 

Verlangt: 150 Madchen, 
Hausarbeit. Yobn $4 bis 8. 

Gin junges "Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Mäjche. 4729 Champlain Ane., flat 1. 


Mäpcden für Sausarbeit. 304 E. Nortb 


Köin. und Madchen für 
25 €. Halften | Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Ave. 
„ Berlangt: Fin Mädchen oder fyrau für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Familie. 29 PWinegrope Ape., 
nabe Wrightivood Ave. 
Berlangt:’ Mädchen für alg:n meine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 457 LaSalle Ave. > Flat. 
Verlangt: Deutihe Köchin und 3  Rüchenmädden. 
Guter Vobn und Zimmer. Für Reftaurant . 387 
Welle Str. 
Berlangt: Ein 
feine Sausarbeit. 
Verlangt: 
Küchenarbeit 
Crosby Er. 


Mädeen, 16-18 Jahre, 
177 Otchard Str. 


Mädgen oder alleinftehende Frau 
im Saloon. % Hobbie Str., 
Yarrabee Str. Gar. 


für 
Gde 
Derlan t: Tüchtiges 7 Mäpdgen für Hausarbeit. 322 
Roscoe Boulevard. 


— — — 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. 4 Michigan 
ve. 


Verlangt: Waſchfrau, jeden Dienſtaag. 82 Larra⸗ 


bee Str., Top Flat. 


Deutſches Mädchen für 
— arbeit. Kleine Familie. Nachzufragen. 
rand Voulevard, 3. Floor. 


allgemeine 
Ya 


Verlangt: 


Ein zuverläſſiges Mädchen für allge- 
1835 Meltoſe Str. dıni 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in PRiis 
vatfamılie. Guter Lohn. 4541 Greenwood Abe. 


Berlangt: Sin ftarled Mädchen führe & Hausarbeit. 
75 W. Ghiedgo Ave, modimi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Reine Kinder. Guter Yobn. Sonntag Rad: 
mittag frei. 286 Wells Str., Store. mbdi 


Berlangt: Deutfher Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. +3 Maple Str. modi 


Perlangt: Ein Mävd en für —— Braucht 
nicht zu waſchen. 37 W. 63. S mobi 


Gutes Mäpdden für allgemeine 
748 Larrabee Str., 


Qerlangt: 
meine Kiüchenarbeit. 


Berlangt: ausate 


beit in Lleiner Familie. 


Verlangt: 
lihe Sausarbeit in Meiner Familie. 
Str, im Store. 


W. Fellers, das —2 — größte deutfchsamerifani: 
{che VermittelungssAn itut, befindet fih 586 N. 
larf Str. Sonntags offen. Bute Pläge und gute 
Mädchen prompt — Gute —— innen ims 
mer an Sand. Xel earborn 281 Sian* 


Zweites Mädchen, Köhin und Haus. 
SH wöhentiihd. 686 Ealt 3. 
l1of, 110% 


Ein ‚ordentliches Mädchen für ge 


Eu 


Erie 
modi 


PVerlangt: 
arbeit-Mäpcen, 
Sirafe. 

Verlangt: Deutihe Goudernante, Mäpden für 
Hausardeit, Köchin, zweite Mädchen; guter Lobn.— 
Mra. DePßerrior, ZH Mihigan Ave. ſomodi 
Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau, 
duter Lohn; keine Waſche. 414 Center Stri, Blod 
dom Lincoln Vark. 1008, 10&X 


Berlangt: Ein, Mädchen für gemöhnliche Haus: 
arbeit in einer feinen deutſch⸗ amerikaniſchen Fami⸗ 
Er eine jchöne Keimatb für die richtige Perjon. F. 

Schmidt, 71. Str. und Gottage tobe Une. Te 
Eisen: Hude Narf 89, 100t1w 


Berlangt: Erſter Klaſſe Dienſtmädchen. Cavellis 
Bureau, I66 Eaſt 53. Str. Gegründet 1882. Bof,dm 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
33 Of Huren Strake. 

Tott,Im 


— Berlangt: Küchenmädden in —F en 
7—— Gutes * Mrs. h ı 
rie Str., Auftin, IU. ir ‚im 


— — — — 


— — 
€ e. 
Wentwortb Une. - 125,1 ma 


Berlangt: 
kleine kin derloſe Familie. 


dimi 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gine qute Weißnäherin in Privatfa⸗ 
milie. Adr. eh kelovı Ave. Nehmt die „Went: 
mortb- Üpe.“ Bahn. dimi 


—A 
arbeit in Familie von Zweien. 

Madiſon Ave., nahe Lale. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Guter Lohn. 
refſtville Ave. 


— 


Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
2. Upartment, 
dim 


allgemeine 
4 For⸗ 
dimido 
utes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein 
oulevard, Ede Albany Ape., 3. 


138 Wajbington 
Stod. 


Mädchen für allgemeine 


DVerlangt: 
39 Aitıe Ware, 


Heine amerilanifche Familie. 1. $. 
Verlangt: Yunge® Madhın für cMgemeine Kauf: 
arbeit; erfahrenes Märchen vorgesouen. Guica Kcmı, 
guter Sohn. Wenn nicht erfahren, muß millig jein 
zu lernen. 142.9. Str. 
Verlanat: Haushälterin auf Farm nahe Chicaoo. 
Ns. Morton,. Zomberd. NL. dDmdofria 
" Berlangt: Mäpden für Hausarbeit 
von 3 erwahienen Kindern. Mrs. 9. 
Xincoln Ave. 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Reine Milk. 
2 Mellington Ave, WBäderei. dimi 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Sanije fhlafen. 425 Ratterion Une, nabe 
Addiſon und Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäfche. 708 PBelmont Ave. 
Perlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3HR. PWinchefter Ape., nabe Chicago ve. 


Sausurbeit; 


in fFamilie 
Herman, 947 
dmi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAr zeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
verlangt. Adr. 

Geſucht: 
Haus. 21 


Koöchin ſucht Stelle. Guter Lohn wird 


R. 542 Abendpoft. 
Stelle 
Ave, 


Wü nſche als Röhin in feinem 
Yubert 
Geſucht: Deutſches Mo dchen 2 Monate im Lande, 
fuht Stelle. Nahzufragen >45 Dearborn Ape., 
Malone. 


Geſucht: Köchin, 
löchin in Saloon. 
binten. 


Wienerin 
Hat Werktzeug. 


fucht Siehe als Lund 
173 Eugenie 
dimt 


Geſucht: Tücht:ge Wiener Kochin, die ihr Fac 
gründfid, verſteht, ſucht ſtetigen Plag. Hotel oder 
Klubhaus. Morgen nachzufragen: Adr.: H. Goos. 
mann, 668 Burling Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Küchenarbeit. 176 Weed Str. 


ſucht Stelle fur 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Spezielle Räumungas—-⸗Verkäufe 


Heizs und RKohdöfen und Ranges 
Hohfeine Deren >. 
Hälfte der requlären Brei 


Wir haben 430 Heiz: und 1% Roch:Deien, die ge> 
braucht wurden. Neder einzelne tmurde durchiveg tes 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt umd jind bicz 
felben jeßt in perfeltem Yuftand. ir oarantiten 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eu 
das Geldyurüd, 

Kleine Kohöfen, Heine Ranger, aroke Kochöfen 
und große Ranges, Stabl Ranged, Ranges mit 
Heißwaſſer-⸗Reſerdoir, und ſolche wohlbekannten Fa 
brikate wie Detroit Jewel. Abram Cox berühmte 
Novelty, Comftod, Eaftle & Eo. Hot Blaft, U. S. 
Stove & Range Eo. berühmte Dat Heaters 'ete., 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejekt. 


ete. 


Bon unferem großen Lager von vollſtändigen Haus— 
ausitattungen führen wir Folgendes an: 


Ganz jpezielle Bargains: 
12 elegant geihniste Dreffers, werth $15, au. .$5.85 
31 ichivere emaillirte eii. Bettftellen, wertb $5.. 1.75 
1 Partie Matragen, wirklicher Werth $2 \ 
i Partie echte Federkiſſen 

8 Zimmer:Vröbe NRugs, MWertbgll 
8 maffine Davenports, Werth 850...... sauren 


Eın guter Seigofen für nur 

Der berühmte J 
um 4 wöhnliche immer zu heizen, reg. 
85, voll garantirt zu 


Doppelter Traft Bafe Brenner, ‚automatifche 
ac ai 


‚groß genug nm 3 gemöhnliche 
immter zu beigen, garantirt perfehl, nur....11.50 
Größte Sorte U. Gog Novelty Baje Brenner, 

heizt 8 gewöhnlihe Zimmer, reg. Preis 865; 
ganz Nidel, zu nur 


6:2öher Stahl Range. alle modernen Verbejies 
rungen ı. tm jeder Besiebung sarantirt, nur.15.% 
Wir ratben Euch zu einer frühen Beſichtigung des 
Lagers, da von etlichen Artikeln nur Jvon einer 
Sorte da iſt. 


83.75 

ewel Baſe Brenner, groß genug 

Preis 
19.50 


—— 


Dieje ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß e8 uns 
ernſt it mit dem Lager zu räumen, und in Ver—⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gure eigenen Bedingungen yu 
maden. Steigt don ber Car an W. Str. 


—— Burniture & Carpet Beute. 
P—Wabeib Ane—192, 
2liep,tai* 

Zu verfaufen: Gin Rochofen, 541 
W. Chicago Ave., im Store. 
a Er a 

RAillia zu verfatifen: 
Halitcd Str., Store, 
Gin guter Heisofen. 

Zu verfaufen: 
N. Weftern Une. 


zwei Se zöfen. 


Ein Varlorofen. 179% 


N. 


15 Ten Court. 


Ein "Model Roefen, Billig. 2582 


Su verkaufen: 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögnel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu verkaufen: 
835. 


Gutes Deliverypferd. 
357 Clobourn Ave. 


150 Rip. 


Zu verfanfen: Gutes Delivernpferd. 
Pace, 


m 2. 
dımi 


gu ‚verlaufen: Ein Berd. 2. 7 DunningStr. 


Bu verkaufen: 766 : IM, 


Norrh Ave. 


vferd und Wäderwagen. 


Zu verfaufen oder zu vertaufgen für Sartkohlen 
oder Nähmaschine, ichönet Buggp mit Sarnek. Apr. 
T. 73 Abendpoft. 


Rähmaldhinen, Bicheles ie. " 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 EentE das Wort.) 


Alam’ % 151 Micigen Ade., verkaufen Räh- 
majhinen aller befjeren Marten zu fyabrifpreifen. 
Ahr könnt 819 bis KM an jeder Mefchine jparen. 

19f—319e:,% 


Pianos, mufitatifche Auftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu —— Rimbolt Mabegand Upei Hr Tano, 
nie gebraucht: biffin, muß fofort verlauft werden, 
Niholion, 413 Center EStr., nabe Sedgwid. 

Sabe elegantes neues Vans, beites Fabrifat, ı ver» 
taufe fpottbillig, brauche Geld. Adr.:T. 716, Abends 

poft. 120f, 10 
für fhönes Harbman 1prigbt iPano; 
Aug. Grob. 592 Wells Str. 

otl2,10 


Nur $85 
bat $450 aetoitet. 


Kauf: und Berfaufs-Angcebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Zu vetfaufen: Gute Store:front, 
Halfted Str. 

Fir MWeinmaher! Traubenmühlen zu verkaufen, 
fehr billig. 101 &. North Une. 9of,1m 


Biftig. I R, 
oimi 


Unterricht. 
(Anzeiaen unter dieſet Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Jedes Mädgen follte Kleidermahen lernen! Meine 
Säule für Kleidermachen, Zujcne.den und Schmitt: 
zeichnen ift im enger Verbindung mit meinem alt» 
etsblirten Hleidermachergeihäft. Ginzel = linterricht 
wird gegeben, baber ift e8 möglich, jeden Tag anzır- 
forgen.—Hoczeitsfleider werden gerade jeht gemacht. 
Gute Stellung zugelichert, wenn ausgelernt.— Schü: 
lerinnen fönnen.ibre eigenen Kleider PS oder für 
mich arberten, freier PWroipeft e fangen. — 
Xelepbone: Stat: 181. Olga Goldzier 9. 
Floor, Mafonic Temple, Ebicago. sol, jabodi* 

tifhe Spracde f. Herren oder Damen, 
in Rleinflafien und privat, fowie_ Yuchbalten und 
DSB BRR: befanntlig am beften gelehrt im 

MW. Yuiınch Enllege, 92 Milmaufee Upe., naoe 
Baulina Str. a” und Wbend!. Vreiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Yeniien, Brinzipal. 
Etablirt 1800. 1dag,dpia” 


Engliichen Unterricht ertbeilt Serren und Damen 
in Rleinflafien täglich, er. ein tüdtiger Leh— 
rer, Rordfeite. Apr. D. R. M WUbendpoft. mdi 


Schmidts Tanyihule, MI Wells Sir., Rlajien: 
unterricht Freitag und Sonntag. 617 R. Clark 
Str. Mittmod. lot,21m 


Eng 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cats os Bart.) 


— —— —— — — 


Aummlert & Rummier, Deutjde Barent: 
Unmälte 19,X* 


1400 Zrisune Building 


dmdo- 


(Ainseigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Merk) 


Uns 


vermietben: 
Lewis 


——— 
sfall, ein Barberf p. Radzufragen 
Er. unten. 
verfaufen: Confectionerp-, Sigarren-, Grocerp- 
Notion:Store. Kant Wohnräume, qutes Ge: 
jean. Billig, wenn fofort genommen, 710 MW. 47. 
tr. 


Zu verlaufen: Erfter Mlajie Bäderei und Lund 
Monatlih 8200 Reinverdienft. Gigentblümer verläßt 


die Stadt. ‚1303 Vincennes Road. Zot. Iw 


Zu —— Yutter- 
Gelegenheit. 177 6 177 €. NRortb Une. 


Bu —— Jerleuſen· Büderei an 
—— 35 täglich. Rachzufragen 1242 E. George 


und Saffee-Store, gute 


dido 


der Sidjeite, nur 


Zu verfaufen: Guter Saloon für deutihen Mann, 
in guter Lage. Preis K12W. Adr. T. 787 Ubendpoit. 
didoia 

Su verfaufen: Prima Market und Grocery, fe infte 
Lage Morpjeite, jehr preiswürdig.- Adr.: T. 


Abendpoft. 


788 


Adr 


Gin guter Ed-Saloon. 
\ dDide 


Zu vermictben: 


°. 755 Abendpoft. 


ausgezeichneter Lage 
Mus 


Grocery, in 
ſtets qautaebenn, 
35 Of 24 


Zu vertaufen: 
feit Nahren etablirt, 
dieſes Klima verlajien. 

Zu verfaufen: Päderei, 
Sturetrare; feine Magen. 
Str. 


billig. 
. on. 


4 Dollars 
12 


Süpfeite, 


RM. Kine, tate 


Schneider-Gejhäft, 
O. 


wegen 


Zu verkaufen: Cuſtom 
Wallace, 


2 Geſchäfte. Vorzuſprechen bei T. 
Center Str. 


191 


Muh verkaufen: Delifateijen-, Bädereis, Zigarren» 
und Gandy:Store, Ede. Schöne Wohnung. Billige 
PMietbe. Scht'3 an. — Zigarren:, Gandp -und Toys 
Store, altes Geihäft. Tänlihe Einnahme $l5; fjolde 
Geleaenbeit bietet jich nicht wieder. Beite Yage der 
Nordieite. Fragt morgens W. 528 Cleveland Ave. 
Zu verlaufen: Hotel und Saloon. 186 Dit Van 
Quren Str., billig, wenn jofort verfauft. » 


u verlaufen: Delifatejierftore mit Sundroom, 
nahe aroßer zyabrif. Mu wegen Alleinfeins verfaus 
fen. 737 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefienftore, gute Nacbaricaft. 
350, wertb Da® Doppelte. Fragt FR Bleneland Ave, 
Bu verfaufen: Srocerpftore, 
Yage, altes Gefhäit. Fragt 
Bar, Reitaurant, Stall, - Gebäude 
Großes und profitablee Geichätt. 
Durchſchnittlich 10 bis 13 halb 
70 bis 100 Dinners ſer⸗ 
Ein Blod vom 
einen guten 
(T) Haenze 
fadı 


Pferd, Wagen. Gute 
528 GEleveland Ave. 


Zu verkaufen: 
und Grundſtück. 
Kein Keifel-Seihäft. 
Barrel? Pier wöchentlich. 
pirt täglih. 40 reguläre Boarder. 
deutihen Kirchhof. Gelegenheit für 
Deutihen, ein Vermögen zu erwerben. 
& Wheeler, Tribune-Gebäude. 

Zu verfaufen: 
(Late View): nur Etoretrade; 
simmer. ZXodesfalles halber. 


8450: aute Bäderei, Lincoln Ave, 


Mietbe HIE: 4 Wohn: 
Dinge, 12 State Str. 
dofadi 


Zu verfaufen: Sigarren: und Candpladen, 


Ügenten. 693 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Guter Cajb Meat Market, in einer 
neu aufblübenden Stadt von 70 Gintwohnern. Nä- 


beres Grand Haven, Midh., Bor 306. 120t1mX 


Nauert, 
10otlm 


Verkaufe Gure Geicäfte ihnell für Baar. 
T South Halfted Str. 


Zu verlaufen: Eine 
engliihe Afzidenz: Druderei, 
226 Milmaufee Ave. 


vollftändige deutſche und 
für. 850; ſpottbillig. 


100k, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— mit 80 big 430, in qutzab- 
Adr. NR. 541 Abendpoit. 
sms 


Verlangt: 
lendem leichtem Geichäft. 


in rin Eountry:Sa= 
Mdr. W. 


Partner verlangt 
loon. Erfahrung nit nötbie. 
poſt. 


948 Abend⸗ 


Dame wünſcht ſtetigen, thätigen jungen Mann mit 
80 als Partner in gut etablirtem Geſchäft, in 
welchen jie ihm KO und mehr die Wode garantı» 
ten kann. Erfahrung nicht nöthig. Vorzuſprechen: 
172 Wafbington Str., Zimmer 801. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu ——— 389 Sedawick 
Str. dimi 


ö 


4 Zimmer. 


8 5. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſet Aubrif 2 Cents bas Bort.) 
Sie eine gute Wohnung 


31 bermietben: Wenn i 
ſo miethen Sie im 


ſuchen, ein gemüthliches Heim, 
Logan Houſe. 95 Wells Str. Alle Räumlichteiten 
renovirt, ſauber und rein gehalten. Zimmer von 51 
b:8 63.50 per Woche. Dampfbeizung "und Badegele- 
genbeit eingef&hloiien. Board, gute deutiche Küche, 
wird auf Wunfch gegeben. Ginzelne Mablgeit re; 
6 für 63. Board per Mode 83.00. Ein Verjuch 
wird Str über seugen. 


gl 


Gin nettes möblirtes Simmer ı au ı vermietben. 
ver Woche. 8 Elifton Ape., hinten. 


Rinder ieden Alters finden Board. 
Str., oben. 


35 Orchard 
didoſa 
ihn möblirte 
Herren zujam 
dimi 


Zu vermiethen: Finige —S 
Zimmer an einzelne oder mehrere 
men. 50 Weis Str., Top lat, 

Zu mietben geiucht: Warmes, möblirte® Zimmer 
ber Wittive oder rubigen Veuten, Nordfeite. Wir 
Breisangabe. Abr.: ER. 532 Abendpoft/ 
Gin beiles fleineb- möblirtes Sim: 
548 Wels Str. 


Bu vermietben: 
mer. sl. 25 per Mohr. 

Bu vermietben: 
parıend fir Ehepaar oder 2 Serren. 
Str. 


Großes möblirtes helles 
671 


Zimmer, 
edamid 


Freundlich möblirtes Fimmer, 
nabe Nortb Abe. mbi 


Zu de rnietben: 
$1.59. 571 Wieland Str., 


Zu vermietben: 
mit RKoft — befte deutihe Küche; 
Herren oder junges Chepaar. 
halben Blod vom Lincoln Bart. 

u vermiethen: 
me uder Herrn in Heiner Privatfamilie. 
tofe Str., 2. lat. 


Ein i ſchones garoßes Fronnimmer 
pa ſend für zwei 
414 Genter Str, 


Gin freundliches "Simmer an n De- 
1551 Mel- 
Tott, Im 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Mubril 2 Cents das Wort.) 
Refierer Arbeiter juht aut 
mwomdglih mit ein» 
Nor dſeite vor⸗ 


Zu miethen geſucht: 
moͤblittes. warmes Zimmer 
fachem Frühſtück, in kleiner Familie. 
gegogen. Adr.: T. 78% Abendpoft. 

gu mietben gefuht: Nunger Mann mwünfcht mör 
blirte Zimmer mut Board bei re Familie, 
nobe Humboldt Park. Apr.: R. 538 Abendpoſt. 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril 2 Gents das Mort.) 


Ulerauder® GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafhings» 
ton Straße, Zimmer 6, unterfucht Diebitähle, 
Schivindeleien, unglüdfiche - yamiltenverhältniiie u. 
ſ. w. Gingige deutihe Agentur. Ratb frei. Sonn» 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. 

* 

Frau Man iſt von 312 E. Rorth Avde. nach Wa 
Sbeffield Ave., Ede Barry Ape., verzogen. ofö,Cm 

Wenn Sie enagliſch fernen oder a im Gnglifhen 
verpolllommnen mollen, jo wenden Sie fih an den 
erfabrenen Lehrer der Rordfeite. Bedingungen $5.m) 
für zwanzig Leltionen, bei a Un: 
terrigı Abende. Man adrefiire A 33 Abend- 
poft. mpdmi 

Hermann Wittefind, bitte wm YUdrefie. Habe > 
Bi von Deutihland. Martba, 153 Erie Str., 

loor. 


Das Un: und BerfaufssGeichäft von billigen, gus 

tem getragenen Serrenkleidern it nad % Roble 

Str., nabe Grie Sir., verlegt. Schadt. ö 
XNip,didoia,im 


umgeändert und reparirt. L. Prob⸗ 
— Zimmer 407, Inter Ocean Bidg., 
ad:jon und Dearborn Str. eg —— 
ur 


Pelzwaaren 
ftein, 


4150 


Heirathsgeſuche. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Ungeige unter einem we.) 
eiratbägefus: — Mann, wünjcht die 
Belanntihaft. mit ehrlihem Mädchen, Iutberi} oder 
evangeliich. Briefe bitte bi8 Donnerftag einzuienden 

unter R. 531 Abendpoft. 


37, 


Heirafhageiuh. Ginfaches, befeidene Mädchen, 24, 
mwirtbihaftlih,. nicht ınangenehmes Weukere, mir 
Verinögen, jucht auf diefem Wege die Belanntichaft 
eines anftändigen Mannes zwed$ Keirath. Brieie zu 
richten unter Adr.: R. 597 Mbenbpoft. 


Heiratbsgeiub. Yunger Manıınen 35 Nabren,- mit 
815% jäbrlihem Finfonmen, gegeniwärfig in einem 
der .weitlichen Staaten, juht die Belanntidaft- eines 
deuticen, Häusl:ch geiinnten zn. ‚Intb. oder freis 
denkeriſch geſinuten am Fiebfteir alleinitehenden Mäd» 
bene von M-—25 Yabreu. Wen möglich Photogra> 
pbie erminicht: bei Nihtfowvenirung zurüdgeiannt. 
Er Vermittlung. Briefe umter R. IT Abendpor 
erbeten. 


Nechts auwälte. 
—X unter eſer Rubrit 2 Cents das Woert,) 


1} R 

d. Iotte, benticher t8anmalt. 

5* — er asitanm in ıls 
. Rath frei: 79 Dearborn Etr., Bims 
lohnung: 105 Osgenr Sir. . 


1 N 
? Bi 
130t, 
* - IM 
Land 
€ 
& 


(üngigpu une. Unfen Enbeil 3 Geo Da Mienn 
Farmländereten. 


PVormund-Perkfauf. — Eine pradtvolle 119 Uder 
arın, 4) Uder urber. Haus, Born, 40-Ader Weide, 
Wder Holzland. Town, Halle und Schulbaus auf 
dem Lande, 3 Meilen von 2 guten Städten, Wittons 
fin. Werth 35000. Spezieller Breis 8250. Bormund, 

mmer 305, 39 State Str. Tot, IX 


80 Ser in Langlade Coun⸗ 
Wisconfin, MD Ader. tultivirt und unter Pflug, 
Ale Gebäude, gutes 
dajier, mit oder ohne Wich und WUdergerätben zu 
ige Shreibt an den Eigenthümer U. Yeiiti- 
tow, Dudlen, Wisconjin, 1008,12 


Zu verfaufen: 


ty, 
Reit: gutes Nugbolz:Sand. 


Senn Storch, Real Eitate. 
bon 5 Ucre zu 160 Ucre im Cook, Vale und Miu 
Count. Office: Shermerpille, Eon? County, Xi. 
Office-Stunden: Dienftags und a 


armen zu berfaufen, 


10,13,17,%9 


— — — 


Bargain! WO Ader Farm imit Jır- 

nene Born, 34 Meilen nor» 
ungefäbr M Meilen von&bicago, 
Adr.: Ehad. Magerl, 


Zu verfaufen: 
bebör): neue? Haus 
öftlih von Lodport, 

Kränflichkeit. 
R. 8.24. 


Verfaufsgrumd: 
Lodport, MI, 
Zu dverfaufen: Für hefte Witfonfin und Minneinta 
- 131 Lale Sir. 

Zu vertaufher genen Chica oer Grundeigentbum: 
Kuttivirte Misc onfins ınd Midigan-fFarmen, mit 
Geväuden, Mafhinen, Vieh, "Ernte. 119 La Sulle 
Etr., Zimmer 9, Aſep, ta x* 


Bargains lommt zu Radenzel 


Zu verkaufen? Gute Farmen von $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Abrahlung. Richard YA. Roc 
Co., 95 Waihington Straße. Bag,i* 


Nordweitfeite. 

51 berfauien: Gin 4 5 und 4 in ı 
Pajement, Artic, MWaiier Fe > 
jest fertig, nahe b.eier Ede umd dreiStraßenbahnen. 
Auf leichte Abzahlungen. Otto Tobrotd, @igentbüs 

Eliton, PBelmont und California Ave. 
didofrie 


mer, 


Nordf eite. 


Häujer und Lotten auf der Nordjeite, hefonders in 
Lake Vi ew. billig zu vertaufen oder zu vertauichen, 
Geld 3u 5 Bro. zu verleiben, Geo. X. Schmidt & 
222 Yıncoln Avenue, Abends offen. 

1008, jadivo, int 


Son. 


gu —— Schönes 3⸗ſtödiges Wohnhaus, 
Stein-Front, Sedawick Str., nahe —— 
Mähıger Preis und günftige Vedingungen. Mathias 
Huf, Fraentbitmer, 59 Dearborn Str. 1208, X* 


u verfaufen: Prädtige G:tht, 392x125, Süpdof- 
— Belle Plaine und Robey Sit. zum billigen 
Vreiſe von 51600. werth 2W Asphait Straßze. 
Offerte nur eine Moce offen. M. Hub, 59 Dear: 
born Etr. 1TjepX* 
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Südweſtſeite. 


Nur EN Caſh und 20 monatlich bezahlt für eine 
moderne Brid-Cottage. Südmeitede Fullerton um 
Central Part ve. of12—15 

Su verkaufen: 2: :födiges Gtore-firamehaus, 577 
&. Halfted Str., 81550. _Dargein. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Mathias Huß, 30 Dearborn Str. Lot, X* 


Borftädte. 


Von Erfolg getrdnt. 

Yndiana arbor. - 

Jetzt iſt die Zat. Lotten zu kaufen und Geld zu ver— 
dienen. —Lotten 8225 u aufw.; leichte Bednoungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt heute wegen unferem Buͤch⸗ 
lein, umnd Frei-Tichets; es koſtet Guch nichts die 
Sadıe yu unterjuchn. —— jeden Taa 
u. Sonntag um 9:40 Borm., 12:15, 1:3 u. 3 Ubr 
Rehm. — Gaft Chicago En. 77 Oft Yadton 
Boulevard. Sof, mobimidofrfon,* 


Berfchiedenes. —F 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
faufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eidenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmant:- 
Apde., nabe North Ave. und Robey Str. ddja* 

Habt Ihr ihuldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 
Häujer darauf, aan Br Ihr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. — Roften, keine Komm! ſſion. 
Riderd U Roh & Co., 9 Waihington Str. 
16jpX* 
— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(üngeigen u unter diefer Rubrit 2 Gens das Wert.) 


Ih kann billige Bauanleiben beforgen, kann Fa— 
brif, Störe oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
E3 1ird mur eine Meine Anzablung verlangt und 
der Reſt ann in monatlihen Raten abgetragen ters 
den. Strift reelle Bedienung twird garantiert; bin 
2% Nabre im GChicagoer Baugeihäft thätig und mir 
Heben die beften Empfehlungen * —— Wuin. 
Oblbaber, Aritelt und Ingenieur, 171 Waihington 

Str., Ede Filth pe. Lel. Main as 
— Bwma, didoſon 

Geld ohne eu ——— 

AWır verleihen Geld auf Grundeigenthum ıumd zum 
Qaıen und berechnen Feine Koımmiffion, wer gıne 
Sicherheit vorbanden. Yinien von 4-6%. Häuirr 
und Lotten jchnell und vortbeilhaft berfauft 1 
vertaufeht. William sFreudenberg & Go., 10 Walh⸗ 
ington Str., Sübdoit:Cde LaSalle- Str. 

24jan, ddſaꝰ 


verleihen an Damen und Herren mi 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 80 Waſh— 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. MmiX? 

Sichere erfte Hnpotbefen, in irgend einer Hröke, 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Rihard A.Roh & Eo., 95 Majhinaton Str. Wilxe 

Geld ausgeliehen auf 
Petrag, an monatlide ? 
A. 3. Liebman, 77 ©. 


Geld zu 


weite Mortaage, ir end ein 

bzablungen nah Belieben. 

Clart Str., Zimmer 13. 
6of, In it* 


Keine Kommiſſion. kein Medi an? 
Gh'ccaoer unn Vorftant-Hrundeigenthim, bebamt ur» 
leer. Zelepbon Main 339. ©. ©. Etone & Gn 
206 LaSale Sir. 29jan* 

Reine Rommiiiton. Ger Hide ausgefichen auf 
1. und 2. Mortgage. Apr.: U. R. 397, Abenppoft. 

aſondido 


Privatgeld zu 4 und 5 Vrogent auf Propertv zu 
verleiben. Schreibt an D. 163 Abenppoft, 


lot, Imt, x 


obne Romm: tion 
erſte gute Hypo⸗ 


Zu verleihen: OO. 6 Pror., 
privat, im Ganzen oder getbeilt, 
thef. Adt. T. 754 Adenpoft. 


KIOWM au verle ihen auf Grunde ——— T. 
Anendpoft. 
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Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld gu verleihen 


an 
EChrlide Urbeittleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Bierde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigftien Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
inien wegen, miht um Gurte Sachen zu erhalten. 
Darıım Jaffen wir die Waaren in Eurem Befis. 
Darlepenpon $O bis NO uniere 
Spezialität. 

Es werden feine Erfundignngen eingezogen bei 
Guren Rahbarn. Abr könnt das Darlehen in Eub 
pajferden bzakfungen bezablen, odet auf einmcl 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleide zu madhen mwünjht und 
ehrlig und reell bedient . wollt, ipreht vor bei 


U. Frend, Sjank* 
95 Dearborn Straße, immer 4. 


Geld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Mabdifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted. Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder. Zeit gemadhır 
werden. — Thkilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften ber Anleihe der» 
ringert werben. 
re... Mortgage Loan Eompvann, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * 
lap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
nur 91.50; 860 nur. 9.25; $ 90 nur 83. 
nur 81.75; 975 nur 22.50; $10 nur 83.25 
nur 2.00; nur 22.75; 135 nur 83.75 

Reine anderen Koften. Lange etablirtes berantwort> 
liches Geſchaft. Alles aus: fo viel Zeit 


wie Yhr mwünidt. 
Otto € Boelder, DaSalie Str., —J 


Vrivatmann leiht AngeſteIten, ebenfalls auf Mir 
bel, Vianos etc., ohne Weanahme; billig, ihnel: 
vertraulich. Zim. 702. 185 Dearborn Str. MRagX* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das — 


Rur für Damen. 

Dr. R. GMadmonds monatlicher Reqgula ⸗ 
tor bat bunderte beiorgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, feine Abbeltung von 
der Arbeit. Yinderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. bat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
heitsgemäß und vertzenite beantwortet. Brei? 8. 
Nur zu haben im Behlfes Apothefe, 41 State Sir.. 
Chicago. Inst" 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., Spegial-Uryt. — 
Gefchlechts⸗ Haut:, Wut, Rierenz, Leber» und 
Magentrankpeiten ichnell gehellt. Roniultotion um® 
Unterfuhung frei. Sprebitunden 9-9. Gomniays 
9-8. Yen! 


Frau Straub, dir belannte Kelierin, heilt Zrum: 
tenheit im allen Pällen mit  Ertolg. GL nn 





BER | Teiteten 


Eine X-Strahfen-Binterfuchung frei. 
Die X- Strahlen gebraudpt, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Pan jolte fofort vorfpredyen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Nan ſchneide Diefes aus! 


Die Epezialiften tn der weltberühmten State Medical Difpenfarth Furiren ale Männzr- 


franfbeiter fhneller als irgend ein anderer Spezialiit 
ivadher Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfarh bat 
ftrumente al3 alle anderen Spezialiften im Nordmwelten zufammenaenommen. 


+ 


Die Behandlung 


im Nordmeiten. * 
und Ir, 


mehr Apparste 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


Se 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluite, eingeſchrumpfte, un—⸗ 
entwidelte Körpertheile 

sen in der Bruft, Rierenleiden, Viaſenlatarrd, & 
angebrachtes Erröthen, bellemmendes Gefühl, Gedontenſchwäche 


Gedachtnißfchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
z im Urin, Fleden vor den Augen, un⸗ 
Unfäbigfeit, Melangolie. 


melde Entartung, zdahnfinn und Tod borausfchen, permanent geheilt. 


Geheime Sranktheite: 


!te Heilung für iomadhe Männer. 


Zunge Männer 


durch Jugendſünden, Ueberarbeitun 
befleckung ſchwach' geworden, 
lich geheilt. 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergiſ⸗ 
tung, Varicocele (Krampfadex⸗ 
bruch). für immer gedeilt. Schnell⸗ 


u. Selbſt⸗ 


ſobald wie mög⸗ 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bi& 4, und ben 67 Abends. Eonntagd und an allen regulären Yeier- 


tagen wer bon 10—12 lihr. 


Siate Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafje. 


Man ſchneide dieſes aus, 
Lotalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Mit einem „Humoriſtiſchen Abend“ wird 


der Turnverein La Salle am näch-⸗ 
ſten Samſtag Abend in ſeiner Halle, an Or- 
hard und MillowStr., die Neihe ſeiner dies- 
Wer 


winterlichen Vergnügungen eröffnen. 


den „deutſchen Wolfsliederabend“ beiuch! 


hat, wird wiſſen, was der Berein auf geiſtig— 
geſelligem Gebiete leiſten lann. Es ſind nicht 


nur reichſich Rummern auf dem Pro— 
gramm, ſondern ſie ſind auch ſo geſchickt zu— 
ſammengeſtellt, daß es an Abwechſelung nich 
fehlen wird. Humoriſtiſche Deklamationen 
bilden den Hanpitheil. Frl. Vera Yinne- 
meyer wird cincem engliichen Borirag dar 
bieten. Auch ein Vortrag in fch/eswig-hoi 
reiner Mundart befindet ji auf dem Pro: 
gramm. ‚Turh Musik und Geiangsvorträge 
ift für Die nöthige Abwehiclung gelorgt. Der 
Fintritt it frei. Nach der Geichäfts-Ber: 
[ung morgen, Mittwoch, wird im „LaSallı* 
eine öffentliche Diskufſſion ſtattfinden über 
„Die Freiheit des Willens“. Das Rejferat 
hat Turner Jalob Willig übernommen. 


Ermuthigt durch den großen Erfolg, den 
ihr Pitnik hatte, werden der Pfälzer 
Frauen- und der Pfälzer-Män— 
nerverein auch ihr Stiftungsfeſt ge— 
meinſchaftlich abhalten. Es findet nächſten 
Samſtag in Nondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str. ſtatt. Großartige Ueber— 
raſchungen ſtellt das aus den Damen Frau 
Schumacher, Leyſer, Gumbinger, Hunter, 
Moosmann und Hora, den Herren Breſchnec, 
Schmidt, Eenzinger, Klinke, Clans und 
Schwarz beſtehende Feſtkomite in Ausſicht. 
Darunter befindet ſich eine Traubenleſe, ge— 
nau jo wie in der Walz veranitaltet, Die, 
allen bisherigen Vorbereitungen nach zu ur: 
theilen, arokartig ausfallen wird. Auch wer: 
den Sebende Bilder und Scjangsvorträge zur 
Unterhaltung Des Bublifums beitragen. Be— 
ſonders verdient hervorgehoben zu werden, 
das Herr rriedensrichter Mar Eberhardt die 
seftrede halten wird. E38 ift jomit alles ge- 
ihan, den Weittgeiluchnern einen vergnüg: 
ten und amüjanten Abend zu bereiten; den 
Tanzluftigen wird eine aute Pfälzer Kapelle 
die ihöniten Reigen aufipielen. 


Ter gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Prinzeſſin Heinrich begeht am 
nächſten Samſtag Abend in der Nordweſt- 
Turnhalle ſein erſtes Stiftungsfeſt nad) viel» 
verſprechendem Programm. Die regelmäßigen 
Unterhaltungen dieſes ſtrebſamen Vereins 
werden am nächſten Sonntag und am da— 
rauffolgenden Sonntag, den 25. Oktober, 
ebenfalls in der Nordweſt-Turnhalle abge⸗ 
halten; die Geſchäftsverſammlungen hingegen 
finden jeden 1. und 3. Freitag im Monat in 
Nufers Halle, an Southport und Clybourn 
Ave. ſtatt. 

Die nene Halle des Harugari— 
Männerchors, in welcher deutſche Spra⸗ 
che, deutſche Sitte, deutſcher Sang und deut⸗ 
iche Gejelligfeit gepflegt werden follen, erhebt 
jih nun als impojantes Gebäude auf dem 
Grundftüf Nr: 1115 bis 1117 MWeft 12. Str. 
Sämmtliche Annenräume find fertig geftellt 
und fir die Zwecke, denen fie dienen follen, 
eingerichtet. Heute Abend findet die —*— 
nungsfeier für die Mitglieder des Harugari- 
Männercherd und deren fyamilien ftatt. Am 
näditer Sonntag wird die Helle ihrer Bes 
ktimmung übergeben. Die Cinweihungsfeter 
findet nad) folgendem Programm ftatt, mit 
deifen Durdführung um 4 Uhr Nachmittags 
begonnen wird: 

Erfter Thetl, 
1" Kränungs-Merih aus der Oper 
„Der Bropbet” 
‚Hermann Wetert’ Orcheſter. 
2 Duverture „Raymond“ 
Orcheſter. 
Gegrußt ſei, hoher —* Nahe Rreußer 
Harugari Maͤnnerchor. 
„An dieien beilieen Hallen,” Urte aus ber 
„Sauberflöte” 
Herr Otto Brunte, 

„Am Altar der Wabrbeit* 

Sarugeri Männerdor und Orcefter. 
Vegrüukungs-Aniprage -deß PVräfidenten det Ser 
rugari Mämterdors, Dr. Baul Rudorf. 
Feſtrede, Richter Theodor Brentano. 

weiter Theil, 


„Es ficht eine Lind'“ 
Harugari Männerdhor. 
2 Rornet:Solo „Ihe Lot Chord« 
J Herr Albert Sboufen. 
8 Megitetiv und Ürie „Ab, Kors € 
eb. a Bye 
el. Elizabeth Peidert. 
4 Retpourri aus „Maritane* 
&- Oripefter. 
Bollade, „Der Sigeuner‘, 
6 Liebergad "es heis —— 
gabe cl8 der neuen 
Art Georg Nieiffer- an den 


| getroffen. 
guten Findruf von dem neuen dDeutjchenYer- 


da diefe Anınence nicht jeden Tag erieint. 


— en en en 


Am nächten Montag Abend, den 19. TH: 


tober: Empfang befreundeter Vereine in Der 


neuen Helle. Alte Vorbereitungen für einen 
glänzenden Verlauf diejer yeftlichfeiten find 
Die Theilnehmer werden einen jo 


einsheint mit nad Hauje nehmen, daß ſie fi 
und gern in daſſelbe zurückkehren. 


Der Graß PartLiederftranz hat 
große Erfolge nicht nur hinsichtlich der 
Pflege des Ddeutichen Liedes, jendern and) 
auf ariellinenm Gebiete aufzmmweiien. 
arte ZTüchtigfeit will der Verein imieder anı 
wächiten Sonntag Abend ir der 
Turnhalle mit der Neramftaltung eines gro= 
hen Konzertes und daranffolgendem Baltfsft 
befunden. 63 wurde für das SKotzert ein 
überaits genußverſprechendes Programm 
verbereitet. Auch die anderen Arrangements 
wurden derart getroffen, daß die Gemüthlich— 
teit bei dieſem Feſte vorherrſcht und es an 
Gelegenheit, ſich vortrefflich zu vergnügen, 
nicht fehlen wird. 

Seine zweite große Kirmes hält ver He‘ 
verein nädften Sonntag, von 3 
Ham. an, in der Mozart-Halle ab, Nr. 241 
bis 247 Kiybouen Ure. Außer Kirmeßtan; 


wird es auch Kirmeßſchmaus und alles Uebri- 


ge geben, was zu einem derartigen Feſte ge— 
hört. 
milie zur Kirmeßzeit war, der wird wiſſen, 
ws. da Küche und Seller liefern müjjen. 


Beide werden audy bei diejem Srefte gut bes ! 


ftellt jein. Die Heijenfrauen jorgen dafiir. 
Kin ans erfahrenen Fyeitordnerinnen be— 
ftchendee Komtite ift ferner fleikig an der Ar 
beit, um auch Die anderen Workehrungen iv 
zu treifen, dab die Kirmeh einen großarti- 
gen, alibefriedigenden Perlauf nimmt. 

Der Humboldt Part Frauen: 
verein begeht am nädjten Sonntag in der 
grogen Wider Parf-Halle jein 7. Stiftungs= 
feit. Gin jo umfangreiches Unterhaltungs: 
programm Wurde vorbereitet, das mit defjen 
Durchführung jhon Nachmittags, tım-3 Ihr, 
begoygnen werden muß. Das Arrangemente: 
fomite, Frau Margarethe Drefcher, Präji- 
dentin, grau Marie Renfchel, Frau Chri: 
ftiana Heiden, rau Sophie Pohlniann und 
Hrau Katharina Reits, hat Alles vorbereitet, 
um den Bejuchern einen vergnügten Sonntag 
zu verjchaffen. Selbftverftändlich bildet ein 
flottes Ballfeft den Kernpunft defielben. 

Die Sefangjeftion des Frauen-Krantenun- 
terftühungsvereins „Kortfchritte gibt 
am nächften Sonntag in der Sozialen Turn: 
halle, Belmont Ave. und Paulina Str., ein 
großes Konzert mit darauffolgenden Ball. 
Ein intereffantes und genußperfprechendes 
Programm gelangt unter Mitwirfung bes 
freundeter Vereine nnd leiftungstüchtiger 
Soliften zur Ausführung. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. Nah dem Konzert wird flott 
getanzt. 

Der Apollos Zitherfrang if der 
ältejte deutfche Verein feiner Art; er fann auf 
ein achtzehnjähriges, rühmliches Beftehen zu= 
rüdblideu. Unter der Leitung feines tüchti- 
gen Dirigenten Otto E&. Fiicher hat fich der 
Verein zu großer Leiftungstüctigfeit im gi: 
therfpiel entwidelt. Am nächjten Sonntag 
teitt er in Vondorf3 Halle, North Ude. und 
Halfted Str., mit einem großen Konzerte vor 
die Deffentlichleit, für welches ein ab: 
wechjelungsreiches, im hohen Grade genuf- 
verfprechende® Programm borbereitet tft, mit 
dejien Durchführung fon um 3 Uhr Nadhe 
mittags begonnen Wird. Der Harmonie— 
Ouartetiflub, Dirigent Mar Frahm, dieSo—⸗ 
pranjängerin Frl. Kamille Bunte und die 
Pianiftin Frl. Klara Goldenbogen iverden 
mitwirken; die Herren und Damen des 
Bitherfrang haben durcdhiveg gediegene Kont- 
pofitionen für Zithern, Baßzither, Streich: 
zither, Mandoline, Guitarre undKlapier zum 
Vortrag jorglich vorbereitet. DenBeichluß.der 
Teftlichteit wird ein großes Ballfeft bilden. 
Der Immergrünsffrauenberein 
veranftaltet, anläßlich feiner Chauter = Ein 
weihung, am nädjiten - Sonntag in ber 
AÜrbeiter = Halle, Ede Waller und 12. Str., 
ein großes Konzert mit barauffolgendem 
— Das Programm iſt ein intereſſan⸗ 
tes und reichhaltiges. Alle Freunde deutſch⸗ 
geſelligen Lebens ſind zum Beſuch eingela⸗ 
den. Das mit den Vorbereitungen beauf⸗ 
tragte Komite bat ſich mit den Arran⸗ 
gements ſo große Muͤhe gegeben, daß ſich 
alle Theilnehmer vorzüglich amüſiren werden 
und ſchon dadurch ein allgemein befriedigen⸗ 
ber Berlauf des jFetes gefi*ert fein wird. 

Zu den ftrebfamften und leiftungstitchtig- 
ften Gejangbereinen ber Stabt gehört be: 
tannzlih au die Stiedertafel Frei: 
heit. Der aus 55 Hangfriichen -Stimmeit 
beitehende Männerchor fegt jich zumeift aus 
jungen gebildeten Deutichen zufammen, die 
fi mit Luft und Are bon dem dor: 
trefflichen nten ar Gerafh ges 


Seine ! 


Lincoln | 


Uhr 


er jemals Go* in einer SHeilenfaz ! 


: in aut für 


angsproben einfinden. Am 
Samftag Abend, den 24. Oftober,veranftaltet 
diefer Verein in Müllers Halle, Ede North 
Ave. und Eedgwik Str., ein großes Herbft: 
konzert. Wuf die Gejangsdorträge der A: 
tiven darf man fi fchon im Voraus freuen. 
Humoriftifche Vühnenaufführungen, darum: 
ter „Die Schlittenfahrt“, werden nicht ber: 
fehlen, die Lachluft der Bejucher mächtig an- 
zuregen. 

Für fein am Samftag Abend, den 24. Dt: 
tober, in der Lincoln: Turnhalle ftattfinden- 
des Stiftungsfeft hat der Late Biew 
Damenverein die weitreichenbften Vor: 
bereitungen getroffen. Nody immer hat die= 
ter rlührige Verein eS verftanden, durch jeine 
Veitlichkeiten fich herborzuthun und fich Die 

' ,rüdhaltlofe Anertennung der Theilnehmer zır 

' eriverben. Daß diejes 8. Stiftungsfeft jeiite 

; Vorgänger in diejer Hinsicht noc) itbertreffen 
twird, gilt unter den Mitgliedern und Freun: 
den des Vereins fchan deshalb jo gut wie un- 
ausbleiblidh, weil die Norbereitungen in den 
Händen fleißiger, erfahrener tumd gewijien- 
hefter Feftordnerinnen liegen. 

Zum diesjährigen Nationalfejt der 
Vereinigten Shweizervereine, 
das am 25. Dftober in der Nordjeite-Turn- 
halle ftattfindet, werden vielumfafiende Vor: 
bereitungen getroffen. - Die Aufführung von 
Szenen ausöchilierg „Icll“ hatte beim iekten 
Nationalfeit einen jo tiefgehenden, begeiſtern— 
den Eindruck auf Herz uͤndGemüth der Beſu— 
cher gemacht, daß ſchon damals von der Feſt— 
behörde beſchloſen wurde, ſie in dieſem 
Jahre zu wiederholen. „Das „Vor: 
ſpiel“, „Der Apfelſchuß“ und „In der hohlen 
(Salje zu Küknacht« werden wieder mit der 
von Herrn Dr. Bertſchinger komponirten 
Muſik — den Chören „Der Uſtig wot cho; 
dem „Rütli-Lied“ zum großen Schluß— 
dableau ‚Der Schwur auf dem Rütli“, der 
Tanzeinlage „Hochzeitsreigen“, wie auch mit 
der melodramatiſchen Orcheſterbegleitung in 
der Apielſchußſzene —,dargeboten. Das Sem— 
pacher Lied, mit welchem die Winkelried— 
Symphonie Dr. Bertſchinger's, eine herrli— 
che, mächtig ergreifende Orcheſterkompoſition, 
wuchtig ausklingt, ſoll diesmal unter Mit— 
wirkung der Sängerchöre vom geſammten 
Publikum geſungen werden. Herr Auguft 
Benz, Feſtpräſident, wird die Feſtrede halten. 
Die Proben für die Teil-Szenen, unter Lei— 
tung des Herrn Bruno Buchmann, haben 
bereits einen jo günftigen Verlauf genont- 
men, dDak am nädhiten Dorneritag Abend auf 
der Bühne der Nocpfeite- Turnhalle die erfte 
Honptorobe abgehalten werden fann. 

Die zahlreichen Freue und Gönner der 
Schiller -» TKiedertafel jehen mit 
großen Griwartungen dem Konzert entgegen, 
welches der Werem am Sonntag, Dei 25. 
Oktober, in Schönhofens großer Halle giodt. 


Der Chor der Aktiven wurde durch mehrere 


gute Geſangskräfte bedeutend verſtärkt und 
leiſtungstüchtiger geſtaltet; an fleißigem Be— 
ſuch der Vroben haben es die Sänger nicht 
fehlen leſſen. 
nor, und Guttav Mentzel, Bariton, Beide 
Mitglieder des Vereins, 
lovorträgen vernehmen laſſen, 
wirkt ein zwanzig Mann ſtarlkes, vorzügli— 
ches Orcheſter mit, das ebenfalls unter der 
Leitung des Hrn. Kern ſtehen wird. Sämmt— 
liche Chorlieder ſind neu einſtudirt, einige 
werden zum erſten Male in Chicago zu Ge— 
hör gebracht. Der Anfang des Konzertes eſt 
auf 7 Uhr 39 Minuten Abends feſigeſetzt; 
| nach demſelben Ball. 
ji Die Badijhe Sängerrunde, ci: 
I ner Ber rührieiten und auf der Mocdjeiie 
beliebteften Gejangvereine, perauftaltet , wie 
alljährlich, jo auch Hewer, am lexien Tftober: 
ionnteg, am 25. Diejee Monets, in Yon: 
| dorf3 Halle ihr Heroſt-Konzert, 
| und des Schoenpofen Edelweiß⸗Männerchor. 
| Alle Verbereitungen jind getroffen, die Felt: 
lichteit zu einem glänzenden Erfolg zu ge— 
ftaiten. Ws eine der Hanptattraftisnen 
ı wird sich. unzieeifelhaft vie 
Blaſewitz⸗« erweiſen, eine Muſtertruppe in 
des Wortes verwegenſter Bedeutung. 
Jumbo, der dickſte, und Liliput, der kleinit 
unter den Sängern, werden durch ein. ge: 
! fühlvolies Duett Die Herzen des zjarter vbe— 
ſaiteten Publikums zu gewinnen ſuchen. Ein 
allgemeines „Tanzbeinſchwingen“ wird das 
Feſt gluüdlich zum Abſchluß bringen. Maa 
ſichere sich rechtzeitig von den Mitgliedern 
koftenireie Cintritisfarten, die aud) in der 
Sängerherberge bei Hans Stumpf, Nr. 272 
North Ave.‚»erhältlich ſind. 

Der Banner Wohlthätigtkeits— 
verein hat in jeder Beziehung einen vor: 
züglichen Ruf; als Veranſtalter genußrei— 
cher Feſtlichkeiten iſt er jedoch in weiteſten 
Kreiſen bekannt. Die Ankündigung, daß die— 
ſer rührige Verein am 25. Oktober, von 3 
Uhr Rachmittags an, in der Wicker Partk— 
! Halle, North Ave. und Milwaukee Ave. ſein 

achtes Stiftungsfeft feiern wird, dürfte von 
all’ den vielen jreunden des Banner Wohl: 
thätigfeitSvereine woillfommen geheißen 
werden. Für ein genußreiches Unterhal— 
tungsprogramm und Alles, was jur erfolg— 
gekrönten Feier des Stiftungsfeſtes nothwen— 
dig iſt, ſorgt das aus den Damen Auguſte 
Schmidt, Präſidentin, Marie Aßmuſſen, Ber— 
tha Kater, Auguſte Waſſerſtraß, Rena Suſe— 
bach, Bertha Brettſchneider, Martha Rip— 
pel, Sophie Nürnberg, Anna Brandt, Ida 
Kolberg, Anna Krautwald, Dora Frey und 
Lizzie Heß beſtehende Feſtkomite. Nach der 
Unterhaltung Ball. 
JDie Südſeite Turnerſvaft ver— 
| anftaltet am Samftag, den 31. Oftober, 
| Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 5326 State 
| Str., ein Winzerfeft, verbunden mit Jahr— 
| markt und PVall, und ladet hierzu ihre Mit: 
| glieder, Betanitte und Freunde herzlichit ein. 
Da vieje Tyeftlichfeit Die einzige ift, weiche der 
Verein diejen Herbft abdalten wird, jind fei- 
ne Mühen und Koften geichent worden, umt 
dDiejelbe zu einer wirklich gemubreichen zu 
geftalten, Die Gemeinde, Winzer und Mine 
Jerinnen, wird in Bauerntracht um 9 Uhr 
Abends in die Halle einziehen. Gin „echter 
deuticher Jahrmarkt“ wird jedem Bejucher 
Gelegenheit geben, ji fiir wenig Geln Die 
wünſchens wertheſten Sachen anzuſchaffen. 
In der altdeutſchen Weinſtube „Zum blauen 
Affen“ wird ein köſtlicher Tropfen verzapft; 
zum Schluß ſteht ein flotter Ball auf dem 
Programm: es kann alſo nicht fehlen, daß 
ſich ſeder Beſncher auf's Beſte amüſiren wird. 
Der Harugari-Sängerbund 
ſetzt ſeine ganze Kraft und ſein ganzes Kön— 
nen für das Gelingen ſeines am Samſtag, 
den 31. Oktober, in Müller's Halle, Ede 
North Abe. und Sedgwick Str. ſtattfinden— 
den Herbſtkonzertes ein. Die Aktiven haben 
bereits fleißig die Proben beſucht und werden 
bis zum Feſte mit einem wahren Feuereifer 
noch weiter die zum Vortrag zu bringenden 
Lieder einſtudiren. Ein Programm wird 
einſtudirt, das als vorzüglich gelten darf, 
denn jede Rummer wird ſich in der ihr zu 
Theil werdenden vortrefflichen Durchführung 
als ein Schlager erweiſen. Gin aus erfahre: 
nen und gewandten Feſtordnern beſtehendes 
Komite iſt ſchon ſeit geraumer Zeit an der 
Arbeit, um allen Theilnehmern Stunden der 
Freude, desFrohſinns und wirklicher deutſch— 
gemüthlicher Geſelligkeit zu bereiten. 


ſchwache Männer? 


Ueber dieſes intereſſante Thema 
bielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus lehrreichen Vortrag in deui- 
fer Sprade. Die in biefem Vor—⸗ 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung ee 
Schmäde erregte fo großes Auffehen, 
dag Dr. Boberg anf vielfeitigen 
Wunih das Manuftript bruden lie 

Um nun biefer Brofchüre bie ver» 
biente meitefte Verbreitung unter bem 
Deutishthum zu geben, a Verfaſ⸗ 
ſer bereit, Jedem, der ſich für die ge⸗ 
—— 


Entdedung int 
das Büchlein koſtenfrei zuzuſenden. 
len, febiner 


— 


* Die Ankündigung, daf der einifäe 


Die Herren Mugufit Petri, Ies j 


werden ji in Sos | 
auberdem ! 


diesnal 
unter Mitwirkung der Concordiag Liedertafel 


Landmiliz oou 


Berein am Sonntag, den 3. Non., in 
Müller’3 Halle, Ede North Ave. und Sedg⸗ 
wid Straße, fein Stiftungsfeft feiert, wird 
bon ben bielen freunden des Vereind mit 
Beohloden begrüßt werden. Weik ein ever 
doch ihon im Voraus, daB e8 da „urgemüthe 
lich und vergnüglich“ zugehen wird. Kon: 
zert, Iheatervorftellung und Ball wird Dies: 
mal dargeboten. Der Anfang des fyeites 
wurde auf 4 Uhr Nachmittags feftgejekt. 
zer Shlejifhe Kranten -Un: 
‚terftüäßungsperein trifft für das 
große Konzert und Ballfeft, das er am Sonne 
tag Abend, den 8, November, zum Beften 
für die durch Meberjchwernmung in cinigen 
Bezirken der Provinz Schlejien jchiver Heim: 
gejuichten in der Nordjeite-Turnheile veran— 
ftaltet, die umfajjendften Norbereitungen. 
Das aus den Herren Fred Schoepke, Vor: 
fißender; Leopold Kaphan, Seiretär; Pau! 
Apelt, Schapmeifter; Karl Wuttfe, Paul 
Mitte, Wın. Weiß, J. 4. Peifert, Otto 7. 
Grange, Julius Franzel, Heinrich Heiderz- 
bad,” Buftav Hildebrandt umdb Nohaun 
Scholz beſtehende Feſtkomite iſt unermüdlich 
in ſeinem Beſtreben, den Beſuchern einen 
wirklich genuhreichen Feſtabend darzubieten, 
und hofft ſowohl aus dieſem Grunde, wie 
auch des guten Zweckes wegen, welcher mit 
der Feſtlichkeit verbunden iſt, auf zahlreichen 
gZuſpruch. Ein großartiges Programm, be— 
ſtehend aus Männergeſangsvorträgen, Vor— 
trägen von hervorragenden Soliſten und 
Orcejter-Nummern,. wird vorbereitet. 

Ahre Mitiwirfung haben Der Orpheus: 
Männerhor, Blue Island Liederkranz, 
Junger Männerchor und nachſtehende her— 
vorragende Soliſten zugeſagt: Chriſtian F. 
Balatta, Konzertpianiſt; Frau Gabriel 
Katgenberger, Sopranſängerin: Frl. Dahl— 
ſtrom, Kontra-Altiſtin: Harry Dimond, Vio— 
linvirtuoſe und A. Howard Sarrett, Bari— 

ton. Hugo Schmoll's Elite-Orcheſter wurde 
fir Die Konzert- und Ballmuſik engagirt. 
Das ganze Deutſchthum der Stadt iſt zur 
Betheiligung cingeladen. Der Reinertrag 
der Feſtlichteit wird an das Zentralkomite in 
| Breslau ” für den Unterftüßungsfonds der 
durch die Ueberſchwemmung ſchwer Betrof⸗ 


fenen übermittelt. 
— — — — 


Zweck heiligt die Mittel. 


Ein Advokatenkneff führte die Ausſöhnung 
—A 
Polizeirichter Quinn traute geſtern 
| feinen Dhren kaum, als er die Verthei« 
Digungärebe vernahm, die Rechisar 
| walt Harry D. Levy, Nr. 4732 Prai: 
rie Anpe. wohnhaft, vor ihm in eigener 
Angelegenheit hielt. Leon mar megen 
Hausfriedensbruches, und Robert A. 
Lachmann, in deſſen Wohnung, Nr. 
4818 Calumet Ave. der Juriſt einen 
Mordſpektakel vollführt, war wegen 
unordentlichen Betragens verhaftet. 
Der Advokat behaupiete, er hätte den 
Streit mit Lachmann vom Zaune ge— 
brochen, um ihm einen großenFreund— 
ſchaftsdienſt zu leiſten. Sein Kniff ſei 
ihm auch gelungen. Er habe Lachmann 
vor einem unüberlegten Schritte ke— 
wahrt. Durch Lachmanns Gaitin ſei 
er benachrichtigt worden, daß ihr 
Mann in Felge häustkichen Streites 
auf Nimmerwiederſehen davonge— 
| ber mole, fie aber möchte das 
verhindern, weil fie ihren Gatten auf- 
richtig liebe, nur falle ihr fein palien= 
| des Mittel ein. Da hätte er fi) denn 
auf den Weq nad) der Lachmann'ſchen 
Wohnung gemadht und zwar in Be- 
gleiteng eines Boltziften für den Fall, 
daß ihn fein Stltent thätlich angreifen 
ı würde. Nachdem er Qahhmenn in den 
Harriſch gebracht, ſei es ihm auch ein 
Leichles geweſen, ihn zum thätlichen 
Angriff zu Teizen. Dann aber hätte 
ſich der bereitſtehende Poliziſt in's 
Mittel gelegt. Lachmann wäre auf 
| dieſe Weiſe am Verlaſſen ſeinerGattin 
verhindert worden und ſein Zorn hätte 
| fih von diefer auf ihn, den pfiffigen 
| Ubrefaten, übertragen. „Einen Dol- 
| ar und Bezahlung der Gerichtsiojten” 
| war die Strafe, welche ver Rabi jedem 
| ber Beiden zubiftirte. Lachmann und 
| Lenny find jeßt wieder die beiten 
| Freunde; die Ausführung des Erjie- 
ren mit feiner Frau it thatfächlic 
| eroflgt. 
Von Polizeirichter Dooley mußte 
| dem inegen unordentlihen Betra- 
| gen auf Betreiben von Frau Annie 
| Me&ourt verhafteten John MeEourt 
| die Ueberzeuaung beigebracht merden, 
| daß feine Gattin [han vor drei Jahren 
‚ bon ihm gerichtlich aefchieden wurde 
| und er eigentlich nichi8 mehr in deren 
Kofthaufe, Nr. 388 W. Dan Buren 
| Str., zu fuchen habe. Die Frau hatte 
ihren Er-Gemahl angeblich bisher ım- 
| ter ihren Koftgängern geduldet, merl 
er jih ruhig verbielt. Er behauptete 
heute por Richter Dooley, Das Gchei- 
dungsbefret, melches fein Ehegefpons 
vor Richter Chytraus erlangte, fei 
ungiltig, mweil er dabei nicht zu Nathe 
gezogen worden iväre; er habe damala 
gerade im ftäbtiichen Urbeitshaufe ei- 
nen Straftermin zugebradt. Die 
Frau beitand aber auf ihrem Schein 
und bat den Nichter flehentlih, ihr 
doch endli den läftigen Koftgänger, 
den fie au purem Mitleid bieher in 
ihrem Haufe geduldet und verpflegt 
ı habe, vom Halfe zu Schaffen. Da Mi- 
Court fh auh vor dem Habt ala 
Rechthaber auffpielte, wurde er zu $25 
Strafe verdonnert, die Richter Dooley 
aber aufhob, nadhdem Me&ourt Klein 
beigegeben und feit veriprochen hatte, 
das Scheidungsbekret feiner E-Gattin 
anzuertennen und fie in Zulunft nicht 
mehr zu beläjtigen. 


Aus dem Irrengericht. 


Schriftſtellerin Kate M. Cleary einer 
Heilanſta!t überw eien. 

Im Irrengericht wurde geſtern die 

Schriftſtellerin Frau Kate M. Cleary, 


* 
—⸗ 
nn 


finnig erflärt und Richter Cartier orb- 
nete ihre Ueberführung nach einer Heil- 
anftalt an. Das Ertenntni wurde 
aber noch nicht audgefertiat. 

Wie verlauiet, wurde Frau Eleary, 
bie Gattin von M. T. Eleary, burd 
gewohnheitsmäßigen Morphiumgenuß 
um den Verſtand gebracht. Im Jahre 
1894 wurde ſie von Fieber befallen. 
Gegen das Leiden wurde ihr angeblich 
Morphium verordnet. Seitdem ſoll 
fie eine Sklavin dieſer unheilvollen 
Drogue geworden ſein und auch be— 
rauſchende Getränke im Uebermaß ge⸗ 
noffen haben. 

Im Jahre 1899 machte jie auf einem 
Dampfer während einer Yyahrt nad 
South Haven ben Verjuch, Tich mittels 
Morphiums in's Jenſeitis zu beför— 
dern. Seitdem ſoll ſie häufig gedrohl 
haben, ſich und ihre 
zu wollen. 


Nr. 415 Jackſon Boulevard, für irr— 


— — 


Deutfhes Iheater in Powers’. 


Am nädften Sonntag als erfter Pofl:n- 
abend: „Ein gemadyter Mann”. 


Wer am kommenden SonntagAbend 
der beutfchen Vorftellung in Pomers’ 
Iheater beimohnen will, der wird mohl 
daran thun, feine Eintrittäfarte mög- 
lichft früh zu erftehen, denn dad Haus 
wird an jenem, dem erſten Poſſenabend 
der Spielzeit, zweifellos überfüllt fein. 
Zur Aufführung fommt die hier nod) 
nie aufgeführte Boffe: „Ein gemachter 
Mann“, die in Wilmaufee vor kurzem 
einen Bombenerfolg errungen hat. Die 
Hauptrollen liegen in Ngünden der 
Herren Schumacher, Streiß, Kleemann, 
Pechtel und Hartberg, fomie der Da- 
men Richard, Ganela, Sanders, 
Diert3 und Gonia, welch legtere zum 
erfien Male in diefer Saifon in Ehi- 


cago auftritt. Der mufikalifche Theil | 


ift durch neue Gefangseinlagen berei- 
hert worden. Bon diefen Nummern 


find befonder& herborzuheben: „WBeil- | 
chen“, gelungen von Parianıe Gonia; | 


„Die emanzipirte Frau“, von Adolph 
Schumacher; Kouplet aus „Der arme 


! Korathan“, gefurgen von Mathilde ı 
Dierk3, und das großartige Quartett | 
„Glühwürmchen-Idyll“ aus der Ope- 


rette „Lyſiſtrata“, geſungen von den 
Herren Schumacher und Kreiß, ſowie 
den Damen Dierks und Gonia, 


mit | 


polljtändiger Chorbealeitung. Die Leis | 


tung des Orheiters liegt in Händen 
des Stapellmeifters Franz Neumann. 
Alles in Allen wirken in der Voritel- 
lung 40 Berfonen mit. 


Die vollſtändigeRollenbeſetzung lau— 


tet wie folgt: 


Baron Erich don Elmenhorit Julius 

Baron Curt von Elmenhorſt. jein Neffe 
— .. . Georo Hemmeter 

Vaſewall. Rentier... 

Friederite, ſeine Fra 

Elſe, beider Tochter 


Schmidt 


EEE LET ORT FRISEUR Marianne Sonia 
| Theodor Yur Nobert Hartberg 
YBa',herg, Guſtav Kleemann 


Theodor Pechtel 


Ludwig Kreiß 
Laura ına Sander 
Dörtbe, 
Ewa IE ee a Mathilde Dierts 
Wetterbabn, Berichtsnoflzieber i 
Lanzke, Feuerwehrmann................ ſter 
Künftler und deren Frauen, Gäfte auf Dem 
KHünftierfeft. 
Ort der Handlung: Perlin.—geit: Die Gegenwart. 


Der Vorverfauf der Sike beginnt 
am nächften Donneritag an der Kaffe 
von Borvers’ Theater. 


Sungbiut, 
Dienſtmädchen bei Paſewalt 


Der Kampf im Leben 


iſt ſchwer genug, aber doppelt ſchwer 
für den Kranken und Verzagten. Aber 
denn 
Leſe 


am; 


berzagen braudt man nicht, 
Puſhkuro heilt ſchnell und ſicher. 
doch die Anzeige in dieſem Blatte. 


— 
Bazaar der Michnelsgemeinde. 


Eine Jahrhundertfeier der Stadt Chicago in 
kleinerem Rabmen. 

Im großen Saale der an North 
Une., nahe Gleveland Ape., gelegenen 
Schulhalle der katholiſchen St. Mi— 
chaelsgemeinde wurde geſtern Abend 
der zum Beſten derſelben arrangirte 
Bazaar eröffnet, welchem die Bezeich— 
nung „Chicagoer Zentennarfeier“ nicht 
nit Unrecht beigelegt iſt. Man findet 


und das eritie Mohnhaus Meftinzies, 

te auch Nahbildiingen der Bater 
Marquette-Hirche, des North Ülpe.- 
Piers, des Stalles von Mris. O'Leary 
und anderer geſchichtlicher Stätten der 
Stadt vor. Auch hiſtoriſche Indianer— 
geſtalten, darunter die von Longfellow 
poetiſch verherrlichten, Hiawatha und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Potahontas, find dort wiedererftanden. | 


bort nämlich da® alte Fort Dearborn 
| 


Der Bazaar dauert die ganze Mode. 


| Für jeben Abend wurde ein befonderes | 


Programm vorbereitet. Heute Nach— 
mittag findet ein Kaffeekränzchen ftatt, 
arrangirt vom St.Unna-Berein; heute 
Abend werden die SJünglings-, Jungs 
frauen- und Sinaben-Bereine der Ge- 
meinde -ein verlodendeg Programm 


durchführen und unter Underem aud | 


in ledenden Bildern die Gejchichte der 
Stadt veranfchaulichen. Die geitrige 


Eröffnung war fehr gut befucht. Die | 


bon dem aus Tihomasmufitern beite- 
henden Orcheiter unter der Zeitung von 
Herrn ©. Pauler dargebotenen Kon— 
zertnummern wurden mit befonders 
ledhaftem Beifall entgegengenommmen. 


Düffen Maultörbe tragen. 


Die betreffende nene ftädtifche Derordnnug 
ob D eien unbefannt, 


Hunde dürfen auch während ber 
Herbit- und Winterzeit nicht ohne 
| Maultorb auf den Straßen und in den 
ı Gaffen der Stadt umberlaufen. Am 
| 24. November vorigen Jahres inurde 
im Stadtrath die Verordnung erlaſ— 
len, daß in der Zeit vom 1. Nobember 
| bi3 zum 1. April alle Hunde fi nur 
| dann innerhalb der Grenzen der Stabt 
| öffentlich bliden laffen dürfen, wenn 
| fie an der Leine geführt merben oder 
mit einem Maulford verfehen find, der 
fie am Schnappen und Beiken verhin- 
| dert. 
| 


Die Eigenihümer von Hunden, | 


| welche ohneMaulford angetroffen wer= | 


| ben, haben von $2 bis $10 Strafe zu 
zahlen. Gegen im Ganzer 125 Bür— 


ger der Südfeite hat Stephen ©. Bra: j 


broof, Nr. 3592 Late Aoe., geitern 


aus diefem Grunde Anflagen eingelei- | 


tet. Bor Richter Hurley famen nod) ges 
fern. Nachmittan mehrere der Fälle zur 
Verhandlung Nur wenige der Zutmi- 


derhandelnden famen mit einer Der= | 
meitten hatten $2 | 
Strafe zu zahlen; dem Donglas Klub 


marnung tea, bie 


wurde fogar eine $10-Strafe deöme- 
gen aufgebrummt. 


SHIRIS 


ARE THE BEST- 
AT THE PRICE 


 CLUETT, PEABODY & CO. 


nder umbringen | 


 Zarte Rinder 


deren Förperlihe Entwidelung zurüdgeblieben, 
ober, die infolge 388 rafchen Wachsthums 


Ein Kä 
um ee 


deſſen krä 


kränkeln, bedürfen 


mittel, welches man den Verdau⸗ 
t künſtlich durchmachen laſſen und 


igende Wirkung ganz — iſt. 
Ein echter, nicht berauſchender alz⸗ 

Hilft gegen Schwäche, Müdigkeit und die 
von Ueberarbeitun 
dauung. Im allen 


rtraßt. 
ds Balferes für de Dep 
. Kichts Befjeres für die Ders 
* erhältlich. 


Hergeftellt von ber 


Anheuser-Busch Brewing Ass’s 


Ein Bruders, 
das and Den 
größten Bruch 
gut und ficher 
fließt, il un 
fer Katalog Ar. 
109. 


St. Louis, U.S. A. 


Diele Aobildung zeigt unter Band Nr. 109, einfeitig mit RadifalMur-Kiffen, forwie Siherheiiäe 


Kiffen für gelunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, Danerhafteite, bequeinfte und ficherite Band 
das jemals fabrizirt wurde Kin Band, das auch den größten Bruch, ader ohne bie läjtigen Unter- 
riemen fiber und becuen hält und uch mrit der Beit Tchließt. 
Wir berianien dDiefe3 Fand unter unferen beriönliden Garantie. 
G& gibt Fein ebene gutes oder ähnlidbe3 Band für den zebniahen Preiz, und wir find das 
einzige Sans, bon dem diefed Band zu. unferem belannten bilfigen Fabrilpreis bezogen ver» 


den funn. 


Gute, mit Leder über ;onene Stebldänder, bort 6be aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufe 
wärts rür doppelte Bänder. Weser 70 vericdhtedene Sorten; ein aut pallendes Band für Jeden, 


* 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 


bi größter Auswahl 


zum niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 


Elaftiſche Strumpfe find nie auf Lager, ſondern werden genau nach Mabd gemacht. 
Wir beihäfticen mm die erfabvenficn Herren und Damen-Bandagiiten; Anpalien und Unten 


luchen iſt foitenfrei. 


Offen täglich Big 9 Uhr Abends. Eonntagd vor 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., 


Wir baden eine Thuruhr auf vaſerem Gebäude. 


* Die Benedikltiner-Schiweitern von 


der St. Sofephafircge, an Orleans und : 
auf einem Grund» | 
füd an der Sheridan Road, das id) | 
Ichon feit Jahren in ihrem Beſitz befin- 
verbunden i 

Mit den i 
Bauarbeiten fol fhon im Laufe der | 


Hill Str., werben 


det, ein Schweiternheim, 
mit Klofterfchule, errichten. 


nächſten Tage begonnen werden. 


»2 
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% 
iſteln, 
Hämorrhoiden, Chroni— 


ſche Ver iopſfung, aune 
AfterKrankheilten 


eure Schun rzen oder Wenſſer ſurert. 

die : A 
tet. II 
Veyuiitds | 
es ; 


After: und EinsmwelderQeiden benörbisen 
Behandurg eines erfantenen Tpezinirtei 
babe 20 Jabre den ieium wild Der 

Steiet -MEnkiideiten 
> Ichh vehnote nur 
ditſfe Aranteiten Ich heile 
: Srmorrtatorn ilts, Fi— 
em, chroniſnge Verſtopfung, 

Fiſſures, judende Hämor⸗ 

tuoiden und ale anderen 

anern 9 Eingemeide-Lei—⸗ 
ſchmeralos 


“arfpitos | 


van rl 


oder 


Urſache 


Heie ung. 


J.MAULDMD. 


Eperinitit ie “tirere u) Cinzerr eivefraufgeitia. 
90 Dearuora „tr., Cnisirn NH. 
08:,2,13,18 22,27 


Ein treuer Ralhgeber 


und ein wahrer Hat 


Anker neuejte und verbeilerte Auflage, mit hielen 
ledenstreuen Abbildungen, weiches von beiden dc» 


ichiechsern geleiin werden joll. Bon beionderer | 


Wich igkeit iſt dieſes Vuch für Leute, die ſich vers 
ehesichen wollen, und au für biejsnigen, Die in 
ungtüdlicher She leben. 

ehr tlar und einfods befsbrt Insjelbe, wie Be- 
fdyracsesistden ımd die ſchrecklien Folgen von 
Inyneriuden, wie Scdinäce, Kervofitär, Rn: 
Daten, PBoltnnionin, Unfruchtbarkeit, Gr 
nieichwäche, Zchweennth id Srampfadeshruch 
* ſchädliche Mittel ſar iumer beſeitigt werden 
armen, 

Bon unfaägsarem MWerthe tft Diefeß unübertreif- 
tie Wert füc die Wier-fcbeit, welches 450 Seiten 
kart it, und nah inpfaug yon 25 Eis. in Pofte 
marken gut derbadt, frei zugsjandt wird. 


Detitsches Heili-Instirut, 
No. 19 Eat Sth Street. New York. 
(früber 11 Elinton Pisce.) 


Wenn alte anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 


Zungen -Balfam,. 


Er Ze ; 
der wird Euch heilen, 
oder — 
wenn Ihr ſofortige 
ſucht, gebraucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Balſam. Dies iſt kein Experiment. Leſet, 
was einige unſerer Chicagder Leute jagen: 
Chicaao. 3. Februat 10 
D——— Stage 63 
u Herren: Ich habe Haritwig's 
araen einem jolimen Kanten 
zdere eilnitich völlig 
Paljams mer chento 
% mim. Ich empfehle 
ich leidet. 


Lungen⸗ 
gedrau ei 
vertagt 


Frarbenft der Shrige: 
A Reruntttotf, 93 ; 
Zum Verlauf im jeder Apotbete.-Preiie: 
25c, 500 u. $1 die /Fajdye. lot.doſadi, Gno 


Deerborn Eirsöe 


- " 
830 Felirhy men" 
Gürict ug‘ Der heite in deit in 
ER, um 
„Ser, mrerrih: 
aheutus, 
Ihmäge, „Kopi- 
fhmerg, Rüden, 
\ fm: Dolcen », 
EN ihwetitungen, 
\ vetlorene Manndbar⸗ 
ke | keit, alle Frauenlei⸗ 
—— „den u. j. m. Wenn 
/ ale Medizinen nicht 
qebatıen ben, Die: 
tr Güml wird 
Euch 


EN iher beiten. 
Dreis it 85, SO und Pi Ben 


Electric Institute, }. M. 8REY. Supt. 
60 Yıfth Uve., nahe Randaiph Str., Chirago. 
Auch taa? offen bis 12 Ubr. 130k. ſa didoe 


— 


Comp. 
nom). E. ADAMS STR, i 
Unteriudung ben Augen und Mrbafs 
ken Gläfern al —— 
r und — "Surer — 
&COo., 198 Adams Str., 


15fb,bibofa* gegenüber der Pofl-Dffice. 


chreibte 
freien Auch. 


Eingeweide⸗ 
Inye 


; Peite Zähne, S.5.W. 88 
. Vehe Gold! ..ien......B5 
! beitellt werden. — 


; sehn Jahre mit allen Wrbeiten. 
; Eos.on Dental Parlo:s, 


of3-—-ap3, fanido | 


Yinderung: 


heill Euch ſelhll 

CHUR 

r I 
' jeder ‚siefche. Preis $1.00.. Berfauft bon 
. per Erpreb berfandt. 
' Drus Gompand, 
‚ Rialto Vldg., 


Karssi- | 


| WORLD'S 


Ede Chicago Ude. 6. Floor. Nehmt Slevator. 


Yil,Dibeja® 


ER ER N 


Aheumalisinus 


u die danıit bermandten Sranfbeilen find 

Störungen des Pinted, in den metiten 
Ö ıten durch Erfälfungen R 
ngeit von barniauren Sul- N 

e einzig wirklich zauberläffige Mie- 

zur ſoſorfigen Beſeitigung aller 

rbermatuchen Krautheiten iſt die be— 

rüomte deutſche Medizin 


Ir; 


Jeder Apothefer Bült die 1 

ed. er lann dieſelde ſchnhel von 
Woholeiale ifp,otien* 4 
ch We UI. -- 


2* 


ErUChILIGSIAGODOAS 


ſowie alle an Verkrart⸗ 
mungen des Raorate. 
der Deine und Filkc dr > 
denden werden mit ame 
nen neuchen Üpparer n 
ofitin geheilt. Wr ud: 
änder:RI:berfiueut 
ne Sorten, © ‚Dreibbirant 
für jhiwachen Yeid, Aut: 
terigäden, fette Yerte and 
I Me für Krampfadern, Ges 
—8 — Jw. 
pieble ich’ mein i anfwarts. Beſonders em⸗ 
— 


in der deutſchen Atmee. 

Es iſt das ſicherſte be: 

quemſte m. dauerhaf tefte, 

welches Tag und Nacht 

sone Schmerz getragen 

wird und eine ſichere 

Heilung erzielt. Dr. * 
Robert Motlfersg, 
Wabrifant, GO Fifth Une, 
Etr, Spezieliftfür Brüde und Ber: 
weäbiungen pas Körper! Muh Garn 
tags offen bi® 12 lihr.. — Daınen werden don einer 
ame, bedient. 6 Vrivatziinmer zum Unpafien, 


980 


Nadcihritdhe, Guutmiftrüm 
tedepalter, SKrizen, 
Bruchdander 50 Kent 


nabe Randoipb 


Schmerzen und Geld. 


TEEN Lane Tie Vrilde, die 


ich in 1898 in ven 
Botton Dental 
Noarlors einiegen 
Ueß, vaßt aut ır. 
it fo gut wie 
neu. YUch lieh ch 
> ! mir Zähne ziehen, 
die gerineften Schmerzen zu beripüs 
Gdardt, 1550 Wabajh be. 

Eifherfüllungen.....500 
Soldfülungen ®1 aufm. 
Prüdenarbeit 5 
Keine Veredinung ‚für des Siehen, wenn Bähne 
Eine geihriebene Garantie für 
ſadidoe 


146 Stat» Str. 


Epart 


Dr 


ohne ah nur 
ren. — Ders, 


Gebik Yüpue, 


DR. J. YOUNG, 

Spezial⸗Arzt für Augen-, 
Ihren, Nafene u. Hnldleiden. De: 
bandelt diefewen gründiih und 
ihnell bei mäßigen Breifen u. jömerales. 
Hartnädiger Waienlata echwerdi 
rigtiit und Mropf oder Dichals nad 
tcuefter Merhode furiet, —Rünitlide Tu 
gen: Priflen anaepaßt. Unterfudung 1. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden 9—11 Borm., 24 Nadut., 
6-8 Abende. Sonntag 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Sir, 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
alier scheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauın, Shwäde, Varicocele und 
Blutvergiitung. — Dffice-Stunden: Zön- 
Iih bis um, 8 Uhr Abends. Genztone bis 
12 Nör Mittags, f920 fodibo,1j 


— 


French 
Specifio 
beilt im» 
mer afle 
Kranihei⸗ 
rn“ ts 
ng mit 


a 
. 


ten und wngtürlice geilen Bu 
gene Briver Geihlechter. Volle Anweiin 


Sſahl Drug Co. oder nah Empfang Ied- Preiies 
Hdreife: ©. 2. Etabr 
153 Ban Burn Eir., 
Sde Sherman Sir., 2* 
10ms,didofon* 


MEDICAL 


INSTITUTE, » 


64 Adams Strasse, Jimmer 60, 
gegenüber ber Yatr, Dezgter Bırilbing. 
Die Uerzte diefer Anfitalt finb / " n 
T 


Ihe Spezialiiten und betra } 
re, ihre leidenberm ; sen fo 
möglıd don ihren Gebrecen au beilen. 


len gründlich unter 
Krankheiten ber Männer, 


Frasrtendharanaen apne Borrefen, 
Tammbartell uc OB 

t eic. Oberationen 
Asmzatenzen, für rabilaie Hellu: 
Gen. hs, Ziontoren, cocel 
Beiten) etc. Innfultirt und 

nn 'nörhig, „iTsiren. wir 


Be 
BES 


a eg er 
en 
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.Von.. 
größtem 
Intereſſe für 


Binno: 
‚Käufer. 


Ein Piano, gerade zur jebigen Zeit, 
fann man zu außergewöhnlich günfti- 
gen Bedingungen erhalten in 


LYON & HEALY'S 


daß eine furze Befchreibung der In— 
ftrumente, melche hier bei diefer Gele- 
genbeit gezeigt werden, e3 nicht unter= 
lafjen wird, die Aufmerffamteit der 
Iaufenden, die noch nicht ein paflendes 
Inſtrument beſitzen, auf fich zu lenken. 


100 Pianos 


werden zu bedeutend herabgefekten Breifen offerirt, 
um Plah zu mahen für das anfommende Lager. 

Pianos von faft allen berühmten Fabrilanten find 
in diefen Verkauf eingefälofien. Zur Bequemlidh- 
teit haben wir diefe in Gruppen eingetheilt. 


Gruppe 4,5100 bi35150 


Gebraudte Upright von berühmten Pabrilanten 
find hierin eingefhloffen. Pradtvolle Pianos für 
Anfänger. 

ein neues Mahagonnholz 
ind au 125 ‚Upright von gutem 


Ton und Anjhlag. 


u = 5135 und H150 


Eine große Anzahl von neuen Uprights und Mas 
hagony-, Eiden: und MWalnußholz-Gehäufen in ei= 
ner Auswahl von Entivürfen. PBianos von diefer 
Klaffe wurden zu bedeutend höheren Preijen ver: 
lauft und wir maden Teinen Hehl daraus, dab es 
die größten Pianos-Bargains find, melde jemals in 
diefer Stadt offerirt wurden. Jedes Inſtrument in 
diefee Partie trägt unfere eigene Garantie, 


Gruppe, 5165 6i8 5215 


Die Anftrumente, reduzirt zu diefen Breifen, find 
Pianos,’welhe von Firmen don unzieifelhafter 
Vreftige bergeitellt wurden und alles enthalten, was 
zu einem durdiweg zuberläffigen Piano gehört. Wir 
können bdiefelben nicht ho genug empfehlen. 


er 5 * 
— 


Gruppe (, 5240 ze: 


Eine wundervolle Auslage tünftlerifger Uprights 
von berühmten Fabrifanten zu Preifen, welche fo: 
eben rebuzirt wurden. Gin gebraudtes Steinway 
zu 8300; ein gebraudtes Knabe zu 8250 und picle 
andere gleipbedeutende anziehende Bargains. 


In dem Departement von Grande find nit we⸗ 
niger außergewöhnliche Wertbe vorhanden, da fQs 
wohl Parlor- und Eoncert:Grands zu den nämlihen 
niedrigen Preifen offerirt werden, wie fie für ans 
bere Mufter vorherrihen. Beginnend zu etwa $250 
und ziwiihen diefem Preife und ben Säufer, 
die ein Pinnoforte von ber Derfehkchen Sorte wüns 
hen, die Auswahl von einer Anzahl der ausges 
zeichnetiten Inftrumente, 

Irgend ein Piano von den obigen Klafien, melde 
bon auswärts mohnenden Kunden gelauft und 
nicht zufriedenftellend gefunden mird, Tann auf 
Koften von Sppn & Healy’s zurüdgefhidt werden. 

Diefer Berfauf ift im Gange von 8 Uhr Borm. 
bis 6 Uhr Nachm. 

Leichte Abſchlags⸗Zahlungen Tönnen vereinbart 
erden, indem man die geſezmähigen ag * die 
u machenden Zahlungen entrichtet, und ſolche Käu—⸗ 
En baben die außergewöhnliche Gelegenheit zu fpe= 
siellen Ausverfaufs:PBreifen zu kaufen. 

Auswärts wohnende Käufer follten für eine fpes 
sielle Bargein-Tifte und ebenfa unfereffrats 
raten-Difte auf Pianos fhreiben. — Wir verihiden 
PDianos überall hin. 

Billigere Pianos, iweldhe von uns gelauft wurden, 
Lönnen fpäter dur ben eines. GSteinwah oder 

t werben, welche berühmte fyabris 
nur von uns berlauft werben. 


ULes Piano⸗Buch, twooll i ben 
Ein —* Viano⸗Buch, prach n Far! 


⸗ 


_ Wabäsh Ave. & Adams Str. 


“Sealy übertrifft bei 
Eee le ans 


(Für die „Abendpoft“.) 
Zapanifhe und dinefiide Col: 
daten. 


Kriegserinnerungen eines preubifchen Offiziers. 


Die japanifche Armee ift heute noch 
nicht aus ihrem Siegesrauſch erwacht, 
in ben fie durch ihre Siege gegen bie 
Chinefen verjeßt murbe, obaleich 
bie npalidenziffer infolge nad: 
trägliden Erkrankens unter. den 
Rejerpiften und durch die von For= 
moja zurüdfehrenden Siechen der Of- 
fupationgarmee zunimmt, gerade fo 
wie dad Murren der Zandbevölterung, 
meil die \npalidengelder, die verhei- 
Ben waren, nicht bezahlt werben fon= 
nen. - 

Sm japanifhen Sambo-Hombu 
(Generalitab) wird fieberhaft gearbei- 


tet, und man beginnt damit, ein neued 


Reglement zufammenzuftellen, meil 
man nad „jolden Erfolgen“ töllig 
bon fremden Machwerk frei merben 
muß. 

Aber e3 fcheint, daf dies Reglement 
gerabefo entjteht, mie por einigen Jah 
ren das Muratagemwehr, wozu einfach 


‚ gelbild vom Charafter 


da3 neuefte Modell des deutjchen Mas 


gazingewehrs genommen, mit einigen 
unpraktiſchen Abänderungen verſehen 
und dann zu Ehren eines alten japa— 
niſchen Führers benannt wurde. 

Japan rechnet auf eine glorreiche 
Zukunft, aber deutlicher als der Blick 
in dieſe Zukunft entrollt ſich jetzt das 
Bild deſſen, was die japaniſche Armee 
im Kriege gegen China und Formoſa 
war. 

Wer einmal länger in japaniſchen 
Offizierkorps verkehrt hat, dem wird 
nicht entgangen ſein, daß dieſelben aus 
zwei ganz verſchiedenen Elementen zu— 
ſammengeſetzt ſind. Das eine beſteht 
aus Leuten, die verhältnißmäßig 
wohlerzogen ſind, auch wohl eine euro⸗ 
päiſche Sprache radebrechen, ſtrebſam 
fortarbeiten, eine militäriſche Haltung 
haben, ſorgſam in ihrer Kleidung ſind 
und Verſtändniß für das Reglement 
und die Theorien haben, welche die 
ihnen vorbildlich gewordenen fremden 
Offiziere zu der mit ſo viel Geſchick 
begonnenen Organiſation der japani— 
ſchen Armee aufſtellten. 

Der andere, bei weitem größere 
Theil, huldigt dem Satze — „ich muß 
dich loben, dafür haſſe ich dich hernach“ 
und der Theorie „Nieder mit den Tojn 
(fremden) Lehrern und ihrer Beyor— 
mundung!“ Dieſer größere Theil iſt 
oft unwiſſend bis zur Dummheit, 
nachläſſig in Kleidung und Haltung, 
gleichgiltig gegen Kameraden und Be— 
rufspflicht, während ſie ſich im Eifer 
hervordrängen, wenn es Exekutionen 
oder Bajonnetangriffe zu leiten gibt, 
ſo daß man ſich unwillkürlich fragt, 
wie es möglich iſt, ſolche Leute zu Of⸗ 
fizieren zu machen, wo es doch nicht 


ſchwer fallen würde, beſſeren Erſatz zu 


finden! 


mag, es 


Bei näherer Betrachtung, die den 


Japanern natürlich recht unangenehm 
iſt, bemerkt man, daß gerade viele Of⸗ 
fiziere vom Major aufwärts dieſer 
Klaſſe angehören, und man findet ge— 
rade hier oft jugendlichere Geſtalten 
als unter den Hauptleuten! 

Es iſt ja völlig begreiflich, daß beim 
Einführen der neuen Heerordnung 
manchen Offizieraſpiranten der theo— 
retiſche Theil der Examina bedeutend 
erleichtert iſt, weil ſie in der Praxis 
geglänzt haben mögen, daß die Praxis 
ihnen hernach keine Zeit zum ſelbſt— 
ſtändigen Fortarbeiten ließ, und daß 
ſie aus Offiziermangel einfach mit— 
avanzirt ſind; aber worin anders kann 
die Urſache zu dem oft gewaltigen 
Rangunterſchiede unter Kameraden 
von gleichem Dienſtalter gefunden 
werden, als in der Bevorzugung juns 


ger Leute aus einflußreichen Fami- 


lien? 

Während die Offiziere bei meinem 
Urteil ſchlecht wegkommen, ſtellen die 
Unteroffiziere das beſte Element in der 
japaniſchen Armee, die ſich größten- 


[BR 
Er 


Joft, Chi 


— EEE 


bote der Moral und der Menfchlichkeit 
beritoßen. 

Den Kulis traut fogar die Regie- 
rung Manches zu, aber das find ja nur 
Kulis! 

Wenn aber andererfeits, wie e3 'n 
Korea gejögh, einige nach dem Kriege 
wieder wild gewordene Kuli im Lande 
umbervagabondiren, da3 Rauben und 
Gtehlen fortfegen, und dabei attrap- 
part, fich zur Wehr fegen und nieberge- 
I&hlagen werden, dann fordert die ja- 
panijche Regierung 2500 Dollar3Scha- 
denerfat pro Kopf; aber wenn bie 
foreanifche Königin von Japanern er- 
morbet mird — 0 gomen nassai — 
parbon — da? tft nur ein Verfehen! 

Herr &. jagt auf offener Straße, 
daß er Herrn %. umbringen will, und 
iwie er gleich darauf Herrn %’3 Haus 
betritt, findet er, daß diefer gerade von 
einem Anderen umgebradt ijt. Und 
gerade dies ilt dad gelungendite Spie- 
einer Nation, 
die gefehiet zu blenden und die Eifer: 
fudt der induftriellen Grogmächte zur 
Gewinnung Sozialer Gleichitellung 
auszunugßen verſteht! — 

* * * 

Die chineſiſche Armee hält als ſolche 
keinen Vergleich aus mit dem, was wir 
im Allgemeinen unter Armee ver— 
ſtehen. Wenn man aber einen anderen 
Vergleich ziehen will, ſo könnte man ſie 
füglich „die bewegliche chineſiſche 
Mauer“ nennen und würde ſie dadurch 
vielleicht treffend kennzeichnen. 

Im Anfangsſtadium eines Krieges 
iſt auch die chineſiſche Armee zu nichts 
Anderem da, als zum etappenweiſen, 
kämpfenden Zurückgehen, wobei ſie ſich 
auf ihrer ganzen Linie immer wieder 
von Neuem verſchanzt und nach der 
Taktik der Ruſſen bei Moskau die Be— 
wohner der Städte und des platten 
Landes nebſt ihrer beweglichen Habe 
vor ſich hertreibt. So wenig Schutz 
eine ſolche Armee-Inſtitution bei plötz⸗ 
lichen Einfällen nach einer unerwarte— 
ten Kriegserklärung dem eigenen Lan⸗ 
de gewähren kann, einen um ſo ge— 
fährlicheren Gegner ſtellt ſie dar, nach— 
dem der Feind ihr bis in die chineſi— 
ſchen Mittelprovinzen gefolgt iſt, wo 
regelmäßige Verkehrswege nicht vor— 
handen ſind und wo die Tiefe der 
Marſchkolonnen oft bis zum Gänſe— 
marſch ausgedehnt werden muß. In 
ſolchen Fällen würde jenes von beißen— 
dem Hohn erfüllte Wort, was ein japa— 
niſcher Truppenführer einem chineſi— 
ſchen General in den Mund legte, viel— 
leicht doch noch zu Ehren kommen. Es 
handelt ſich um den Ausſpruch: „ßZum 
Niederwerfen japaniſcher Streitkräfte 
bedürfen wir nur Bambusknüttel. Erſt 
werden ſie den Japanern zwiſchen die 
Beine gehalten, und wenn ſie darüber 
geſtolpert ſind, ſchlägt man ſie einfach 
todt!“ So kindlich das auch klingen 
hat im Formoſa-Feldzuge 
doch Situationen gegeben, in denen die 
japaniſche Soldateska einfach aufge— 
hört hatte, den Namen „Truppe“ zu 
verdienen, wo Chineſenhorden mit 
Bambusknütteln mehr werth waren, 
als japaniſche Bataillone und wo jener 
Ausſpruch des chineſiſchen Generals 
zur furchtbaren Wahrheit wurde. 

Es iſt begreiflich, daß bei der chineſi— 
ſcher Armee-Inſtitution von Landes— 
vertheidigung in unſerem Sinne gar— 
nicht die Rede iſt, aber trotz des Sieges 
der Japaner ſtellt das chineſiſche Re— 
frutirungsmaterial das japanifche 
vollfommen in den Schatten. 

Niht nur meil der Chinefe dem 
Ihmwädlichen Japaner dur feinen 
jhönen Körperbau phyfify überlegen 
ift, jondern weil ber Durchfchnittz- 
Sapaner unter der Zaft der modernen 
Bewaffnung und Ausrüftung einfad 
zujammenbricht, weshalb ihm ja aud 


ı Militärfulis zum Gepädtragen beige: 


theil8 aus der Menge befähigter jun= | 


ger Leute refrutiren, welche zum wiſ— 
fenfchaftlihen Studium vorgebilbet 
taten, aber aus Mangel an Protel- 
tion einen fehneller zu Brot führenden 
Beruf wählen mußten. 

Diefe Unteroffiziere haben fraglos 
nicht nur eine befjere Erziehung und 
einen meiteren Bli als viele *hrer 
Vorgefehten, jondern. willen, daß fie 
auch zu etiwa3 anderem ba find, ala im 
Momente des Ungriffes vor die Kom 
pagnie zu jpringen, „Baufai” zu 
freien und nad beendetem Kampf bie 
Durhihlagskraft ihrer Schwerter an 
Gefangenen, Leihen, Schweinen und 
Strohbündeln zu prüfen. 

E3 ift auffällig, daß man fo wenig 
über die japanifhen Soldaten gehört 
hat; aber da3 fommt wohl daher, daß 
der Soldat im Felde fich felber jelten 
überlaffen bleibt, und daß alle diejent- 


geben werben. 

Die minimalen Marfchleiftungen 
der Japaner erflären fich übrigens aus 
ihrer auffälligen Beinjchwäche. 

Vielleicht irre ich nicht in der An- 
nahme, daß diefe, jomwie die fonderba- 
ren Leiden, denen Japaner nach gerin- 
gen Anftrengungen fehon unterworfen 
find, daher ftammen, daß fie erftaun- 
Ti) viel zu figen pflegen und zwar 
derart, daß fie nieberfnieen und in fol- 
her Stellung die ganze Schwere ihres 
berhältnigmäßig robujten Oberkörper 
auf den Unterfchenfeln ruhen Iaffen, 
mobei Sehnen und Bänber der Kniege- 
lenfe natürlich leiden müffen. 

Wenn die Japaner aber troß diefer 
und anderer Momente, welche fie zum 
Yeldfoldaten minderwerthig machen, 
in militärifcher Beziehung nach unfe- 


ren Begriffen miehr vor fich gebracht 


gen Verrichtungen, die die bejte Zeit zu | 
Uebergriffen gewährten, Sache ber | 


Kulis find. 

Der Charakter der Soldaten zeigt 
fi. am beften im Gefecht oder während 
der Erftürmung fefter Pläße, mo Nie- 
berhauen die Lofung ijt, wie fie ihre 
Gewehre Hinmwerfen und die alten 
Schwerter ziehen, die nach hergebradh- 
ter Regel nicht unblutig in die Scheide 
gejtoßen werben dürfen. 

Denn die Kulis die Leichen gefalle- 
ner Chinefen jhänbeten, jo möchte ich 
das nicht als einen Aft zügellofen 
Haffes gegen den Erbfeind bHinftellen, 
denn e8 zeigte fich I mit ber 
Thatfache, dak fie während der Feuer: 
beftattungen in Formofa fogar ihren 
Spott mit den halbverfohlten Körper- 
theilen ıhrer eigenen Kameraden trie- 
ben, welcher Charaktereigenjchaft folche 
Greuel auf Rechnung zu ftellen find. 

Daß der zu fittliden Ausfchmweifun- 
gen fo ehr geneigte ——— Cha⸗ 
rakter während der Kriege zum ſchran—⸗ 
kenloſen Durchbruch kam, iſt leider ge⸗ 
nügend erwieſen, dieſes Thema iſt je⸗ 
doch der Art, daß nicht genauer darauf 
eingegangen werden darf. 

Was aber in dieſer Beziehung am 
Bemerkenswertheſten iſt, iſt daß die 
japaniſche Regierung es in Abrede 
ſtellt, daß ihrer glorreichen Armee 


Elemente angehören, die gegen die Ge- mal ſo viel, F1.00. 


haben als die Chineſen, ſo zeugt das 
nur von dem ungeheuren Werth der 
deutſchen Reglements, was ſie ſich bei 
der Ausbildung ihrer Truppen dienft- 
Dar gemadht haben. 

Daß aber Chinefen, wenn cichtig 
ausgebildet, einmal bedeutend mehr 
leiten werben, fteht hoch über allem 
Zweifel, und daß e3 ihnen im Prinzip 
nit an Muth gebricht, haben fie ge- 
zeigt, wie fie 1895 al3 faum organifirte 
Freifchaaren japanifchen Kompagnien 
lehrten, daß Krieg oft Aehnlichkeit mit 
Hohmildiagd bat, mozu befanntlich 
auch etwas anderes gehört ala elegan= 
te3 Koftiim und die moderne Büchfe. 


Zaufende von Ratten fterben iu 
Chicago. 


Seit der Einführung von Stearn?’ 
Electric Rat and Road) Pafte hier in 
Chicago find taufende Ratten und 
Mäufe durch feine Anwendung ver— 
nichtet. E38 ift ficherer Tod für Rat— 
ten, Mäufe, Wafferfüfer, Schwaben: 
fäfer ufm. 3 reinigt daß Haus von 
Ratten und Mäufen, treibt fie nad) 
braußen, um zu frepiren, 3 ift leicht 
anzuwenden und immer zuberläffig. 
Apothefen und Groceries im Al 
gemeinen - haben e3 zum Berlauf. 
Menn Yhr die Pafte nicht von Eurem 
Händler befommen fönnt, beftellt di- 
reft bei der Stearns Electric Pafte 
Eo., Chicago, JU., und nad Empfang 
bes Preifes erhaltet Ihr e3 frei. 
Kleines Padet 25c, großes Padet, acht- 


can, 


Mifwankee 
Ave. 
und Yaulina 
Str. 


— 


| 


Beftellungen 
ver Yofl 
prompt 

ansgefüßrt. 


Fakt Euch durd nichts abhalten, an dielen Bargains 
theilsunehmen, morgen, Aıttwod! 


Diefe Lifte von Bargain-Neuigkeiten in Herbft- und Winter-Waa- 


ren ijt non allerhöchſtem ntereffe für Jeden, 
Seder Dollar, den hr hier ausgebt, bedeutet eine mate— 


möchte. 
rielle Erjparniß. 


Schwere fließrefütterte Unterhemden und Be 
gerippt und nabtlos—Ddoppelie 
serfe und Zehe—22c Werth 


Unterhoien für Männer — * c 
a ER LLPEN e 
Neinwohene Gamel3 Hair Unterhemden 
und Unterhoien für Männer — 85ec 
$1.00 Xsertb — zu 

Ferne gerippte Unterhemdben und Hojen 
für Damen—in ecru, filberfarbig 250 
und weiß —ſpegiell zu............. e 
Neinwollene Hoien für Damen — wröße 
28 bis 46—mwerth bis zu 20 
91.95, IT ressde 9% \ 


Schwere und Knaben⸗ 98cC 
Swenterd, ceint. u. fancy Farben... 


der mwirflich jparen 


"r3e wollene Damenitrümpfe, fchiver 


15 


"Schtwere wollene nahtloie Männerftrüm- 
pfe, blau und grau gemiicht, 
tur 


Gerippte nahtloje Kinderitrümpfe, 5e 
ſchwärz, ſolange der Vorrath reicht.. 


Männer⸗ 


Eine weitere Offerte in Damen-Goats, morgen 


Wenn Ihr dieſe Saiſon einen zu kaufen gedenkt, ſo werden Euch die folgen— 
den Sachen ſicherlich ſehr intereſſiren. 


Kerſey Box Coats — volle 
Länge—fragenlos3 od. Sturm: 
fragen—mercerized gefüttert, 
Caſtor und ſchwarz, $12.50 


Werth — 88.95 | 


EN TR 7 — 


Bor Coat — kragenlos oder 
mit Schulter Cape — 
Qualität Zibeline — Orxford, 
blau oder grün — ein $8.50 


Werth — 
——— 


QD—— 


feine 


ler Werth 


83.95 


Mir haben gerade mas hr braucht zu äußerft niedrigen ‘Preifen. 


56zöllige Melton Suitings — einfach 


miſchte Farben —8e Werth, 
per Yard 


50:5Öllige jhwere Zibeline Skirtings und Glonf- 
ing— gute Auswahl von Schattirungen, 79€ 


$1.25 Werth 


40zÖllige New Flake Suitings — ebenfalls neue 


Plaids, werth 68c die Yard, 


Flanelle, Percales, 


Ungebleichter Shaker Flanell —ertra ſchwerer Twill — 
32 Zoll breit —1254c Werth, per Yard 

Flounced Flanell Unterröcke —gute volle Größe— 

werth 48c —0u1.. — 

Echtfarbige Comforter Prints — nie zuvor für weni— 


ger al@ Sc per Yard verfauft 


40:5öllige dunkle Bercaleg—unier vequlärer 12%%c 


Wertb — per Yard 


Neinwollener Eiderdown—bol hardbreit, 


wert 50c — per Yard 


Spigen, Bänder, Taihentüdher 


Stidereibeing und Einfäge— 
Nainfool3 


Kleine Partie deutihe Tor- 
chonſpitzen — auch Einſätze — 
die reguläre öc 

Sorte, 

Neinfeidene Satin 

Grain Bänder — Wr. 5 und 
Nr. 7 — werth 5c, 

zu regul. 


Kleider-Dept. 


Arbeitshoſen für Männer — gemacht 
aus ſehr ſtarken und dauerhaften ge— 
ſtreiften Worſteds —früher zu 831.00 
verlauft, ſolange der Vor—⸗ 

rath reicht 


werth 


su 
Sinaben-Knichofen—Ddd3 und End3 
bon unferen regulären 50c und 68c 
Partien—jolange der Vorrath 
29e 


reiht — per VYard 

Sailor-Anzüge für Anaben—gemadht 
aus Ihmwerem blauem wollenem Ches 
biot-—-beiegt mit rothem Soutade — 
nur in feinen Nummern — ow 
folange der Vorrath reicht 


Der Staatsmann. 


Einem Mitarbeiter der Wiener 
Morgen-Zeitung tft von einem hervor= 


ragenden Staatsmann ein Sinterpieim 


gewährt worden. Der Bericht darüber 
wird um fo fenfationeller wirken, ala 
fih der Gegenjtand der linterhaltung 
nur ahnen läßt. Das Gefpräcdh verlief 
iwie folat: 

Der Interpiewer: „Sch möchte Shre 
Meinung über die Lage erfahren.“ 

Der Staetömann: „Die Lage ift 
ernft (mit Betonung), jehr ernit. Na, 
ih möchte fajt jagen, außerordentlich 
ernſt.“ 

Interviewer: „Wird einAusweg, der 
alle Theile befriedigt, zu finden ſein?“ 

Staatsmann: „Darauf kann ich 
Ihnen weder mit „Ja“, noch mit 
„Nein“, noch mit „Ich weiß nicht“ ant— 
worten, denn das letztere ſage ich prin— 
zipiell niemals.“ 

Interviewer: „Welches ſind Ihrer 
Meinung nach die nun unumgänglich 
nothwendigen Schritte?“ 

Staatsmann (nach langem Nachden— 
ken, entſchieden): „Ja!“ 

Interviewer: „Wird es zu ernſten 
Konflikten kommen oder wird dieSache 
noch friedlich beigelegt werden?“ 

Staatsmann: „Ich glaube, daß ich 
Ihnen hierüber nach Erledigung der 
Kriſe erſchöpfende Auskunft werde ge— 
ben können.“ 

Interviewer: „Und wie denken Sie 
perfönlich über die brennenden Fra— 
gen?“ 

Staotsmann: „Gar nicht, weil es 
mich ziemlich anftrengt.... aber die eine 
ermächtige ih Sie, Yhren Lefern mit- 
autheilen: Wie immer die Sache ausge— 
hen mag, ed werben mit diefem Aus— 
gang entweder alle oder einige oder gar 
niemand zufrieden fein!“ 


819.00 nad) den Blad Bills. 


Dia Chicago & Morthweftern Bahn. 


Koloniften = Hinfahrt = Tidets nah Hot 
Springs, Deadwood und Lead, am 6. und 
20. Oft. Pullman Schlafwagen-Bedienung, 
freie Reclining Chair Waggons und Stand: ! 
ard Tag-Waggons, täglih an Schnellzügen. 
Wegen interefjantem Büchlein über Die 
Blad Hills und allen Einzelheiten jprecht vor 


in den Tidet:Offices, 212 Elart Str. (Tel: 


Eentral 721) und Wells Str.-Station. 
013,5,7,9,13,15,17,19 


— Eine Dorf-Kofette. — ‚Ba nur 
auf, tie freundlich der Herzog mich an= 
lächeln wird, wenn er porüberreitet.”— 
„Was Dir nicht einfällt, Du albernes 


Ding. Ein Herzog und Du, das paßte 


zufammen.” — „Warum nicht? — Er 
ift eben „Herzog“ und id, nun ich Bin 


eben „berzig”. 


* 


Reiter von intinized Sateen—Ihiwarsz, 


und ge 
r wertb 20c—per Yard 


1Sc Qualität, fpesiell, 
per Yard, zu 


= 
tät, per Yard 


Giderdown. 


Sammet Skirt Blouſe — gro— 
Ber Capelragen — kragenlos 
geihnitten — fatcengefüttert, 
große Bilhop Aerntel, fpestel- 


Habt Ahr KHleideritoffe oder Futteritoffe nöthig ? 


36-zöllige graue Vercaline—die reguläre 


Te 


— Moire Futter — zent: 
5e werthen Schattirungen— 39c Quali» 25c 


Muslins,Kiffenbezüge, Silfolines 





Te Wertb, per Nard 
Ungebleichter Muslin 


4ic 
ic 


Silfolines—volle Yard 
per Yard 


mebr eführte 


und Cambric — —* 


bis zu 20c, 


per Yard 


Farbig 
Taſchentücher —die 


geränderte Kinder⸗ 


1 
5c Sorte, ält.... 2c $1, um au räumen... 


Gas Firtures, Lampen 


Ancandescent Gastihter 
— mit 100 Kerzenitärfe 
Mantel, garantirt für 


90 Tage, 
vollitän= 
. IC 
verkauft 

zu 

Maffive Meifing Gas 
Fixtures — 

fanch Entwurf, 


elegantem 


4 . * 
8imen. SI.75 | Flammen... 82.25 
1 
zu 


| 
breit—-ipeziel, per Yard 
Gefäumte Kifienbezüge— Größe 45 bei 3H—au3 guter 
Qual. Muslin gemadt, 15c Werth, per Pard 
Twilled Gretonne für Comfortergs—arobe 
Muftern—9c Werth, per Yard 


Warner Bros. Kurjets—nidt 

Facons 

chwãärz und weiß — 
⸗ 


Shirt Waiſts — gemacht aus 
beſtem Gingham, wto. 29€ 


Gebleidhter WE Sinifp— doll vardbreit, 


were Qualität—40 Zoll 


breit— 1216 Werth, 


Korſets, Waiſts, Mädchen-Kleider 


Tlaunelette Nachthemden für 
— amen, mit Braid 4 ce 
bejegt—Tpeziell zu 

Wollene Plaid Kleider für 
Mädchen— m. Schulter-Ruffle, 
-— reich befegt mit Braid und 
Sammet—4 bis 14 C 
Sahre— zu 


Kurzwaaren : Dept. 


Erpipert per Spule 
Alet Kings 200 Pd. Mafdi- 
nenFaden, per Spule 
Knopflochzwirn, 3 Spulen für. 
täbhnadeln, 3 Papiere für 
Shaml-Nadeln, 2 Ded. für.... 
Maſchinenöl, 4Unz.Flaſche zu. . . 20 


Drug: Dept. 


One Night Eorm Eure, 
Bene een — 
Koehlers Antidote—25c 

WBEDBR, Alianusnenscunessnsuuten 
Hien Fung (grüne Tropfen), 
$1.00 Größe 

Zbomfens Extract of Malt— 
jede Kombination 

Kilmers Swamp Root, 

50c Größe, gu 


Volle Mlanneskrall. 


Hinderniffe zur Mannestraft 


E3 ift die Beitimmung derfiatur, 
bole Mannedfraft beiigen foll; 
einen Träftigen Mann zu fchaffen, 
ten, Ausihweifungen und gebeime Krankheiten 
Organismus geſchwächt, 


beſeitigt. 


daß ſeder Mann 
aber ehe ſie Zeit hat, 

haben Angewohnhei⸗ 
ſeinen 
welche ihn wunderbarer Gaben 


berauben, wenn ſie ihm nicht erbarmungslos ſein Leben 


Dr. AUB, 
Vierer Spezialarzt. 


—— —————— ————— 
dieſe eine Klaſſe von Krankheiten 


gänzlich vernichten. 

Da ich ausſchließlich ein Spezialarzt in 
krankheiten bin, und dba ich meine Fähigkeiten nur auf 
lonzentrire und jede 


Männers 


wilfenfhaftlide Entdedung ans 


wende, die fich al3 mwertbboll erwiefen hat in der Behandlung folder Fälle, bin ich felbft- 
beritändlich beffer im Stande, Männer zu beilen, al der gewöhnlide Arzt. Meine Behand: 
lung beilt dauernd; die Iheile werden Träftig und ftarl, und die Wiederkehr der Manne3s 
Iraft ift fider. Alle unnatürliden Ausflüffe hören fogleih auf, und bie verlorene Kraft 


febrt wieder. 


Baricacele geheilt ohne Schmerzen ober Schneiden. 

linvermögen oder Ausflüffe dauernd gebeilt. 

Gehrime Krankheiten oder Beihwerden infurzer Zeit Turirt. 

Blutvergiitung in 30 bis 90 Tagen gebeilt. 

Nervenihwäme, hervorgerufen durch Uebertretung der Naturgeieke, weit meiner Be 
banbiung, und fein Mann, der bei mir in Behandlung ift, braucht Zweifel zu hegen, daß 


er mit furirt wird—vollitändig und dauernd. 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
2465-248 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von Rothihild & Co.’ Department-Raden, 
Spreäftunden: Täalih von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Miontag, Mittmod und 
Sreitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. Conntags u. an Yeiertagen von 10 bis 1 ze 
i 


— Umgekehrt. — Nicht jelten bat 
eigne Launmen, | 


ein Batient — Ganz 
eigne Muden, — Dann muß an feiner 
Statt der Arzt — So mande bittre 
Pile jchluden. 


— Ein Berfhwender. — Chef (zum 
Schreiber): „Was? Sie mollen auf 
brei Mochen in die Sommerfrifche ge- 
ben?, So 'n Lurus! Wo Sie doch alle 
Tage umfonft in ben Stadtgarten 
berunterfehen fünnen.“ 


— Beim Heirathöpermittler.—Hei- 
rath3nermittler (zeigt dem Kunden 
verfchiedenePhotographien von ziemlich 
bäßlichen, aber reichen rauen). — 
Kunde: „Na, na, etwas Befleres kann j 
ich mir fchon leiſten.“ 


Eine halbe Fahrt Plus $2.00. 
Dia der Chicagd Great Weftern Bahn. 


Nach) Orten in Arizona, Urlanfas, Kolos 
rado, Andianer-Territorium, Kanfas, Lonis 
fiana, Miffouri, Nem Meritp, Oflahoma und 
Texas. ZTidets am Verkauf am 6. und 20. 
Dftober, 3. und 17. November. i 
or wende man jih an %. ®. Lafier, 
€. PB. & Z 4, Re. 115 Adams Stra 
126—n0017,jadids 


Finanziches., 


Wr. 6. HEINEmanı & 00. 


\ppotheten! 


Erfte Eicherheiten—vorzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Ku a. 
Raten. Genaue Auskunft gerne erteilt. ddia,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


@3 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI Berleigen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Sinfen. 


t ben‘ 
a 
Berbi 2 


Berlaufen fi 
wub Rrebitbrie 
SB: audländ ndungen. 


Baltimore & Ohlo. 


Bahnnhor: Grand Central Paffagier-Statien; N 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
ctita Fahrpreife verlangt auf Limiteh en. 

Abjahrt. nfunft. 

Lolal = Expre 7158 515% 

New Yurt & 
duled Limited > 

Nein York, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Beſtibnied Limited R 

Eol.-und Whesling Erpr...... *TMWR 

Elevelann und Pittsburg Erpr. B.MR 
”Zöglih. 9 Zäclih, ausgenommen 


ajbington Beitis = 


- 


JS. lowiz. 


15l E. Van Buren Str., 


nahe Elar! Str. und 5. Une; 
gegenüber Rod}sland u. Sale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lutemburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaflen, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Upr Kbps. Sonntag 9 His 12 Vorm, 
doſjomodi· 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Nidel Plate. — Die Rein Hort, Chicago und 
St. Zonis:@ifenbahn. 
Ba Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Sale 
trade. Ule Züge tägli 
Abfahrt Anfun 
Vew Pork und Vofton Egpreb......10.35 8 9.15 
Rem York Erprek 2 IR 5.5R 
Rew %erk und Bolton Eyprek...... 215R 7408 
Stadt⸗ Ticket⸗Ofice Adams Stt. und Audi⸗ 


koriumsAnneg, Xelepbone Gentral 2057. 


Chicago & Rorthiweiterns@ifenbann. 


Lieet:Officeh, 212 Clark Str. (Xel. 
Ontley Upe, und Wells Etr, — Sentnet Tal), 


Ab 
The u —X fadet, 
nur ct erfte aſſe 800 
Schlafwagen⸗Paſſag iere. 
10.00 8 


— —— Omaha, Salt 
ale. an rancisco, 
vos Angeles, eg } 11. 00 R 
— — * 6.30 * 
ity e3 Moines, Ge 
ger Rupie... or 
wng Kıty edar Ra 
„ei, ä & E ur! 
es Moines, Sio 119, 

Omaba > 1130R 
ss einst, Sioug Eity, :SCOR 
afon Cityd, Fairmont, u 
Barfersburg, Br “NR 
Rord:Joma und Datotos.. 9 6.00 R 
— Clinton, Cedar OR 
Blad — * —— e11. 30 R 

Vaul. Mineapolis, 
Madiſon 10.00 R 


Claite, Dudſon. 
Madiſon, Janesy Ue.... 
inona, Laccoſſe, Sparte, | 
Ma:.tato 

Winong, Lacroife, Manfas 
to und weſtl. Minnefote 
und Dakotas......... 

Fond du Lac, u 


Minneapolis, } 


NReenah--Menaihba, Ups 

pleton, Green Bah 
Dibtofh, Appleton Aunct. 
DWeneminee, Iron Mouns 

tain 
Breen Bay & Menominee 
Dfptoid, Green Bay 
Uſbland Hurley, ————— 

Itonwood. Rhipelander, 
Oſbkoſh. Green Bay, Me⸗ 

nominee, Matquette u. 

Lake Superior 

Ste. 


— Sault ⸗e⸗ 10. 90 R 


*10.0R 


Rodford-—Ubf. *%9.00 D., *2.02 R., 6.0 NR. 
Rodiord—uUdf. +3,00 B., 34.00 B., *9.0 8. 
02 R., 76.0. R. 2 
Belsit, Zanespille, Madiion—Ubf,**3,00 B., *4.00 
J B., »4.2 R., 50 R., 60 R. 
Milwaukee — Abf. *83. 00 B. *4.0 B. 7.00 B., 
*9.00 ®., **11.80 ®., *°2.0 R., 3.00 R., 5.00 R., 
8.0 R., DO N. 
“ Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags, & Eomms 
tags. © WUusgenoinmen Montags. *** YUusgenommen 


Samftags. x Xäglih bis Menominee und Rbines 
lanber. 


ZUinois Central⸗Siſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom 
Vahnhef, 18. Eir. und Bart Row. Die 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftichnells 
suges) an der 2. Sir.s, EStr.s, Hyde Parks 
und 5. Gtr.-Station beftiegen werden. Gtadt- 
Tıdet Dffice: 99 Adams Str. und Mubitorium« 


Hotel. 

Durdzüge Abfahrt. 

R. Orleans, Memphis Special., * 8.0 3 
nn Limited, nah Memphis, 

5 6.20 * 


entral⸗ 
ge nad 


Orleans, Hat Gprings, 


r 
Et. Louis, Springfield, Dias 
Mond Gpedal eeereeerzoreee 
Si. Louis and Gpringfield 
Daylight Special ........ o... *11.82 8 
Gairo Local . #353 
Pıft:Schnellgug, Jadjon,Zenn. ! * 
New Orleans u. Raſhville.. 
Southern Expreb 
Shainpaign, Mattoon Erpreb.. * 5. 
Bloomington und Chatsworth.. Ih 
Bloomington, Glinton, Decas 
tur, BDana...sonnnesonennn.n.s 
Evansviile Expreß .....4 
Evansnille, Cairo und Gouth.. * 
Rantalee und Gilman. ...+.. 
Minneapolis und Et. Baul.... 
Omaha, San zes h 
Dubugue, S. City, Gioug Falls * 6, 


® 
er 8 
os. 8 
+++ 
Sea 


++ 


se 883 85 


= 
EB WERSBESE EU 83 


3 2ese&e 


BSssuser 
53 EreEB 


* 
® WBEIRR28 
.....r 


— —— EEE? 
Rofford Pafjagierzug 2. 
Rodford, reeport, Dubuane... 4+3.5R + 

* Täglid. + Zäglih, ausgenommen Son 


& 


ſchnell zu 
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© 
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Bett Shore Elienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zmwifcen Chicago 
end St. Louis nach New Vorl und Boften, via 
Wabaih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eıes 
ganten bh: und Buffet = Schlafwegen dur, ofne 
Wagen wechſel. 

Züo? oehen ab von Chicago wie folgt: 

i abafh. 


ia 

Abfahr* 12.02 Mittags, Ant. in New Vork.. 8. 
Ankunft in Bofton.. 5. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.: 
Ankunft in Bofton..10. 

Bia Nidel Plate. 

“bfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in _Bofton.. 

@bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Vorl 7. 
&ntunft in Bofton..10. 

Büge geben ab 17 St. —— wie folgt: 


a { 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Nem Port 3.30 R 

.. Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Antunft in Nem Dort 7.508 
Untunft in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, ESchlafiwagen, 
Blak u. f. w. fpredht vor oder freibt an 
Seneral:Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt Ade., Nem Vork. 
Gen. Weltern:PafjagiersAgent, 
x5 6. Clark Str., Chicago, 3 h 
Tidet: Agent, 205 S. Glart Sir. 
Chicago, IE. 


SIE 
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Bas 


Chicago & Alten. 

Bnion Paffagier Station, Ganal und Adams Sir, 
Etadt:Tidet:Dffice: 101 Wpams Gtrade, Bhome 
470 Harrifon. Brand) 21. 

Abfahrt der Züge. „The oniy Way. 
8.45 OB Peorie und Bloomington; nur Gonnt, 

“09% Bloom'ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

“025% Joliet Accomodation. 

11.2 Alton Limited für Sp’fielb u. Et.Lonik, 

11.25 B Yadfonvike und Roodhonfe. 

*2MR Pioomington und Epringfield. 

“510 N Lodport, Lemont, Xoliet und Diwight, 

“58 Yoliet Mccomodation. 

“6.0 Ranjas City Limited. 

HM N Beoria Limited. 

“HMN Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
217, R, Mipvnight Special, Gpringfield, Gt. 

Louis, Yadfonville, Ranjas Gity, Peoria. 
Düge treffen ein von Stanfas City, Jadſonville, 

Bloowingten, 8.58% *115R; t. Louis, 

Spr’nafield, Bloomington, 7158 8.108, *5.04 

N, 8.15 DB; don Springfield, Jadionpille, Bloom» 

ington, *1.15 N. **8.15 N; von MWesria, Gtreator, 

Diviebt, *7.15_®, *1.15 RN, "8.15 R; von Divigbt, 

Apliet, *10.30 B; Ioliet Locald, *8.45 @, 94. 3 
pringfield und Bloomingten Sunday Accomodatlou 


IR. 
“gold. ** Unsgenommen Eonniags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Hartiſon Ste. 
City Difice 115 Adams Str. Zelephon 3509 Central. 
* Zaglih; ** Täglich, —— Sonntags. 


Antunit. 
MRinncapolis, St.Baul, Dus 
bu ve, Ranjas Eity, Gt. 
2e> Des Moines, 
arıhalltomn 
Gpcamore und. Byron 


St. Charles, Eyoamore und 
De ei u 


MRonon Route— Dearborn Station. 
Kidet»Cffices: 332 Clark Str. und 1. Riaffe Hotels. 
Xelepbon Hart. 15. Udfahet. Untunit. 

ndianapolis und Gineinneti.. * 258 12.0 
Safayette und LSomspille....... *8.%0%8 
—— und Gincinnati..** 8.0 
ndianapoli3 und Gincinnati.. *12.00M 
Lit. #2.0.W. 8. Sp 


Lafapette und Lonisuille.... 
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